DT your count! y 


MBR 099 No Respect 


L| Unadjusted DoCD/DoLP 


Das vierte Album der 


E Göttinger. Politischer 


Skapunk vonne Strasse 
inne Fresse. 


MBR 109 BOLZPLATZ 
MEIN VEREIN EP 

4 Fussballhits + Metalpin 
“Reclaim the Game" 
Fussball braucht Stehplátze 


MBR 105 KOB VS 

MAD BUTCHER VOL.4 THE DVD 
43 proffesionelle Videoclips. 
Das Ganze Im Niceprice. 


MBR 101 Atarassia Gröp 
NONSIPUOFERMA 
REILVENTO CD 

Das 2.Album der Redskin- 
Band aus Como.Ein voll- 
kommenes Album! 


se 


MBR 106 Commandantes یی(‎ Ger Rec. 


IM Für Brot und Freiheit CD/LP p - 37073 Gé 


Das Proletariat lebt, die Tel.: 49-5528-2049282 


$ zweite Runde. Wird wohl Fax: 49-5528-2049283 - 


n MeckPom nicht charten. ike@madbutcher.net 


Alle Cover, Playlists, Teurdates, viele Sounds und paar Videos und vieles mehr @ www.madbutcher.de 


m 
Har 


schweinegeile Stimme. amp رو میسو‎ 
1a spanischer Punkrock | ` “Did” 


“ORA BASTA EP 


$. Nach langer Zeit nun doch 


” auf Vinyl erhältlich. 
= Limitiert auf 500 Stück 
b» inkl.Metalpin. 


MBR 108 LOS FASTIDIOS 
ANEJO 16 ANOS CD 

Best off CD inkl. Solidarity 
& We're coming back 
Coverversionen in feinster 
Skamanier. 


MBR 082 RED BANNER 


۰ NO ENS ATURARAN CD 


Frischer melodischer 
Redskinsound aus 
Katalonien. 


MBR 103 No Reiax 
Virus de Rebellion CD 
Was hat die Frau eine 


MBC 006 ATARASSIA 
GRÓP THE GOOD,THE 
BAD & THE UGLY CD 
Das Beste von 1996-2005 
von hart bis zart. 


Lasst euch bescheissen und abziehen unter: http://commerce.madbutcher.de 
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Heftvorschau #23: 
Punk in Dresden, PARANOIA, Streetart, 
Rod Gonzalez (Die Ärzte) 
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Deadline: 01.02.2008 


Freundschaft: 


Fleisch ist kein Stück Lebenskraft. UNDERDOG stellt sich den Täuschungen und 
Propagandamechanismen der Fleischindustrie in den Weg und bietet zum 
Schwerpunktthema "Veganismus" ein buntens Alternativprogramm: Das Cover beinhaltet 
einen integrierten Bastelbogen (verantwortlich dafür ist Fabian: myspace.com/staygoldgfx). 
Desweiteren hast du in der Heftmitte den vollen Spielspaß mit einem Würfel-Spiel. welches 
sich an das Thema orientiert. Die Intention. Politik und Spaf miteinander zu verknüpfen. um 
ein eigenes Bewusstsein zu schaffen oder zu stärken gipfelt in einen kreativen 
Motivationsschub, die kalten Winterabende unterhaltsam zu gestalten. Wer das Cover nicht 
zerschneiden möchte. kann den Bastelbogen gerne als pdf-Datei (736kb) geschickt 
bekommen. Der Einstieg ins Thema ermöglicht den konsequenten Lebenswandel als 
einfache Umsetzung und ist auch eine Art Anleitung /Einstiegshilfe, vegan zu leben. 

Lebendig ist auch die Umfrage "Du&und deine Szene". die im Ergebnis interessante 
Ansichten und Positionen offenbaren. Aktion/Interaktion, Kommunikation...die Szene ist ein 
aktives Netzwerk, welches du aktiv/passiv mitgestaltest. Dieses Thema wird die folgenden 
Ausgaben inhaltlich begleiten. da es doch eine große Beteiligung an der Umfrage gab. 

Ist Punk ein Relikt vergangener Zeiten? Hecktor und Archi berichten über ihre Bands ۵9 
und INFERNO, die im letzten Quartal des Jahres 2007 noch mal zum Einen mit einer 
Abschiedstour (HASS) und zum Anderen mit einem schick aufgemachten Digi-Pack als 
musikalisches Vermächtnis (INFERNO) auf sich aufmerksam machen. Punk ist eben keine 
Frage des Alters, sondern der persónlichen Energie, die aufgebracht wird, um dich immer 


weiter voranzutreiben. 
Vie Spass beim Lesen 
Inhalt: 


UNDERDOG 3: Inhalt/Impressum 
UNDERDOG 4: Krieg den Palásten 
UNDERDOG 5: News 

UNDERDOG 8: Kolumnen 
UNDERDOG 9: Kolumnen 


Über das Spenden 

Ricarda Riefling-eine Frau geht baden 
30 Jahre R.A.F. 

Vegan life 

HASS 

UNDERDOG-CD: Die Bands 

"Schwein gehabt"-das lustige Würfel-Spiel 
INFERNO 

Lausch-Test 

Filme 

"Die Glücksstráhne" OFrunk 

Du und deine Szene 

Fanzines/Bücher 

Last order 


UNDERDOG 14: 
UNDERDOG 16: 
UNDERDOG 17: 
UNDERDOG 22: 
UNDERDOG 29: 
UNDERDOG 535: 
UNDERDOG 38: 
UNDERDOG 40: 
UNDERDOG 47: 
UNDERDOG 58: 
UNDERDOG 61: 
UNDERDOG 64: 
UNDERDOG 70: 
UNDERDOG 74: 


Hinweis: UNDERDOG ist keine Veróffentlichung im Sinne des Presserechts, sondern eine Art 
Solidaritätsbeitrag und "Rundbrief" (an HC-XXX-Junkies, Riot Grrls, Autonome, Inhaftierte und 


mitfühlendes Pack auf der Straße), mit dem keinerlei Gewinn erwirtschaftet wird. Gibt es durch den 
Verkauf des vorliegenden Machwerkes einen erzielten Gewinn, wird dieser an politische 


Organisationen gespendet! 
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Amoklauf enden. Es sei denn, du hast 
dich und deine Gefühle unter Kontrolle. 
Du  orientierst dich an das dir 
aufgelegte Rollenbild. Und du handelst 
nach Mustern, wirst beeinflusst und bist 
beeinflussbar. Was ist gut, was 
schlecht, was richtig, falsch oder eben 
nicht? Und: Wer legt das alles fest und 


warum? 

Das Leben ist ein ständiger 
Widerspruch. Antifaschistischer 
Widerstand wird politisch aus 


zivilcouragierten Gründen gewürdigt, 
aber praktisch als „kriminelle 
Handlung“ unter Berufung des 8129a 
belegt. Was fehlt, ist eine dich ständig 
beobachtende Kamera, die jeglichen 
Zweifel von Schuld/Unschuld 
erhebt/ausräumt. Und damit du dich 
weiter von anderen unterscheidest, 
werden deine Daten gespeichert und 
gegen dich benutzt, wenn du mal 
wieder glaubst, du bist in diesem recht 
schaffenden System ein freier Mensch, 
der einen wertvollen Beitrag für die 
Allgemeinheit leistet, indem du alles 
frisst, was dir vorgesetzt wird. Ist ja 
auch der einfachste Weg. Dabei bist du 
nur die bunte Lilalaune Kuh, die ständıg 
wiederkäut und die Umwelt mit dem 
von dir ausgeschiedenen Gas erheblich 
belastet und abends bei  Hansi 
Hinterseer vom Alltagsfrieden traumst. 
Manchmal fühle ich mich machtlos und 
wünsche mir, mich von den bösen 
Gedanken verführen zu lassen, damit 
es mir wieder besser geht! 


wird also von Außen bestimmt. Egal, ob 
dich selbst als  Individualist, als 
EinzelgängerIn definierst und siehst. 
Denn früher oder später dringt die 
„außerordentliche“ Kraft von Außen auf 
dich ein. Ob in der Schule, der Arbeit, 
der Beziehung, die At de 
Kompromisse ist stark abhängig von 
deiner Rolle, die du spielst. Und glaube 
mir, du übernimmst eine Rolle, denn du 
bist nicht alleine auf der Welt. Auch 
wenn du es manchmal wünscht. 
Vielleicht solltest du dann doch Amok 
laufen und der Welt, Gott, Satan 
OUEF  —— e (Name eintragen) 
beweisen, dass sie dich alle konnen. Ist 
der Amoklauf ein selbstbewusster Akt 
der Befreiung, eine sinnlose 
Gewaltorgie oder der gescheiterte 
Versuch, mit der Gesellschaft klar zu 
kommen. Die Vernunftebene hält dich 
davon ab, das Messer aus dem 
Besteckkorb der Spülmaschine in den 
Besteckkasten zu legen und nicht 
auszuprobieren, wie es ware, es dir 
selbst in den Bauch zu rammen. Und 
wenn der verhasste Schauspieler in der 
Vorabendserie deinem Star und 
Liebling übel mitspielt und intrigiert, 
könntest du  ihm/ihr den Hals 
umdrehen oder „schlimmer noch". Es 
herrscht ständig Krieg im Kopf. Ein 
„Wie geht es dir?” kann schon eine 
böse Absicht vermuten. Em 
gemurmeltes ,Aha" ist doch garantiert 
die Aufforderung, sich zu verpissen. 
Gedankenspiele können in einen 
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Krie 
“Pu bist ein 


ye. 


Fseude! 
Hast du dich jemals 
gefragt, was dich 
wirklich von 
anderen 
unterscheidet? Was 
dich für andere 


wertvoll macht? 
Hast du dich mit deiner Freundin, mit 
deinem Freund verglichen, 


Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
fest gestellt? Und warum übernimmst 
du soviel von anderen: Das blöde 
Lachen, die Körperhaltung, welches du 
imitierst, als würdest du damit eine 
kosmische Verbindung herstellen, eine 
Art Verbundenheit demonstrieren und 
das vertraute Verhältnis, die Beziehung 
aufrecht erhalten? Du orientierst dich 
an Äußerlichkeiten und übernimmst 
Kleiderordnungen, ohne selbst kreativ 
zu sein. Und du  Uübernimmst 
Verhaltensregeln, obwohl du doch „no 
rules" auf deiner Stirn, respektive 
deiner Lederjacke stehen hast. Denn an 
was oder wen du dich auch orientierst 
(Familie, Freunde, Gruppe), es sind 
folglich die Fremd-Definitionen, es sind 
die vorbelasteten Einstufungen der 
,Anderen", ob du akzeptiert wirst. Und 
hier beginnt die persönliche 
Anbiederung, die Anpassung ٥ 
Normen“, die du doch eigentlich 
ablehnst. Deine Art der Zugehörigkeit 


MAJOR LABEL 
Der Winter wird frostig, aber das MAJOR LABEL 
(majorlabel.de) bringt die musikalische heiße Tasse 
GOLDENEN ZITRONEN-Tee auf den Markt. Damit dir warm 
ums Herz wird, wird es fernab sinnloser 08/15 Punk- 
Coversampler ausschließlich skurriles, innovatives und sehr 
eigenständiges Covermaterial aus alles Schaffensperioden der 
genialen Band geben und auf dem DER GOLDENEN 
ZITRONEN-Tribut-Sampler vereinen. 
Weit über Schubladen und Stilrichtungen hinaus entsteht hier 
ein Gesamtkunstwerk allererster Güte. 
Das hat sogar die GOLDENEN ZITRONEN selbst bewogen 
einen Songs abzuliefern. 
Ein kleiner Blick hinter die Kulissen zu den teilnehmenden 
Protagonisten: 
DIE GOLDENEN ZITRONEN, STATION 17, GUTS PIE 
EARSHOT, KNARF RELLOM TRINITY, WOLFGANG MÜLLER 8 
MAX MÜLLER (Ex-Die tödliche Doris), LOS BANDITOS 
ROBAG WRUHME (WHIGNOMY BROTHERS), JAPANISCHE 


KAMPFHÖRSPIELE, DYSE, TILL STELLMACHER, HERR 
NEUMANN (DUESENJAEGER), BERNADETTE LA HENGST 
U.S.W. 


NEWS 


Ed 


PLASTIC BOMB/SOCIAL BOMB RECORDS 
Police Bastard- Traumatized CD/ PASCOW-náchster Halt 
gefliester Boden LP/CD 


E Bei "traumatized" handelt es sich um einen 
Klassiker des englischen Polit- und Protestpunks. 
Ursprünglich wurde das Teil 1995 aufgenommen 
sowie veröffentlicht und war seit ewigen Jahren 
komplett ausverkauft. POLICE BASTARD haben 
sich nicht nur nach dem berühmten Song von 
DOOM benannt. Bei ihnen war seinerzeit auch 
John von DOOM an der Gitarre und zum Teil am 
Gesang aktiv. Auf SOCIAL BOMB RECORDS 
bzw. PLASTIC BOMB RECORDS wurde das 
gute Stück nun endlich nachgepresst. Und zwar 
in neuem, wesentlich ansprechenderem Artwork. 
Zu hören sind wuchtige, brachiale Crust- 
Politpunk-Songs mit kompromisslosen Texten, 
wie man sie von einer Band mit diesem Namen 
erwartet. Klassischer D.I.Y.-Punk von der Basis 
mit extrem kämpferischer Attitüde und einer 
gesunden Verweigerungshaltung _ gegenüber 
einer Welt aus Konsum, Unterdrückung, 
Rassenhass, Kriegstreiberei und dem Streben 
nach immer mehr Macht und Kontrolle. Auf 
diesem Album findet man viele ihrer besten 

Songs wie "payback", "major label control“, "race 

hate" etc. Sowohl auf die LP als auch auf die CD 

wurden genialerweise die Song der ebenfalls 
lange ausverkauften  Split-LP von POLICE 

BASTARD mit A38 gepackt. 


e Brandneu ist die neue Pascow-LP/CD 'Nachster 
Halt gefliester Boden'. Die Scheibe kann den 
hóchsten Erwartungen nur gerecht werden. Wer 
hier entäuscht ist, dem ist auch nicht mehr zu 


NEWS 


FALL OF SERENITY 
stehen in den Startlóchern. Das neue Album ist fertig gestellt 
und es hat einen Namen: "The Crossfire"! 
Sanger John Gahlert zum neuen Album: "Wir haben uns echt 
den Arsch aufgerissen, um diese neue Situation innerhalb der 
Band zu haben. Da ist ein neuer Spirit, wir merken, wie er 
uns nach vorne treibt, in eine etwas andere, spannende 


Richtung. "The Crossfire” ist unser Statement gegen 
musikalische Grenzen und Engstirnigkeit. Mit Dan Swanó (Hail 
to the king!) zu arbeiten war ein neues Teil im FOS Puzzle 
und es passt perfekt zur Aura der Songs. Nachdem Leif 
Jensen (Dew-Scented) auf unserem letzten Album "Bloodred 
Salvation” als Gast zu hóren war haben wir diesmal die 
Metalikone Sabina Classen (Holy Moses, Temple Of The 
Absurd) gezwungen, Teil der neuen Platte zu sein...mit einem 
fantastischen Ergebnis, die hat eine großartige und sehr 
authentische Stimme. Wir freuen uns sehr auf die Dinge, die 
auf uns zukommen." 

Klickt einfach auf diesen Link 
http://www.youtube.com/watch?v=5XW5-easERY 
um zur ersten Webisode des Making Of The Album zu 
kommen und ein bisschen Studioluft zu schnuppern. 
www.myspace.com/fallofserenity 
www.fallofserenity.com 
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Seminare 


-16.- 18.1107, Hannover 
. Kritik des Kapitalismus 


` 80.1% 2.12.07, Berlin 
-Ubers “Ja” sagen zu diesem Land 


` M.-16.12.07, Hannover 
` Strafwesen und Knaste 


18. 20.108, Berlin 
` Reohtstaat-Faust aus dem Westen 


B.-10.2. 08, Hannover 
Mythos Finanzkapital 


10.-16.2.08, Berlin 
Kritik der Sohule 


O junge-Iinke.de - 


BILDUNG TUT GUT 
Das aktuelle jungelinke-Programm für das 2. Halbjahr 2007 
mit Seminaren in Berlin und Hannover zu Themen wie Mythos 
Finanzkapital, Kritik der Schule, Rechtsstaat, Strafwesen und 
Knaste in der bürgerlichen Gesellschaft, Kapitalismuskritik 
uswusf. Anmeldung, Infos, Texte: www.junge-linke.de. 
Generell gilt: So schnell als móglich anmelden und einen Platz 
sichern. Du erhältst dann innerhalb einer Woche eine 
Bestátigung von uns. Teilnahmebeitrag : 15,- Euro (20,- Euro 
Fórderbeitrag) - darin enthalten sind Unterkunft, Verpflegung 
und Materialkosten. Wer nicht erscheint, ohne sich spátestens 
14 Tage vor dem Seminar abzumelden, lóhnt trotzdem. 
Autos von Berlin werden meistens organisiert, dann Umlage 
der Spritkosten. Für andere Regionen versuchen wir 
verschiedene TeilnehmerInnen zu vernetzen, auf dass 
mensch vielleicht ein Auto organisiert. 


helfen. Besser kann deutschsprachiger Punkrock 
nicht mehr sein. Die LP/CD gibt es erst mal bei 
der Band, via plasticbombshop.de, und 
manchem kleineren Mailorder. 
www.plasticbombrecords.de 


GLAM UND GLITTER 
.Der erste SUPERVOSS Longplayer "Glamour drill" ist da und 
kann ab sofort für 10 Euro (plus 2 Euro Porto/Verpackung) 
bestellt werden. 
www.supervoss oder 
www.myspace.com/supervoss in die CD reinhören. 


POOSTEW 
haben ım Hamburger "Third a Studio” einen 10-minütigen 
Song eingespielt und ist damit so lange wie die U-Bahnfahrt 
vom Hauptbahnhof-Jungfernstieg und zurück. Frisch saniert 
ist auch die Bandhomepage, sowie das myspace-Profil. 
www.poostew.de 


myspace.com/poostew 


NEUE KAFFEE-STUDIE 

Kaffeebauern profitieren kaum von steigenden 
Weltmarktpreisen 
Seit dem Höhepunkt der Kaffeekrise 2001 sind die 
Weltmarktpreise für Kaffee erheblich gestiegen. Im Jahr 2006 
erwirtschafteten die Kaffee-Konsumländer rund 40 Milliarden 
US-Dollar mit Kaffee-Produkten. Die Rohkaffee-Exportländer 
erzielten dagegen lediglich einen Erlös von sieben bis acht 
Milliarden US-Dollar. Kaffeebäuerinnen und -bauern haben 
kaum von den gestiegenen Weltmarktpreisen profitiert, viele 
leben nach wie vor am Existenzminimum. Dies geht aus der 
Studie „Ist die Kaffeekrise schon vorüber?" von Oxfam 
Deutschland hervor. 


www.oxfam.de 


MIGHTY MIGHTY BOSSTONES 
Endlich! Nach 4 Jahren Auszeit melden sich die MIGHTY 
MIGHTY 305510055 zurück und starten ihr Comeback mit 
der zehnten Auflage ihres legendären "Hometown 
Throwdown". Vier Tage lang werden die Ska-Core Helden im 
Middle East Club in Cambridge, MA (einem Vorort ihrer 
Heimatstadt Boston) vom 26-30 Dezember 2007 ihre Reunion 
feiern, nachdem sich die Bandmitglieder Ende 2003 dazu 
entschlossen hatte, die Band bis auf weiteres aufzulósen und 
sich um eigene Projekte zu kümmern. 
Ob und wann die erfolgreichste Ska-Band aller Zeiten einen 
Nachfolger ihres Sideonedummy Records Albums "A 
Jackknife to a Swan" produzieren wird, steht derzeit noch 
nicht fest. 
Alle weiteren Infos zum Hometown Throwdown #10 sind auf 
der Mighty Mighty Bosstones Website zu finden: 
http://www.bosstonesmusic.com (..., auf der derzeit 
ein komplettes Live-Konzert der Band streamed!) 
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aktiv an der Entstehung des neuen Albums mit. 

Matt beschreibt dies so: "The truth is that my life makes 
sense agam, and | feel like | m where | need to be in this 
world.” und fügt hinzu: '| missed the feeling of knowing where 
vou re at. Being the accordion player in this band is my zone: 
where I belong. | got ema:ls all the time from people who care 
deeply about the band. | missed being able to affect people in 
a positive way.” 

Das noch unbetitelte neue Album wird Anfang 2008 bei 
Sideonedummy Records erscheinen. 
www.sideonedummy.de 


SPERMBIRDS Do-DVD 
"Me and my people" zeigt die ganze Bandgeschichte von 
SPERMBIRDS in Wort und Ton, die im November auf Rookie 
Records erschien. 
Spermbirds, eine der ersten europäischen Hardcore-Bands, 
begeistern seit mehr als zwei Jahrzehnten eine treue 
Fangemeinde in der ganzen Welt. 
Auslóser, die Bandgeschichte auch in Bilder zu bannen, war 
das 20-jáhrige Jubiláumskonzert im Dezember 2005 in der 
Kammgarn in ihrer Heimatstadt Kaiserslautern. Die gesamte 
Show, die einen perfekten Querschnitt des Schaffens der 
Band widerspiegelt, findet sich auf DVD eins. 27 Songs, Hit an 
Hit, aufgenommen mit vier Kameras vor mehr als 1200 
enthusiastischen Fans. 
Die zweite DVD wird hartgesottene Fans besonders glücklich 
machen: Hier findet sich ganz rares Filmmaterial aus den 
Anfangstagen. Bewegte Bilder der ,Something To Prove" 
Releaseparty 1986 in Nagold, das Abschiedskonzert von Lee 
Hollis 1988 in Freudenstadt, der Auftritt auf dem Bizarre- 
Festival 1995: kommentiert und aufgelockert dank diverser, 
teils unglaublicher Anekdoten der Bandmitglieder. Nur so viel 
sei verraten: Das Geheimnis des Bandnamens wird gelüftet! 
So lásst sich mit den Helden der Jugend gemeinsam alt 
werden. Natürlich fehlt auch die legendáre Südafrika-Tour 
2005 nicht. Clips, Interviews und Hintergründe, 
zusammengestellt von der Band. 
Und wer weiß, wer sich selbst oder seine Eltern beim stage 
diving in jungen Jahren wiedererkennt? Für Fans essentiell, 
für den Nachwuchs die perfekte Einstiegsdroge! 
www.rookierecords.de 


PAIN OF MIND 
PAIN OF MIND is a small label based in Hannover / Germany. 
I release records of bands, who became close friends during i 
had my former label end.of.silence. Ideas change and the 
angle of view becomes a different one... that's why it's now 
PAIN OF MIND. This is friendship. not egoism! 
http://www.pain-of-mind.com 


COMIC APOKALYPSE IN BASEL (CH) 

Am 19. Januar 2008 findet die vierte Comic Apokalypse 
statt und zwar diesmal in der Markthalle (ganz in der Nàhe 
von Basler SBB Bahnhof!). An dem Tag wird ein Workshop, 
Comicbattle und eine Modenschau (??) stattfinden. Dazu gibt 
es Comics, Flohmarkt, einen Fanzine Stand und andere 
Verkaufsstánde. 
http://comics-apokalypse.blogspot.com 


die legendäre 
Samplerreihe von Pork Pie geht in die vierte Runde. 
Die interessantesten Songs von 44 Bands aus 36 Lándern 


wurden diesmal ausnahmslos über Myspace Music 
recherchiert und auf einer Doppel-CD zusammengetragen. 
So unterschiedlich wie die Länder ( Iran, Venezuela, Kanada, 


Japan, Lettland oder Neuseeland) sind auch die 
Stilrichtungen: 
CD 1 bietet ein vom Berliner DJ BossK  stilsicher 


zusammengestelltes Set oldschool-orientierter Boss Sounds, 
CD 2 repräsentiert dagegen die breite Palette moderner 
Stilvarianten. 

Mit 24-seitigem Farb-Booklet und zwei randvoll gefüllten CD's 
zum Preis eines normalen Albums wird UNITED COLORS OF 
SKA 4.0 zum Leckerbissen mit zweieinhalb Stunden 
Hörvergnügen 

www.porkpieska.com 


NEUE KAFFEE-STUDIE 

Kaffeebauern profitieren kaum von steigenden 
Weltmarktpreisen 
Seit dem Höhepunkt der Kaffeekrise 2001 sind die 
Weltmarktpreise für Kaffee erheblich gestiegen. Im Jahr 2006 
erwirtschafteten die Kaffee-Konsumländer rund 40 Milliarden 
US-Dollar mit Kaffee-Produkten. Die Rohkaffee-Exportländer 
erzielten dagegen lediglich einen Erlös von sieben bis acht 
Milliarden US-Dollar. Kaffeebäuerinnen und -bauern haben 
kaum von den gestiegenen Weltmarktpreisen profitiert, viele 
leben nach wie vor am Existenzminimum. Dies geht aus der 
Studie „Ist die Kaffeekrise schon vorüber?“ von Oxfam 
Deutschland hervor. 


www.oxfam.de 


FLOGGING MOLLY 
Erfreuliches gibt es auch von Matt Hensley zu berichten. Der 
ehemalige Skate-Profi und Gründer des Mode-Labels INNES 
hat sich nach einer 9 monatigen persönlichen Pause dazu 
entschlossen, sich wieder der Band anzuschließen und wirkt 
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Meine Hand hielt eine Pfanne mit Bratkartoffeln. Der 
Geruch von Speck ging mir nicht aus der Nase. Lecker! 
Regen setzte ein. Um mein Frühstück zu schützen, 
baute ich aus einem Obdachlosen, einer Rentnerin und 
mehreren Schulkindern einen praktischen Windschutz. 
Ich tat dies nicht aus Egoismus, sondern aus Respekt 
vor den hungernden Menschen in Afrika. 
Selbstverständlich teilte ich meine wenigen 
Nahrungsmittel mit meinen neu gewonnen Freunden. 
Ausgelassen sangen wir die Lieder unserer Ahnen, 
spielten mehrere Runden Schnick-Schnack-Schnuck und 
diskutierten aktuelle politische Ereignisse. Dann 
verkleideten wir einen ganz unschuldig guckenden 
Dackel als Franz Müntefering und schlugen ihn tot. 


Von dieser kraftraubenden Beschäftigung ermattet, 
legte ich mich ein Viertelstündchen aufs Ohr. Tauben 
nutzten meine Unachtsamkeit und verputzten die Reste 
meines Bratkartoffel-Frühstücks. Ich war entsetzt. 
Musste ich nun verhungern? Um meine deutlich 
gesunkene Laune zu verbessern, schlug ich mir selbst 
einen Bordellbesuch vor. Ich nahm das Angebot 
dankbar an. Einem zufällig meinen Weg kreuzenden 
Polizisten zog ich eins mit der Bratpfanne über und 
klaute ihm 100 Euro. Das musste für ein kurzweiliges 
sexuelles Vergnügen langen. Zuerst wusch ich jedoch 
meinen Körper in der eiskalten Wupper. Schließlich 
wollte ich bei meinem ersten Puffbesuch in dieser 
Woche einen guten Eindruck hinterlassen. 


Im Freudenhaus meines Vertrauens angekommen, 
suchte ich unter den anwesenden Damen meine 
Partnerin für die nächste halbe Stunde aus. Es roch 
herrlich nach Vaseline, Arsch und Babyöl. Sie waren alle 
da. Chantal, Monique, Isabell, die Frau, die ich Herrin 
nennen darf und die bucklige Bertha. Meine Wahl viel 
auf Chantal. Wieder mal. Ich steh halt total auf Huren 
mit französisch klingen Künstlernamen. Außerdem 
waren wir zwei gute Bekannte. Unter ihrem bürgerlichen 
Namen Edgar Koslowski hatte Chantal einst die B- 
Jugend eines Fußballvereins trainiert, in dem ich 
passives Mitglied war. Als Ort des Geschehens wählte 
ich den Themenraum „Dschungel.“ 


Im ,Dschungel" angekommen stellte sich heraus, dass 
Chantal etwas "dazwischengekommen" war. Ich musste 
mit einem ehemaligen Preisboxer der Düsseldorfer 
Kirmes als Geschlechtspartner vorlieb nehmen. Kein 
Problem. Er war sehr zärtlich und wir hatten viel Spaß 
zusammen. Wir alberten herum. Lachten. Ich verfing 
mich in seinem Brusthaar wie in einem Urwald. Mit einer 
Machete bahnte ich mir den Weg durch das haariges 
Gestrüpp von seinem Bauchnabel aufwärts zu seinen 
Brustwarzen. Die Sonne stand längst hoch am Himmel 
und wies mir so den Weg. 

Schon nach wenigen Kilometern Marsch durch das 
Brusthaar des Kirmesboxers hörte ich die Rufe der Fans: 
„Ali, bomaye! — Ali, töt ihn!" 


Tatsächlich. Wie ungewöhnlich für ein Brusthaar. Ich 
war anscheinend in ein Zeitloch gefallen und im Jahre 
1974 gelandet. Kurz unterhalb der linken Brustwarze, 


KOLUMNEN 


ULYSSES — EIN 


TAG IN 
WUPPERTAL 
Ich möchte es James 


Joyce gleichtun und einen 
Tag beschreiben. Einen 
Tag in Wuppertal. 
Angelehnt an Homers 
„Odyssee“ möchte ich die 
Handlungen, Begegnungen 
und Erinnerungen eines 
jungen Mannes während der 24 Stunden eines Tages im 
Frühjahr 2006 schildern. „Schönheit“, schrieb Christian 
Morgenstern, ,ist empfundener Rhythmus. Rhythmus 
der Wellen, durch die uns alles AuBen vermittelt wird." 
Ich móchte versuchen, den Rhythmus Wuppertals 
einzufangen. Móchte der Schónheit meiner geliebten 
Heimatstadt ein literarisches Denkmal setzen. Begleiten 
Sie mich? 


Es war an einem kühlen Januarmorgen. Ich stand an 
einer Ampelanlage in Wuppertal und wartete auf das ein 
grünes Zeichen. Bekleidet war ich mit dem Fell toter 
Tiere. Als Umhang trug ich das Brandenburger Tor in 
Berlin. Um im morgendlichen Straßenverkehr besser 
erkannt zu werden, hatte ich mir außerdem eine 
Kindereisenbahn aus Plastik, zwei 10 Liter Eimer 
Waschpulver und einen Wohnberechtigungsschein der 
Stadt Wuppertal an die Stirn getackert. Auf meinem 
Haupt trug ich eine Krone aus alten Fast-Food- 
Verpackungen. In meinem Arsch stecke eine Glühbirne. 
Ich war gerüstet. Der Tag konnte beginnen. 
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RENEGADES OF THE ZIPFELISATION 


Um sechs Uhr morgens war die Kálte im Zelt so 
unertráglich geworden, dass Jimbo beschloss, dass es 
eine gute Idee wäre, sich Richtung Innenstadt 
aufzumachen. Heute war Großmarkt und die Chancen 
standen in dem samstäglichen Gewirr toter, grauer 
Menschenmasse nicht schlecht, sich ein nahrhaftes 
Frühstück abzugreifen. Potatoe Joe ratzte noch und 
Jimbo würde ihn auch nicht aufwecken. Potatoe hatte in 
letzter Zeit mit schlimmen Alptráumen zu kämpfen. 
Deshalb war jede Stunde ruhiger Schlaf für ihn sehr 
wichtig. Gerad letzte Nacht hatte Potatoe in seinem 
Wahnschlaf wieder schlimme Dinge von ٥ 
gegeben...aber das ist eine andere traurige Story. 

Mit dem Rucksack auf dem Rücken ging es also in die 
Stadt. Angekommen im Zentrum des Trubels steckte 
Jimbo sich eine Selbstgedrehte an und baldowerte 
seinen Plan aus. 

Nach kurzem Abwägen kam er zu dem Entschluss, 
heute nur Fressalien und keine Brieftaschen mitgehen 
zu lassen. Sie würden schon anders an Knete kommen. 
Sein Streifzug brachte ihm einen Rucksack voller 
Lebensmittel ein. Wenn hier von mitgehen lassen die 
Rede ist, müsst ihr nicht denken, dass Jimbo ein Dieb 
war. Jedenfalls nicht, wenn sich etwas anderes 
zurechtlief. Viele Händler des Wochenmarktes bauten 
schon gegen Mittag ihre Stände ab, um in eine andere 
Stadt weiter zu ziehen. Diese Händler schmissen die 
nicht mehr ganz so frischen Lebensmittel in große 
Abfallcontainer, die sich am Ende des Marktes auftaten. 
Jimbo musste also nur im richtigen Moment an der 
richtigen Tonne stehen. Sein Streifzug brachte ihm Brot, 
verschiedenes Gemüse und frischen Fisch ein, welcher 
noch nach Meer roch. Das lief sich doch ganz gut 
zurecht dachte er sich als er den vollen Rucksack 
zuschnürte. 

Auf dem Weg an den Containern vorbei saßen die 
Vagabunden, Gammler und Hoffnungslosen. Jimbo 
tauschte ein paar Neuigkeiten mit ihnen aus und nickte 
jedem zu. Vitamin B ist alles hatte ihm schon sein Vater 
eingetrichtert. Im selben Atemzug hatte er auch immer 
von irgendwelchen Eintrittskarten geredet, die Jimbo 
erwerben sollte. Sie würden es ihm im Leben leichter 
machen. Das alles schien schon eine halbe Ewigkeit her 
zu sein... Denn Jimbo und sein Kumpel Potatoe waren 


ganz in der Náhe eines Muttermals kam es zum 
legendáren Boxkampf "Rumble In The Jungle." Dem 
Kampf um die Krone der Schwergewichtsboxer zwischen 
Muhammad Ali und George Foreman in Kinshasa. Zaire 
rules. 


Gebannt schaue ich dem Kampf zu. In der letzten 
Minute der achten Runde nimmt Af sein Herz in beide 
Hände. Er trifft Foreman mit einer Rechten. Der taumelt 
in Richtung Ringmitte. AF setzt zur entscheidenden 
Kombination an. Norman Mailer schreit mir - die 
Kampfhandlung beschreibend - noch Stunden spáter 
aufgeregt ins Ohr: "Dann fuhr ein groBes Geschoss, das 
genau die Größe einer behandschuhten Hand hatte, 
mitten in Foremans Gedanken, der beste Schlag der 
dramatischen Nacht, der Schlag, den Af für seine 
Karriere aufgehoben hatte. Foremans Arme flogen 
auseinander wie bei einem Fallschirmspringer, der aus 
einem Flugzeug springt." 


Ali hatte gewonnen. Mailer kotzte betrunken auf die 
Theke. Ich verließ wehmütig das Brusthaar meines 
Kirmesboxers. Die halbe Stunde war rum. Auf dem 
Gang vor dem Bordellzimmers traf ich Chantal. "Sorry, 
Kleiner! Ich hatte echt zu tun", sagte sie liebevoll 
lachelnd. Kein Problem! Ich bin ein verständnisvoller 
Mann. Kenne meinen Platz in der Gesellschaft. Der 
Oberbürgermeister geht halt vor. 


Gestárkt machte ich mich auf den Weg ins Wuppertaler 
Luisenviertel. Dort angekommen, trank ich Schnaps aus 
Eimern, feilschte mit fahrenden Zigeunern um eine 
Herde Ziegen und eroberte fremde Länder. Die 
Einheimischen vor Ort machte ich mir mit Glasperlen 
und billigen Spiegeln als Gastgeschenke gefügig. 

Schon nach kurzer Zeit verehrten sie mich wie einen 
Gott. Ich nutze diese Hingabe aus und heiratete die 
Königstochter. Diese betrog mich aber noch in der 
Hochzeitsnacht mit einem jungen Mann, der sein Brot 
als Angela-Merkel-Double hatte verdienen können. 
Verfluchte Beatniks! Ich ließ mich direkt wieder scheiden 
und ermordete im Wahn meinen Nebenbuhler. Dafür 
bekam ich eine lebenslängliche Gefängnis-Strafe, die ich 
gerade im „Cafe du Congo“ absitze. 


Dort sitze ich nun vor meinem schalen Bier. Der Mond 
beleuchtet die friedliche Luisenstraße. Verträumt blicke 
ich in die Sterne bis ich merke, dass ich schon seit 
Stunden kopfüber in einem Regenschirmständer stecke. 
Verdammt! Ich kann mit meiner Zunge das Kaugummi 
am Boden des Schirmständers fast erreichen. Nahrung 
wäre jetzt genau das Richtige. Vielleicht könnte mir mal 
jemand auf den Hinterkopf treter? Es gibt keine 
Gerechtigkeit mehr in dieser Welt! Ich schlafe nach 
stundenlangem Kampf erschöpft ein. 


© Sebastian Badenberg 


JIMBO UND POTATOE JOE 
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,Danke" 

,Danke" 

Potatoe entkorkte den Wein und sie begannen ihr Spiel. 
Es war wie fast immer ein Gutes. Beide kannten keine 
Gier. Die Gier hat sowieso bei solch einem ehrwürdigen 
Moment, wo zwei Freunde zum  Kartenspiel 
zusammenkommen, keinen Platz. Sie ist das Instrument 
der Schwachen um noch Schwáchere auszunehmen. Fin 
guter Spieler erkennt den Gierigen, wenn er ihm 
gegenübersitzt und in diesem Moment ist der Gierige im 
entscheidenden Nachteil und das Spiel wird für ihn zu 
einer Lektion. 

Beide spielten mit hohem Einsatz, johlten und fluchten, 
entkorkten die zweite Flasche und zockten bis in die 
Abenddámmerung hinein. 

Danach wurde es Zeit für den Aufbruch, denn es sollte 
ja ein sorgenfreier Abend werden... 

(Fortsetzung in UNDERDOG 723) 


O Christoph Kathmann 


ENDLICH: TERRORZELLE IN 
DEUTSCHLAND 


ہمہ 


Also jetzt muss doch online-Spionage mit dem 
Bundestrojaner zugelassen werden! - Drei junge 
Mánner, zwei zum Islam konvertierte Deutsche und ein 
Türke, wollten Anschláge auf Flugháfen unternehmen. 
Das mag sein. Und sie besaßen 730 kg Chemikalien, aus 
denen (nach umständlicher Aufbereitung, wie 
eingeräumt wird) sie Sprengstoff für ihre Autobomben 
herstellen wollten. Mag auch sein. Seit fast zwei Jahren 
wurden die drei überwacht, aha, sie sollen die 
Überwachung sogar bemerkt haben, aha, und als sie 
mit dem Umwandeln der Stoffe aus den großen blauen 
Chemiefässern beginnen wollten, griffen die Fahnder ein 
und - nein, sie verhafteten die jungen Männer nicht. 
Stattdessen, so wird berichtet, wurde die Flüssigleit in 
den Fässern von Beamten in einer "Nacht- und 
Nebelaktion" gegen eine eher harmlose, 
niedrigprozentige Lósung ausgetauscht, aha. 


Und wenn auch das alles noch sein mag, so stráuben 
sich mir bei dieser Berichterstattung die Haare (Auszug 
aus dem Bericht ,Spiegel-Online": 

Dass die Männer weiter an ihrem Plan arbeiteten, 
erschreckte die Behórden. Mehrmals schon musste der 
Gruppe bewusst gewesen sein, dass sie beobachtet 
wurden. "Dass sie trotzdem weiter arbeiteten, zeigt, wie 
entschlossen sie waren", so ein Fahnder. "Wir haben es 
hier mit absolut überzeugten Tátern zu tun." Demnach 
waren die Mànner bereit, bei den móglichen Anschlágen 
zu sterben. Für die Fahnder bestátigt sich damit ihre 
Theorie, dass Deutschland in der Tat "voll ins 
Zielspektrum des internationalen Terrorismus" geraten 
ist). 


mittlerweile 25 Jahre alt und lebten inzwischen in einem 
8 Quadratmeter großen Zelt am Rande der Stadt. Jeder 
hatte einen Sábel in seinem Schlafsack und sie schoben 
schráge Gedanken. Auf ihre Art hatten sie schon viel 
mehr verstanden als die meisten anderen Lahmársche 
in ihrem Alter, deren einzige Freude es zu sein schien, 
ihre Bankkarten den náchsten Geldautomaten ficken zu 
lassen oder eine blódsinnige Konversation bei einem 
Milchkaffee zu führen. Aber im Endeffekt war es auch 
nur eine Frage der Lebensstile. Was ist dir wirklich 
wichtig. Alles in allem war niemand hier glücklich. Und 
wer es doch war, war entweder verrückt oder zu faul 
zum Nachdenken. 

Potatoe und Jimbo wussten ganz genau, auf welcher 
Party sie- tanzten, aber sie fühlten sich wenigstens 
lebendig. AbgestoBen von einer Zivilisation, die nichts 
als Ordnung, Zwang und Egomanie kannte, kennt und 
kennen wird lebten sie seit über drei Jahren mal hier 
mal dort immer mit einem gepackten Koffer unterm 
Bett. 

Potatoe war schon wach, als Jimbo nach Hause kam. Er 
drehte sich gerade ne Zichte und blickte vertráumt auf 
den brodelnden, pechschwarzen Kaffee welcher über 
dem errichteten Lagerfeuer kóchelte. 

„Leck mich am Ärmel, da bist du ja" 

,Viel Glück begleitete mich auf dem Weg nach Hause, 
mein Freund. Unterhielt mich mit den wahren Kónigen 
und Fürsten dieses dunklen Ortes und fand noch Zeit, 
uns was zu schnabulieren zu besorgen" 

,Hast du an den Wein gedacht?" 

,Yeah" 

,Hab nicht besonders gut geschlafen letzte Nacht" 
,Mach dir nichts draus" 

,Du sollst doch nicht lügen, Baby. Du weift so gut wie 
ich, was ein schlechter Traum bedeuten kann" 

,Diese Sácke werden uns in diesem Leben nicht mehr 
am Schlafittchen haben. Darauf verwette ich meinen 
Arsch" 

,Dann gibt es also schon zwei gute Gründe für mich, 
dieses Mal nicht gegen dich zu wetten" 

,Hi Hi Hi" 

Sie begannen mit dem Essen und tranken den 
wärmenden Kaffee, beratschlagten den weiteren Verlauf 
des Tages. Abends sollte es in die Kneipe gehen, da 
waren sie sich schnell einig. Nur musste vorher noch 
Geld herangeschafft werden. 

Sie entschieden sich fürs Zigarettenautomatenknacken 
im Raucherviertel. In dieser Stadt gab es tatsáchlich ein 
Raucherviertel. Dort lebten fast alle Raucher und nur 
dort war es ihnen gestattet zu quarzen. Sowieso gingen 
in dieser Stadt äußerst merkwürdige Dinge von sich, 
dass kónnt ihr mir glauben. Aber dazu vielleicht ein 
anderes Mal. 

,Baby, Baby, Babe ich will die Kneipe, will die Pints und 
zu den Ladys" 

,Haben Haben Haben! Erst einmal steht mir der Sinn 
nach einer gepflegten Runde Kartenspiel. Bin bei dir, 
wie du sicher nicht vergessen hast noch mit 10 in der 
Kreide und hab heute ein gutes Gefühl, nicht nur meine 
Schuld begleichen zu kónnen. Jedoch noch bevor wir 
beginnen: Lass uns allen guten Máchten danken, welche 
diese Zusammenkunft ermóglicht haben" 
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Mehr braucht es nicht, 
um nichts mehr zu brauchen. 


O Johannes Witek 


Waking Punk 
afr 


-UND DER TERROR GEHT WEITER! 
Die Achse des Bósen ist in der Gesellschaft installiert. In 
Zeiten, in denen Bin Laden auf der youtube-Plattform 
Videobotschaften übermittelt, glauben 
Unschuldslámmer, das sei der gerappte Versuch, 
arabische Wortakrobaten ins Morgenland zu integrieren 
und ein unbegrenztes Visum zu ermöglichen. Die 
Vorstellung, ihn auf dem roten Teppich der MTV- 
Preisverleihung zu empfangen, scheitert an der 
Bombenstimmung bei schlechtem Wetter und der 
geplatzten Kofferübergabe am Flughafen. Zündstoff 
liefert da die kleine Randnotiz im Lokalteil der örtlichen 
Zeitung, die davon berichtet, wie schlecht Bin Laden 
immer angezogen ist und dass sein Friseur gefoltert 
gehört. Offen bleibt hingegen die Frage, ob sich Bin 
Laden nach dem WTC...sorry...WC-Besuch die Hände 
wäscht. "Ja, und zwar in Unschuld" weiß bestimmt nur 
die Klofrau, die aber nicht mehr verrät, weil der Mann 
aus dem Orient spendabel ist und ein paar Kamele 
versprochen hat. 

Dass der Blick auf das Äußere immer oberflächlich ist, 
wird auch bei Roland Schill deutlich, der plötzlich aus 
dem langjährigen Karibik-Urlaub in die Schlagzeilen 
geritten kam und fast wie der verlorene Sohn wirkte, 
der voller Sehnsucht in die offene Hände des 
Staatsanwaltes fällt. Noch brauner als vorher schon 
gebrandmarkt wollte der "Richter Gnadenlos" einen 
Reisepass beantragen. Angeblich seien 
Sprachschwierigkeiten Grund genug gewesen, Heim ins 
Reich zu kommen. Nun wartet der 
Untersuchungsausschuss, der ihn als Zeuge laden will, 
um die Verantwortlichkeiten für Missstände im 


Wer diese aus Behauptungen zusammengeschraubte 
Verdummung für Information hält, wird sich über einen 
Anschlag des AlQuaida-Netzwerks in Deutschland wohl 
auch nicht weiter wundern. Ich hingegen bin gespannt, 
Die Schock Strategie (www.naomiklein.org)von Naomi 
Klein zu lesen, denn darin deckt sie auf, welch 
großartiges Geschäft Krieg und Terrorismus sind. Und 
dieses Faktum sollte uns verdammt zu denken geben. 


© Dicki 


DJANGO REINHARDTS DRITTER 


FINGER 
Unsere Beziehung zur 
Wahrheit ist eine heimliche 
und darüber hinaus saisonal. 


Sie hat weder Denkmalqualitäten, noch liegt sie 
schwerer im Magen 

als, sagen wir, ein Zwiebelbaguette 

nach vier Uhr Morgens 

oder Django Reinhardts dritter Finger. 


Im Allgemeinen stehen wir davor 
mit einem juckenden Preispickerl im Nacken 
bloß und stumm und verwundert 


Und die kleinen Niederlagen jeden Tages 

werden ein bisschen größer und summen 

wie eine sehr schlechte Hansi-Hinterseer-Karaoke 
wenn niemand hinhört. 


Wirklich: die Phatik ist die Religion unserer Zeit 

weil Einsamkeit ihre Krankheit ist 

und die Laster, die wir uns zu Schulden 

kommen lassen, sind vornihilisiert: Das Hoffen auf eine 
Antwort, 

ein Grab, keine Stimme. 


Unser Gewissen ist so sauber 

wie der Bereich unter der Vorhaut, 

alles andere bringt Mutter zum Weinen, 
echt; Freud hat viel darüber geschrieben. 


Die Wahrheit hat lange 

als Himmelsbringer ausgedient 

das große neue Wasserzeichen dort oben 

dräut metallisch als überdimensioniertes Thomas- 
Bernhard-Griessnockerl aus hausgemachter Vorarlberger 
Scheiße. 


Ein Toupet für Amsterdam 

ein genitaler Nasenrammel fürs Subkutane 

den Nutella-Löffel für die Vorabend-Quizshow-Weisheit 
der kindheitstraumatierten Blutsuppe furzenden 
Kanonisierungsfetischisten (Angst!) 

unter den manisch depressiven Augenbrauenbuschen 
einer euphemisierenden 
Urinsteinlutscherzwischenmenschlichkeit - 
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die Welle der Renaissance mit mahnendem Blick auf die 
Opfer, wáhrend über McDonalds ein  Klagewelle 
hereinbricht, weil sich KundInnen den Magen verdorben 
haben. Christian Klar wird daraufhin aus der 
Unschuldsvermutung gehebelt und von Innenminister 
Schäuble höchst persönlich zurück in die Zelle begleitet, 
wo er mit Roland Schill zusammen gelegt wird und 
beide überlegen, wie sie Eva Herman für ihre Bewegung 
"deutsche Hausmannskost statt Einheitsbrei” für sich 
gewinnen können. Das Symbol "Kochlöffel" und 
"Schürze" als Parteiwappen zeichnet Horst Mahler und 
Eva Herman -als designierte Frauenministerin- fabuliert 
in ihrer Eröffnungsrede, "dass wir den Verfall der 
deutschen Familie nur aufhalten können, wenn wieder 
mehr gemeinsam gekocht und gegessen wird. Fast- 
Food-Essen führt doch neben Blähungen im Enddarm- 
Bereich zu einer Entsozialisierung, ähnlich wie die 68er- 
Generation, wo ...das war schlecht, dass wissen wir alle, 
wegen der Pille und der Emanzipation, die den Mann 
von der Frau doch weggeführt hat. Wir Frauen müssen 
doch tiefes Glück empfinden, wenn unsere ۲ im 
Stadion sind, da bleibt Zeit für gemütliche 
Heimatabende, um über die Windelpreise zu 
diskutieren. Wir sollten auch mal unseren Mund halten. 
Und wir sollten den Muttertag zum Nationalfeiertag 
erküren, weil wir dankbarer sein sollten, über das, was 
wir leisten: Birne Helene mit gekochter Birne und 
Schlagsahne!" 

Und am Ende macht uns die SUPER NANNY einen Strich 
durch die Rechnung, weil besorgte Kinder anrufen und 
ihre Mütter für einen Alien halten. Und der Terror geht 
weiter!!! 

© Fred Spenner 


geschlossenen Heim für straffällige Jugendliche in der 
Hamburger Feuerbergstraße zu klären. In dem Heim 
sollen Minderjährige rechtswidrig mit Psychopharmaka 
behandelt und ihrer Freiheit beraubt worden sein. Der 
ehemalige Hamburger Innensenator und Mitbegründer 
der rechtspoulistischen SCHILL-Partei inszenierte seine 
Reden als Klaviatur des Protestes. Nicht besonders 
virtuos, eher hanseatisch unterkühlt und manchmal 
etwas abstrus. So behauptete er, "im fernen Kurdistan" 
würden Videos mit Bildern aus deutschen Gefängnissen 
gezeigt, um damit potentielle Dealer für Deutschland 
anzuwerben. Vielleicht sind es jetzt die Dealer, die ihm 
eine Freikarte aus dem Gefángnis verschaffen oder ihm 
gleich den Weg frei bomben, damit er auch ohne 
Reisepass in ein Land frei Wahl einreisen kann. 

Reisen unternimmt auch £va Herman. Die grazióse 
Erscheinung der nationalen Front deutscher und 
werdender Mütter verstrickt sich in AuBerungen, die so 
nicht gemeint sind, falsch wiedergegeben oder gar nicht 
gesagt wurden. Sie würde lieber ihre Bücher für sich 
sprechen lassen. Nun sind es ja keine Hórbücher 
geworden, sollen aber immer vorher gelesen werden, So 
Eva will. Die Zeiten der Bücherverbrennung sind zum 
Glück vorbei, aber wann soll die demanzipierte Frau 
denn die Schundliteratur lesen? Kochen, putzen, Windel 
wechseln, Mann umsorgen...da bleibt doch keine Zeit 
zum Lesen?! 

,Mit den 68ern wurde damals praktisch alles das alles, 
was wir an Werten hatten, es war 'ne grausame Zeit. 
Das war ein völlig durchgeknallter hoch gefáhrlicher 
Politiker, der das deutsche Volk ins Verderben geführt 
hat. Das wissen wir alle. Aber es ist damals eben auch 
das, was gut war - und das sind Werte, das sind Kinder, 
das sind Mütter, das sind Familien, das ist 
Zusammenhalt — das wurde abgeschafft ..." Häh, wie 
konfus ist das denn? Mensch, Zva, rolle über Hitlers 
Autobahn und überlass das Reden denjenigen, die auch 
meinen, was sie sagen. Die NPD ist doch ein geeigneter 
Hort für deine geistige Verwirrung, WO du mit 
Verschwörungstheorien und neu oder alt formulierten 
Wertigkeiten zu Hochform auflaufen kannst: „die 
deutsche Mutter muss wieder gefördert 
werden...Zwangssterilisation für ausländische Frauen". 
Siehste Eva, ist doch eine klar formulierte Aussage, an 
der du gemessen werden kannst, an der du reifen 
kannst. Und bis das neue Buch von dir erscheint, hast 
du deine eigene Vorabendserie auf RTL2: „Eva H-Mein 
Schicksal als deutsche Mutter-Die Telenovela"; mit 
ostpreußischen Untertiteln. 

Ein weiteres Mediengespenst ist die ROTE ARMEE 
FRAKTION, die in diesem Jahr auf allen Kanälen 
. geisterte und verkommerziellisiert wurde. Eva, da 
kannst du dir noch mal Prinzipien abgucken, bevor du 
dir weiter den Mund verbrennst. 

Nichts anbrennen lässt Christian Klar, der im Hafturlaub 
bei KERNER kocht und mit einem Grünkohl-Rezept nach 
Ensslin-Art überrascht, woraufhin sein Gericht zum 
Weltkulturerbe gekürt und Klar von Bundespräsident 
Köhler begnadigt wird. Es folgen die "R.A.F."-Wochen 
"Los Terros" bei McDonalds, inklusive Stickeralbum von 
GenossInnen aus der 77er-Hoch-Zeit zum Sammeln in 
der Juniortúte. Altbundeskanzler Helmut Schmidt stört 
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von Visions, Ox/Itvegigkas laut. de 


07.12.2007 B-Kontich, Lintfabrik 
| 08.12.2007 Hannover, Chez Heinz | 
|, 09.12.2007 Hamburg, ہوا جن‎ 
| 11.12.2007 Berlin, Kato - ^ 
12.12.2007 Nürnberg, Z-Bau کے‎ 
13.12.2007 Stuttgart, Röhre — — 
14.12.2007 Mannheim, juz a 


| CRE dt E Mehr Infos unter: 
ME ANG MY PEOPLE - www.spermbirds.com | 
STORIES وہ‎ www.myspace.com/spermbirds 


www.rookierecords.de 


85 - 2006 


Die Historic der Pfálzer enthált: ue 

- einen Mitschnitt des Jubiláumskonzerts 2005, B 
27 Songs aus allen Phasen in bester Qualitát 

- eine Foto- und Postergalerie der Jahre 1984- 2006 E 

- rares Filmmaterial aus den Anfangstagen bis ed | 

= Reiseberichte, u.a. die legendáre Südafrik a-Tou 200: 


ec Bol. 


| ige De Lunch The : 
Independent Years | Are Nicer Than Us 
: CD CD . 


POLITICS 


Wie die Krankenschwester in das Sparschwein passt... 
oder: Über das Spenden 


An Bahnhöfen, wo Menschen bekanntlich öfters warten und Zeit zum Nachdenken haben, finden sich derzeit sellsame 
Botschaften: Moment bitte, Sie haben sich mit Schulbüchern cingecremt, Entschuldigung, Sie haben da einen Brunnen 


am Ohr hángen oder Verzeihung, Ihr Sparschwein hat gerade eine Krankenschwester verschluckt. 


Seit Ende letzten Jahres wird man als 
Nutzer der Berliner U-Bahn auf 
Erstaunliches hingewiesen:Große 
Plakate der Kindernothilfe weisen 
darauf hin. dass einem ein Brunnen 
am Ohr hinge und man sich mit 
Schulbüchern eincreme. Im Folgenden 
soll gezeigt werden. warum diese 
Kampagne gegen Kinderarmut nicht 
nur auf den ersten Blick schräg 
erscheint. sondern es auch ist. 


Der Zusammenhang 


Das Plakat erklärt seine scheinbare 
Absurdität im Untertitel: 
„Pflegeprodukte kaufen oder Zukunft 
schenken!“ Indem man sich also 
dafür entscheide, Geld für seine 
Körperpflege auszugeben. scheint 
man sich automatisch dagegen zu 
entscheiden. Geld für die Zukunft 
eines Kindes zum Beispiel in Afrika 
auszugeben - denn die kostet nicht 
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wahrgenommen. Im Gegenteil 
werden die Bedürfnisse, die man im 
Unterschied zu Menschen in Afrika 
befriedigen kann, als dekadent oder 
zumindest ihre Befriedigung als 
Luxus verstanden. So trifft die 
Aufforderung zum Verzicht auf ein 
beschämtes und williges Publikum. 


Über die Ursachen von 


Armut 


Die Überwindung von Armut ist keine 
Sache von „wenn doch nur jeder ein 
bisschen abgebenwürde“! Dieser 
Vorstellung liegt ein Bild von Mangel 
zu Grunde, welchen es so gar nicht 
gibt. Denn die Menschen in Afrika 
leiden nicht an Hunger und 
Krankheiten, weil die europäischen 
Lohnabhängigen es sich zu gut 
gehen lassen. Ebenso wenig lassen 
sich die Gründe für ihr Elend etwa 
daran festmachen, dass nicht genug 
Essen und Medikamente hergestellt 
werden könnten. Beim heutigen 
Stand der Technik könnten auch für 
Leute der Sahel-Zone Nahrung und 
Medizin im  Uberfluss hergestellt, 
Krankenhäuser gebaut und Brunnen 
gegraben werden. Nur geschieht 
nıchts dergleichen, solange nicht 
darauf spekuliert werden kann, dass 
derjenige, der Hunger hat, das 
Essen auch bezahlen kann. Das ıst 
eine Konsequenz aus der Art und 
Weise, wie hier und in Afrika 
produziert wird, nàmlich der 
kapitalistischen Produktionsweise. 
Zweck dieser Okonomie ist es eben 
nicht Bedürfnisse zu befriedigen, 
sondern aus Geld mehr Geld zu 
machen. Bedürfnisse zählen einzig 
als Mittel zu diesem Zweck. Das 
Privateigentum stellt sicher, dass 
weder erarbeitete Produkte noch 
Produktionsmittel denen zur 
Verfügung stehen, die sie brauchen, 
sondern denen, die sie dazu 
benutzen, worum es im Kapitalismus 
geht Waren herzustellen, deren 
Verkauf mehr an Erlös verspricht, als 
für deren Herstellung vorgeschossen 
wurde. Auf diese Weise sind von 
Allem, was gesellschaftlich 
produziert wird, diejenigen 
ausgeschlossen, denen das nötige 
Kleingeld fehlt: egal. ob es sich 
dabeı um Brot, um Hautcreme oder 
um Weltraumfluge handelt. Und das 
haben Deutschland und Afrika 
gemeinsam. Zwar sehen die 
konkreten Ergebnisse in 
Deutschland etwas anders aus als in 
weiten Teilen Afrikas: das Prinzip, 
auf welchem sowohl das 
Massenelend dort, als auch die 
Armut hier, beruhen, ist das gleiche: 
die kapitalistische Produktionsweise. 


nel mehr. Da das Geld also nicht beim Kind in Afrika landet, hat es keine Zukunft: 


n Luxus ist sein Leid! 


...Moment mal! indem ich mein Geld für Pflegeprodukte ausgebe, treffe ich 


o#enbar eine weitreichende Entscheidung mit politischer Brisanz. Ich habe nämlich 


en Entschluss gefasst, dieses Geld nicht nur nicht für Schulbücher in Afrika 
uszugeben, sondern auch dafür, es nicht in Essen für Obdachlose, Aufforstung, 
en Artenschutz, die Krebshilfe usw. zu investieren. Irgendwas scheint da nicht zu 


ummen: Not und Elend überall, und all das hängt von meinem Geldbeutel ab?Im 
segensatz zu den Spendengalas, bei denen sich diejenigen versammeln, die sich 


cht zwischen Spenden und Eincremen zu entscheiden brauchen, wendet sich 
eser Aufruf der Kindernothilfe an die, die es müssen. Die, die sich die Entweder- 


oder-Frage in Bezug auf Sparen, Cremes und Schmuck stellen, das ist die breite 


2 C) W bh y CA ا‎ 
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Masse. Es soll sich jeder Fahrgast fragen: Wie viel darf ich mir leisten? 


Im Vergleich zu den armen Kindern in Afrika, gehl's 
ns doch gul!“ 


arauf, dass sich die meisten Leute auf diese Frage auch tatsächlich einlassen, 


’ 


U 


m 
- 


«onnen die Macher dieser Slogans záhlen. Denn die Vorstellung, dass der eine das 
zu viel hat, was dem anderen fehlt, ist weit verbreitet. Die Frage „Pflegeprodukte 
«aufen oder Zukunft schenken" spricht das schlechte Gewissen derer an, die sich 


t ihrem Konsum verantwortlich für die Armut in Afrika fühlen. Auf Grund dieses 
chuldbewusstseins wird die eigene Beschrankung nicht mehr als solche 


Seminare 


| 16.- 18.11.07, Hannover 
$ Kritik des Kapitalismus 


. 80.11 2.12.07, Berlin 
- Ubers “Ja” sagen zu diesem Land 


` M.-18.12.07, Hannover 
 Strafwesen und 08 


. 1B.- 20.1.08, Berlin 
. Renhtstaat Faust aus dem Westen 


` B.-10.2.0B, Hannover 
‪: Mythos Finanzk api tal 


15.-16.2.0858, Berlin. 
` Kritik der Sohule 


FED junge-linke.de 
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mad 
- 


selbstverständliche 

Lebensgrundlage der Menschen 
unterstellt. obwohl die Menschen 
gerade wegen ihrer Verwiesenheit 
auf ihn arm sind! Wenn man etwas 
dagegen hat. dass Menschen 
verhungern. dann ıst es konsequent 
sich über die Ursachen dieses Ubels 
klar zu werden, um diese dann 
bekämpfen zu können. Wir wenden 
uns gegen ein falsches Bewusstsein 
darüber, wıe Armut ım Kapıtalısmus 
entsteht und was das Spenden 
dagegen angeblich leisten konnen 


soll. 
Kontakt: 
junge- 
linke.de 
taucht wieder auf 


und 


Und die Moral von der Geschicht... 


So gut gemeint das Spenden auch sein mag. so ignorant ist diese Aufforderung der 
Kindernothilfe dazu. Sie ziehen diejenigen für die Armut in Afrika zur Verantwortung, 
die jene paar Króten. die ihnen an Mitteln zur Verfügung stehen. für sich selbst 
nutzen. Aus der Moral. mit der sich jedes noch so beschissene Lohnarbeiterdasein 
schón reden (aber nicht erkláren) lásst, soll hier ein praktischer Schluss vollzogen 
werden: Das Maß an Verzicht- in welchem man als gewöhnlicher U-Bahnfahrer 
ohnehin geübt ist- soll noch ein wenig nach oben geschraubt werden. Wer sich 
diese Moral zueigen macht, der ändert an den gesellschaftlichen Verhältnissen und 
damit an der Ursache von Armut gar nichts! 


PS: Pro/Contra Spenden ist nicht die Frage! um 
Missverstándnisse zu vermeiden: Unser Anliegen ist es nicht zu erörtern, ob das 
Spenden gut oder schlecht ist. Dass es eine schlechte Sache sei, versuchen bereits 
andere zu zeigen, indem sie daraufhin weisen, welche negativen Konsequenzen 
das Spenden nach sich zieht: Márkte vor Ort gingen kaputt und Abhängigkeiten 
entstünden. Damit meinen Kritiker dieser Art, dass Leute. die ihren Lebensunterhalt 
über den Markt vor Ort bestreiten, eben diese Lebensgrundlage verlieren, wenn 
ihren Kunden auf einmal mit Entwicklungshilfe über die Runden geholfen wird. Ein 


weil er den Markt als 


geht baden 


ist deshalb ziemlich zynisch, 


Frau 


solcher Standpunkt 


Ricarda Riefling-eine 
Eine Heimatgeschichte 


Nach einem Bericht skandierte der NDR vom 21.09.2007 "Neonazisaklivislin gibt Schwimmunterricht". Die Ehefrau des 


bekannten freien Nationalisten und NPD-Landtagskandidaten Dieter Riefling, Ricarda Riefling, betreut Kinder in dem 


400 Mitglieder starken TSV Coppengrave. Eine Frau, die britische Alliierte der Folter bezichtigt. 


sieht sie sich als Opfer einer politischen 
Verschwórung und macht den Sender 
NDR und den Vorstand des TSV 
Coppengrave für eine Hetzkampagne 
verantwortlich: "Das ist Sippenhaft! Das 
kennt man nur aus der ehemaligen 
DDR". Und genau jetzt wird ihre 
politische Logik offenbart: Sie stellt sich 
nach Außen als  Andersdenkende 
verfolgt und sanktioniert dar, verfolgt 
aber innerlich ein Ziel: 
Andersdenkende, die der (nationalen) 
Gemeinschaft schaden zur 
Verantwortung ziehen: 

"Wenn jemand uns schadet, muss er 
zur Verantwortung gezogen 
werden.” (2) 

Verráter auf dem Schafott, gerichtet 
nach einer vólkischen-rassistischen 
Lehre. 


"Bald wird die Medienhysterie abklingen 
und dann wünsche ich mir von ganzem 
Herzen, dass die Menschlichkeit wieder 
nach Coppengrave zurückkehrt". Das 
klingt wie eine Drohung. Gleichzeitig 


absurd, dass sie das Wort 
"Menschlichkeit" in den Mund nimmt, 
vertritt sie doch die unmenschliche 


Aufgaben übernehmen können, 
kümmert sich Ricarda Riefling um den 
Erhalt der "natürlichen Ordnung", die 
Hitler am 8. September 1934 mit der 
„naturgemäßen Linie" zwischen den 
Geschlechtern definierte. Er sprach 
davon, dass „Die Natur [der Frau] 
zwangsläufig [ein] Gut zur Verwaltung 
und Bewahrung gegeben“ hätte, das in 
dem .ewige[n] Instinkt der Selbst- und 
Volkserhaltung in der Frau" bestünde. 
Als mànnliche Spháre bestimmte Hitler 


die des Staates, .die 
Einsatzbereitschaft für die 
Gemeinschaft', die ,Welt der Frau" 


hingegen sei „ihre Familie, ihre Kinder 
und ihr Haus“. Damit sind die Rollen 
klar verteilt. 

"Ich habe hier als Mutter und Burgerin 
von Coppengrave gehandelt und nicht 
aus politischen | Gründen" schreibt 
Ricarda Riefling (1) dann auch und 
erwartet einen  gesellschattlichen 
Freispruch. Sie zielt dabei vor allem auf 
das Verstándnis der Mütter, die ihr die 
ehrenamtliche Tátigkeit zum Wohle der 
Gemeinschaft anrechnen. Ganz 
bewusst klammert Ricarda Politik aus. 
Denn nur, wenn sie gesellschaftlich 
unpolitisch handelt, kann sie auf eine 
breite Akzeptanz bauen. Gleichzeitig 
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“Ich bin ja so000 


Rıcarda Riefling trat zuletzt in Bad 
Nenndorf bei einem Traueramarsch 
(.Gefangen, Gefoltert und Gemordet — 
damals wie heute — Besatzer raus") als 
Rednerin auf und verwehrt der 0 
ihre Anerkennung: "Die sind auch nur 


demokratisch". Wohlwissend, dass 
Frauen in der rechtsextremistischen 
Szene keine führungspolitschen 


rechtsextremistische Strukturen. die in 
landlichen Gefilden reichlich. Nahrung 
und Zuspruch erfahren. gerade weil hier 
das Gemeinschaftsgefuhl stark 
ausgepragt ist. Folglich entsteht 
vordergrundig eine ageselischaftliche 
Akzeptanz emer Person. die sich als 
Unschuldslamm prasentien und weiter 


in familiaren Kreisen 
rechtsextremistisches Gedankengut 
schult. zudem werden 


rechtsextremistische ideologien in die 
gesellschaftliche Mitte gerückt. 
verknüpft und normalisiert. Und wenn 
von Außen Anklage erhoben wird. soll 
das kleinstädtische Image von 
Heimatgefühl. Traditonspilege und 
Sportsgeist nicht gestort werden. Denn 
Frau Riefling ist doch sooo nett. NPD 
und rechte Organisationen haben langst 
erkannt. dass Frauen und Mütter eine 


bessere Ausgangssituation schaffen 
konnen, rechtsextremistische 
Ideologien in die gesellschaftlichen 


Strukturen/ins öffentliche Leben zu 
indoktrieren. Die NPD-Startegie "Raus 
aus den Hinterzimmern, rein in die 
Vereine" scheint zumindest beim 
Sportverband TSV Coppengrave zu 
funktionieren. 

Zivilcourage sieht anders aus: 
öffentliches Outing und 
Bekanntmachung rechtsextremistischer 
Personen muss zur gesellschaftlichen 
Isolierung führen. Dazu gehort auch die 
sofortige Entbindung aller offentlicher 
und ehrenamtlicher Amter. 


(1) 
http://de.altermedia.info/general/neo 
naziaktivistin-gibt- 
schwimmunterricht-220907_11307.ht 
ml 


(2) Zitat: 
http://www.sueddeutsche.de/deutsch 
land/artikel/281/121125/print.html 

(3)) http://www.g-d-f.de 


OFred Spenner 


30 Jahre RAF 


Medien berichten in gedruckter und visueller Form 


Kaderprofilen, Schuld&Sühne. 


von 


gewalttätigen Aktionen und verzerren ein Bild, das 


Täter, 


AussteigerInnen/Nicht-AussleigerInnen, 


vorübergehend zu schließen. da sich 
einige der Beiträge uber Frau Riefling 
als gefalscht heraus gestellt haben. 


Fazit: 


Der Sportverband TSV Coppengrave 
wusste um die Person Ricarda Riefling 
seit Anfang des Jahres, sah sich aber 
außerstande sie aus der 
ehrenamtlichen Tätigkeit -der Aufsicht 


und Begleitung von Kindern im 
Schwimmunterricht- zu entbinden. 
Ricarda Riefling ist Mitglied der 


"Gemeinschaft Deutscher Frauen", 
halt Reden vor Neonazis und richtet 
Schulungen aus. Dass sie sich während 
der ehrenamtlichen Tätigkeit laut 
Aussage des Vereins nichts zuschulden 
hat kommen lassen, ist lapidar Grund 


genug. sie von aller Schuld 
freizusprechen. Das nette soziale 
Engagement überwiegt der 


rassistischen, vólkischen Ideologie, die 
sie nach Außen vertritt. Dieses Image 
hat sie lernen müssen. So auffällig 
nationalistisch geben sich die modernen 
rechten Frauen nicht - sie sind in ihrem 
Umfeld perfekt assimiliert. Das weiß 
auch die 2-malige Mutter und benutzt 
das óffentlich-artige Auftreten für ihre 
Zwecke. 

Der Schwimmvorstand resozialisiert 
eine gefährliche, rechtsextremistische 
Frau und etabliert aufgrund ihr "nettes" 
Erscheinungsbild auch 


von 


These, dass nur national gesinnte 
Frauen ein Recht auf das Leben einer 
Gemeinschaft haben. Mit dieser 
Gemeinschaft meint sie hintergrundig. 
die "Gemeinschaft deutscher 
Frauen" (3). der Ricarda Riefling aktiv 
zugehörig ist. Mit Zurückkehren könnte 


sie auch meinen. dass sich eine 
nationale Gemeinschaft bildet. 6 
geprägt ist von “freiwilliger 


Unterordnung der Frau zum Wohle der 
Gemeinschaft". Vielleicht hofft sie auf 
einen Kaffeeklatsch mit Eva Herman 
und diskutiert über das "Eva-Prinzip". 

Und wenn Ricarda Riefling jezt mehr 
Zeit hat für Heimatabende, an denen 
deutsche Lieder angestimmt werden, 
gebastelt und geklönt wird, ist ihr 
vielleicht bewusst, dass die Bildung 
einer reinen Frauenorganisation wie 
GdF emanzipatorisch-nationalistisch 
geprágt ist und im Widerspruch zum 
rechtsextremen Frauenbildverständnis 


steht, in dem die Emanzipation ein 
Feindbild ist. Der Fraktionschef der 
NPD im Schweriner Landtag. Udo 


Pastörs, formulierte es Ende Januar im 
Parlament so: "Verbiegen wir Männer 
und Frauen -sie nennen es 
Emanzipation- tóten wir aber in den 
Frauen ein Stück ihrer Weiblichkeit und 
blockieren bei den Männern die 
Entfaltung ihrer Männlichkeit." 

Die Szene huldigt dem NS-Vorbild der 
"Volksgemeinschaft", demnach ist für 
die "Erhaltung der eigenen Art" in erster 
Linie die Frau zuständig. Frauen wie 
Ricarda Riefling, die an der Uni 
Hildesheim studieren, wo sie ihre 
Kugelschreiberspitze wie eine kleine 
Lanze auf ein neben ihr liegendes 
weißes Blatt Papier sticht, immer 
wieder, hilflos und aggressiv: weil es 
schmerzt, keine Antwort darauf zu 
haben, dass in keinem anderen Land, 6 
Millionen Juden ermordet wurden. 
Ricarda Riefling darf trotzdem auf eine 


Rückendeckung des 
Schwimmverbandes hoffen. Dieser sah 
sich genötigt, das Forum der 


Homepage zu schließen: "Leider sıeht 
sich der Verein gezwungen, das Forum 
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sich nie mehr besser beschreiben lässt, als die unmittelbare Selbstbeteiligung, das Selbsterleben. 


endgültig hinfortzujagen. Was bleibt sind fragwürdige Informationen, 
die je nach Betrachtungswiese Menschen zu Monster, Martyrern, 
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allen 
RAF 


tobt auf 
Gespenst 


Der 
Kanälen, 


Endkampf 
um das 


SympathisantInnen der RAF, die sich vom bewaffneten Widerstand 
losgesagt haben und auf Resozialisierung aufbauen. Gleichzeitig 
werden Behauptungen eingebaut, die RAF sei: antisemitisch und mit 
islamistischen Gotteskriegern vergleichbar. 

Nun mag mensch leichtfertig glauben, der RAF-Kader habe sich in 
der Nacht zum 18. 10.1977 in Stammheim kollektiv selbst getotet. 
Ausschlaggebend für die Annahme ist, welche Schlagzeile 
geschrieben wird, welcher Sender Meinungen beeinflusst, weiche 
Zeitzeugen erinnern. Am Ende gibt es mehr offene Fragen als ein 
klärendes Ende. 

War die R.A.F. eine bewaffnete Terrororganisation, die mit dem 
sogenannten "deutschen Herbst" 1977 monatelang für Angst und 
Schrecken sorgte oder hat das Rechtssystem versagt, wenn es die 
Baader-Meinhof-Ensslin-Gruppe in Stammheim durch angebliche 
Abhörmechanismen kontrolliert hat und mit verantwortlich ıst am 
späteren Tode von Hans-Martin Schleyer. Recherchen des „Spiegel“ 
hatten bspw. ergeben, dass Beamte des Staatsschutzes und 
verschiedener Geheimdienste die Verabredung der RAF-Führung zum 
kollektiven Selbstmord im Herbst 1977 möglicherweise mitgehört 
hatten und dennoch nichts dagegen unternahmen. Die Familie des 
von der RAF entführten Arbeitgeberpräsidenten hatte am 195.0. 
1977 in einem Akt der Verzweiflung einen Eilantrag in Karlsruhe 
gestellt, um die Bundesregierung zu zwingen, auf die Forderungen 
der Terroristen einzugehen und Schleyer gegen inhaftierte RAF- 
Führungskader auszutauschen. Unter Vorsitz des Gerichtsprásidenten 
Ernst Benda lehnten die sechs Richter den Antrag ab. Zwei Tage 
später wurde Schleyer von den Entführern ermordet. Die 
Argumentationslinie ist eine Position aus Sicht des Überzeugers. 
Wem aber gilt es, zu überzeugen? Am Ende sind es die ethisch- 
moralischen Aspekte, die ein Strafmaß bemessen: 

"Ich weiß nicht, ob man von Schuld reden sollte. Aber 
Mitverantwortung, ja, die fühle ich auch. Allen Mitgliedern des Ersten 
Senats war bewusst, dass ihre Entscheidung mit hoher 
Wahrscheinlichkeit den Tod Hanns Martin Schleyers bedeuten würde. 
Es war das schlimme Gefühl einer Zwangslage, eines Dilemmas, 
menschlich für alle Beteiligten nicht einfach zu verkraften. " (Ernst 


Benda) 
Der Stammheimtod Die Entstehung der RAF 
q ——m war eingebettet in breite 
m چ‎ os Debatten der 
5 ha revolutionáren Linken und 
| f Ausdruck des eines 
Aufbruches nach 68. Die 
RAF war weder in 
Deutschland noch 
international isoliert, mit 
ihr zusammen kämpften 


die Roten Brigaden in 
Italien, die Action Direct 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
i 
| 
i 
| in Frankreich, die ETA im 
| 
| 
| 


Baskenland, die 

GRAPO(PCE/R) in 

Spanien, die IRA in 

Nordirland, die Black 

Phanter und 

Weatherman in den USA, die Angry Brigade in Großbritannien. Sie 


orientierten sich an dem Aufbruch antikolonialer 
Befreiungsbwegungen im Trikont. Die Geschichte des bewaffneten 
Kampfes und die Geschichte der RAF ist eine Geschichte von 
Niederlagen, eine gescheiterte Erfahrung, aber es war ein legitimer 
Versuch mit dem Widerstand ernst zu machen. Notfalls bis zur 
letzten Konsequenz: das Toten. 

Von seiten des Staates wurde seit den Anfángen der RAF kein 
Geheimnis daraus gemacht, dass die Bande aufgerollt und ihre 
Schlüsselfiguren ausgeschaltet werden müssten (di 
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Tater, Opfer | und sogar zu 
"Superunterhalter" (Walter Laquer, 


Historiker) werden lassen. Doch 
Laqueur lieferte auch eine 
Erklärung, warum das Verhältnis 
zwischen realer Wirkung und 
öffentlicher Erregung so 
asymmetrisch ist: "Wenn 
Terrorismus trotz allem so viel 
Aufmerksamkeit erregte, geschah 
dies wegen seines dramatischen 
Charakters. Millionen Menschen 


waren fasziniert, aber direkt betraf 
es nur einige wenige." 

Laquer sieht in den Handlungen der 
RAF eine Mediengeilheit und 
kommentiert die mediale 
Selbstinszenierung der RAF als 
Lernprozess. Die RAF habe schnell 
gelernt, "dass terroristische Aktion 
für sich allein so gut wie nichts, 
Publizität dagegen alles bedeutet." 
Auch der italienische Soziologe 
Marco d'Eramo, der den Begriff vom 
"Theater des Terrorismus" 
prägte, wusste um die Abhängigkeit 
der Terroristen von den 
Massenmedien: Die terroristische 
Aktion entfalte ihre Wirkung nur 
dank ihrer medialen Verbreitung - 


ohne sie würden selbst die 
spektakulärsten Anschläge 
wirkungslos verpuffen. 

Commando 


2 Houser 
H 

E J 
vonmmaná o 


Varyr Hals 
Varyr! meh 
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Der "deutsche Herbst" ging mit 
der Entführung und Ermordung von 
Arbeitgeberprásident Hans Martin 
Schleyer, mit der Entführung der 
Lufthansa-Maschine «Landshut» und 
dem angeblichen Selbstmord der 
führenden inhaftierten Mitglieder der 
ersten Generation der RAF in 
Stuttgart-Stammheim als Höhepunkt 
des deutschen Terrorismus in die 
Geschichte ein. In der 2007-er 
Version geht es medial um 
ehemalige MittäterInnen und 


sich auf eine Róntgenfluoreszenzanalyse stützt, konnte der Schuss 
aber nur aus einer Entfernung von 30 bis 40 Zentimetern (zwischen 
der Pistolenmündung und der Einschussstelle) abgegeben worden 
sein. Aus der Lage der Pistole, der Patronenhülsen und aus 
Schmauchspuren sowie Blutspritzern an der rechten Hand wurde 
geschlussfolgert, dass die Waffe mit dem Griff nach unten gehalten 
und mit der rechten Hand abgefeuert worden sei. In dem Wissen, 
dass Andreas Linkshánder war, wurde dann eine Theorie verbreitet, 
nach der er sich die Waffe mit dem Griff nach oben aufgesetzt haben 


müsse, mit der rechten Hand um den Pistolenlauf herum. 
Andererseits hätten Laboruntersuchungen beider Hände mit 
Natriumrhodizonat »keine als Schussspuren anzusehenden 


Anhaftungen« ergeben. Die drei in der Zelle abgefeuerten Geschosse 
und ihre Hülsen wurden nicht mit der aufgefundenen Waffe 
verglichen. So wurde weder die Tatwaffe eindeutig festgestellt noch 
die Reihenfolge der drei Schüsse. Eine wichtige, »tatspezifische« 
Probe aus Blut- und Geweberesten von der Abprallstelle (»Spur Nr. 
6«) soll beim Obduzenten Professor Rauschke »verloren gegangen« 
sein. 


— 


Andreas Baader Gudrun Ensslin 


Auch bei Jan Raspe konnten keine Schmauchspuren an den Händen 
festgestellt werden. An der bei ihm gefundenen Pistole gab es keine 
Spur von Blut, obwohl er offensichtlich an einem Nahschuss in die 
rechte Schláfe starb. Nach den Aussagen der Beamten, die ihn am 
Morgen in der Zelle sterbend auffanden, hätte die Pistole -noch in 
seiner Hand gelegen. Bei einer Pistole in der Hand muss nach 
kriminaltechnischen Erkenntnissen grundsátzlich auf Verschleierung 
einer Fremdtötung geschlossen werden, weil die Waffe ansonsten 
durch den Rückstoß aus der Hand geschleudert worden wäre. In den 
Ermittlungsakten und Zeugenbefragungen sind darüber dann die 
unterschiedlichsten Überlegungen angestellt worden, die nur als 
Vertuschungsversuche gedeutet werden können. Hieß es im Bericht 
des baden-württembergischen Landtages noch: »Die genaue Lage 
der Pistole ist  ungeklàrt«, SO wurde daraus in der 
Einstellungsverfügung der Staatsanwaltschaft: »Neben seiner rechten 
Hand lag eine Pistole.« Ein anderer Versuch, Fremdeinwirkung 
auszuschlieBen, wurde mit der Behauptung unternommen, dass es 
rechts von Jan keinen Platz für eine andere Person gegeben hatte - 
eine Behauptung, die schon in sich einfach widerlegt werden konnte. 
An den Pistolen konnten keine Fingerabdrücke gefunden werden. 
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Da sollten ausgerechnet die, die für 
die radikale Linke am meisten 
Orientierung waren, sich selbst 
umgebracht, die Gruppe ohne Kader 
gelassen, den Bullen die Arbeit 
abgenommen haben? 

Die Vehemenz, mit der vom 


Staatsschutz bis zur 
Bundesregierung jedem Zweifel am 
Selbstmord der Gefangenen 


begegnet worden ist, hat vielen zu 
denken gegeben. Deshalb wurden 
eiligst die abenteuerlichsten 
Konstruktionen verbreitet, die die 


Herkunft der Waffen nachträglich 
glaubhaft machen sollten: 
Sprengstoff in der Unterhose, 


Waffen in Gerichtsakten durch die 


peniblen Kontrollen des 
Wachpersonals geschleust. 
Verstecke in zehn verschiedenen 


Zellen mit Schraubenziehern in 
massivem Beton der  Güteklasse 
»B600« ausgehöhlt. Eine Waffe in 
einem mehrmals vorenthaltenen und 
kontrollierten Plattenspieler, von der 
einen Zellenverlegung zur anderen 


gewandert. Ein phantastisches 
Kommunikationssystem aus 
Leitungen, Lötstellen, 
Lautsprechern, Mikrofonen und 
Radios ... 

Entsprechend dürftig ist die 


Beweisführung, für die der 
»Kronzeuge« Volker Speitel und sein 


Gefolge aufgeführt wurden, um 
Waffentransporte in den 
Stammheimer Trakt plausibel zu 
machen. Speitel, der bei seiner 


Verhaftung nach eigenen Angaben 
»wahnsinnige Angst« hatte, wurde 
mit Maßnahmen des Jugendamts 


gegen seinen achtjährigen Sohn 
unter Druck gesetzt. 
Zweifel an der 
Selbstmordthese 


Ron Augustin meldet seine Zweifel 
an der staatsoffiziellen Version der 
"Selsbtmordthese" an. Er war ab 
1971 Mitglied der RAF. Zwischen 
1973 und 1980 saß er wegen 
Widerstands gegen die Staatsgewalt 


und Urkundenfälschung fast 
ununterbrochen in Einzelhaft. 
Den kriminaltechnischen 


Ermittlungen zufolge hätte Andreas 
Baader sich mit einer 18 Zentimeter 
langen Pistole erschossen, durch 
einen aufgesetzten Schuss genau in 
der Mitte des Nackens, drei 
Zentimeter über dem Haaransatz, 
mit einer Ausschussöffnung deutlich 
oberhalb der  Stirn-Haar-Grenze. 
Nach einem BKA-Gutachten, das 


anfangs als »Beschlagnahme« bestätigt, dann bestritten, dann spater 
von Generalbundesanwalt Kurt Rebmann teilweise zugegeben. 
Soweit sie heute noch existieren, sind sie nach wie vor unter 
Verschluss. Bei Andreas und Gudrun ist die Feststellung des 
Todeszeitpunkts dadurch vereitelt worden, dass den 
Gerichtsmedizinern acht Stunden lang der Zutritt zu den Zellen 
verweigert wurde. 


Irmgard Móller überlebte die Todesnacht 
mit Schnittverletzungen an den 
Handgelenken und vier Messerstichen im 
Herzbereich. Den Ermittlungen zufolge hatte 
sie sich gleichsam im Harakiri mit einem 
kleinen, stumpfen, zum  Anstaltsbesteck 
gehórenden Messer aus Chrom 
umzubringen versucht: mit groBer Wucht, 
weil die fünfte Rippe eingekerbt und einer 
der vier Stiche sieben Zentimeter tief bis an 
den Herzbeutel eingedrungen war. In der 
Einstellungsverfügung der 
Staatsanwaltschaft blieben davon nur noch 
zwei bis vier Zentimeter übrig. An dem 
blutverschmierten Messer konnten keine 
Fingerabdrücke festgestellt werden. Irmgards Versuche, ihre 
Röntgenbilder zu bekommen, schlugen fehl. Der Pullover, den sie 
trug, war nach ihrer Einlieferung ins Krankenhaus so zerrissen, dass 
Beschädigungen durch Messerstiche angeblich nicht mehr festgestellt 
werden konnten. Im polizeilichen Ermittlungsbericht heißt es: »Der 
Pulli ist so zerschnitten, dass seine ursprüngliche Form nicht mehr 
brauchbar rekonstruiert werden kann.« Und: »Stichbeschädigungen 
sind wegen des schlechten Zustandes nicht mit der gebotenen 
Sicherheit auszumachen.« In der Einstellungsbegründung der 
Staatsanwaltschaft liest sich das dann so: »Der von Irmgard Möller 
als einzige Bekleidung ihres Oberkörpers getragene Pullover war 
zwar auf der Vorderseite von Blut durchtränkt, jedoch nicht 
beschädigt; ein mit Tötungsabsicht Angreifender hätte auf die 
Kleidung seines Opfers erfahrungsgemäß keine Rücksicht 
genommen.« Irmgard hat immer von sich gewiesen, sich die 
Verletzungen selbst zugefügt zu haben oder dass es Absprachen zum 
kollektiven Selbstmord gegeben hätte. 

Keine vier Wochen später, am 12.11.1977, lag Ingrid Schubert tot in 
einer abgelegenen Zelle im Gefängnis München-Stadelheim. Sie 
befand sich seit Mitte August 1977 in diesem Knast und war wenige 
Stunden vor ihrem Tod aus einer anderen Zelle verlegt worden, 
nachdem am Tag zuvor bekanntgemacht worden war, dass in der 
Zelle, in der sie bis Mitte August in Stammheim gewesen war, ein 
Versteck mit Sprengstoff gefunden worden sei. Ingrid soll sich mit 
einer Schleife, die aus drei Bettlakenstreifen geflochten war, erhängt 
haben. Die Bettlakenstreifen bestanden aus fester Baumwolle von 
etwa acht mal 240 Zentimeter. Die Reißmuster der einzelnen Streifen 
stimmten nicht miteinander überein. Das heißt, dass sie entweder 
nicht vom restlichen Bettlaken in der Zelle stammten, oder dass es 
zwischen ihnen zusätzliche Stücke gab, die aber spurlos 
verschwunden sind. Hätte Ingrid das Bettlaken selbst zerrissen, SO 
hätten sich irgendwo in der Zelle Textilfaserspuren finden müssen. 
Den kriminaltechnischen Ermittlungen zufolge aber »konnten an 
keinem aer vorliegenden Kleidungsstücke Baumwollfadenbruchstücke 
festgestellt werden, wie sie zwangsläufig beim Zerreißen von Stoff 
wie dem Bettlaken entstehen«. Nach einem Besuch ihres Vaters zu 
ihrem 33. Geburtstag hatte Ingrid zuletzt noch am 10.11.1977 mit 
einem Rechtsanwalt gesprochen, über einen Antrag auf Verlegung 
nach Frankfurt-Preungesheim. Dabei hatte sie einen »zunehmend 
aufgeschlossenen« Eindruck hinterlassen. Ihre Angehörigen können 
sich bis heute nicht vorstellen, dass sie sich aus Resignation oder 
Verzweiflung umgebracht hätte. 
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Obwohl sie keine Spuren von Blut 
aufwiesen, erklärte die 
Staatsanwaltschaft zuerst, »dass die 
Waffen so voll Blut waren, dass 
Spuren nicht mehr festgestellt 
werden konnten«. In der Folge war 
das Blut dann noch »eingedickt«, 


bevor die Waffen plötzlich 
»abgewischt« und schließlich von 
einem »Ölfilm« bedeckt gewesen 
seien. In den polizeilichen 
Kommentaren hieß es  lapidar: 


»Wenn die Waffen vor der Tat mit 
einem Tuch abgewischt worden 
wären, dann hätten vom einmaligen 
Benutzen keine verwertbaren 
Spuren zurückbleiben können« und 
»Fingerabdrücke würden sich auf 
eingefetteten Waffen nicht halten.« 


Gudrun Ensslin wurde erhängt an 
einem Stromkabel am Zellenfenster 
aufgefunden. Beim Versuch, sie 
abzuhängen, riss das Kabel sofort. 
Weshalb es nicht schon während des 
Todessturzes abgerissen war, wurde 
nicht hinterfragt. Am Hals wurde 
eine doppelte Hängespur auf beiden 
Seiten bis hinter den Kopf mit 
zusätzlicher Kammblutung 
festgestellt. Ein Histamintest, mit 
dem in der Regel festgestellt werden 
kann, ob die Aufhängung vor oder 
nach dem Tod stattgefunden hat, 
wurde zwar vorbereitet, aber dann 
doch nicht durchgeführt. Eine 
daktyloskopische Spurensicherung 
wurde nicht veranlasst, nicht einmal 
am Kabel. Der Stuhl, der zum 
Springen benutzt sein soll, wurde 
ebensowenig auf Spuren untersucht 
wie z.B. ihre Fingernägel. Spuren 
von Verletzungen am Rücken, am 
rechten Mundwinkel, an der Nase, 
an der Kopfhaut und an der linken 
Leiste wurden festgestellt, aber 
nicht näher untersucht. Die 
Tatsache, dass Briefe und andere 
schriftliche Unterlagen aus der Zelle 
entfernt worden waren, wurde 


gerichtsmedizinischen Untersuchung war dieser Streifen 68 
Zentimeter lang, mit einem zusätzlichen Doppelknoten unter dem 
Kinn - zu lang für eine glaubwürdige Erhängung. In der 
darauffolgenden Obduktion wurde die Länge des Streifens dann 
kurzerhand auf 51 Zentimeter festgeschrieben. Weiter wurde dem 
Obduzenten Professor Rauschke vom damaligen 
Generalbundesanwalt Buback ein Aussageverbot gegenüber dem von 
der Familie bestellten Nachobduzenten erteilt. 


Dazu ist zu wissen, dass Rauschke, der sämtliche 
gerichtsmedizinischen Untersuchungen in Stammheim geleitet hat, 
immer dann herangezogen wurde, wenn es etwas zu vertuschen gab. 
Im Mai 1975 »übersah« er bei Siegfried Hausner die schweren 
Schädelverletzungen durch Kolbenhiebe, die zu dessen Tod geführt 
hatten. Im Oktober 1979 tauchte er beim Diktator Mobutu in Zaire 
auf, wo er sich offensichtlich mit der Obduktion von sieben Leichen 
beim Verschleiern eines OTRAG-Raketenunfalls nützlich gemacht hat. 
Weder von Ulrike Meinhof noch von Ingrid Schubert wurden 
Hautproben für einen Histamintest genommen, mit dem hätte 
festgestellt werden können, ob die Aufhängung vor oder nach dem 
Tod stattgefunden hat. Toxikologische Tests wurden nur auf wenige 
Stoffe beschränkt, wie eines der Gutachten feststellte: »Mit den 
angewandten Methoden werden folgende Substanzgruppen nicht 
erfaßt: anorganische Verbindungen, tierische und pflanzliche 
Giftstoffe, die meisten Pflanzenschutzmittel und 
Schädlingsbekämpfungsmittel sowie viele als Pharmaka nicht 
verwendete organische Verbindungen. « 

Wenn es in all dem »keinerlei Anhaltspunkte« für Fremdeinwirkung 
gegeben haben soll, was spricht da für Selbstmord. 


Fazit: 

Über den wahren Verlauf der Stammheimer Todesnacht wissen wir bis jetzt 
nichts. Aus Berichten der RAND-Corporation (einem neokonservativen Thinktank 
aus den USA) und der CIA ist bekannt, daß die RAF 1977 als eine der drei 
gefährlichsten Gruppen eingeschätzt wurde, und daß die Nachrichtendienste sich 
darin einig waren, das Problem der Guerilla mit der Liquidierung ihrer 
-Symbolfiguren- lösen zu können. Beamte des BND hatten freien Zugang zum 
Stammheimer Trakt. Es gab einen direkten Zugang von außen in den Trakt über 
ein abgesondertes, abgeschirmtes Treppenhaus. 

Die neuerliche These, dass ein staatliches Abhören der Inhaftierten praktiziert 
wurde, kann auch bedeuten, dass sich der Staat mit "Tótung durch Unterlassen” 
selbst belastet. Aber ich bin sicher, dass eine Untersuchung keine belastbaren 
Beweise erbringen wird. Denn, wenn sich der deutsche Staat selbst belastet, wird 
er angreifbar sein. Und dass will er doch mit allen Mitteln verhindern. So wird 
Demokratie gemacht! Das Gespenst zeigt sich wieder..bis zum nächsten 
Jubiläum! 


Quellen: 

(1) vgl. Reinhard Rauball, Die Baader-Meinhof Gruppe, Verlag Walter 
De Gruyter, Berlin 1973 

(2) vgl. Bericht der Internationalen Untersuchungskommission. Der 
Tod Ulrike Meinhofs, Reprint, Unrast Verlag, Münster 2007 


Eine Sammlung aller RAF-Dokumente befindet sich im 
Internationalen Institut für Soziale Geschichte in Amsterdam. Die 
Sammlung wird demnächst auch digital zur Verfügung stehen. Die 
Website befindet sich derzeit in Bearbeitung: labourhistory.com/raf 


Ulrike Meinhof war schon am 
9.5.1976 unter ähnlichen 
Umständen in ihrer Zelle 


aufgefunden worden. Sie hing mit 
dem Kopf in einer Schlinge, die so 
weit war, dass sie nur nicht 
herausgefallen ist, weil sie mit ihrer 
inken Ferse fest auf einem Stuhl 
abgestützt war. Einem Stuhl, der 
auch nur durch die Leichenstarre im 
Gleichgewicht gehalten wurde, weil 
er mit einer unterliegenden Matratze 
und Wolldecken erhöht worden war. 
Das Stuhlarrangement sowie der in 
einem normalen Winkel aufgesetzte 
Fuß widersprechen den primitivsten 
kriminaltechnischen Kriterien für 
einen Sprung in den Selbstmord. Die 


typischen Merkmale für einen 
Strangulationstod durch Erhängen, 
wie die Verschiebung von 


Halswirbeln oder, beim Fehlen eines 
Genickbruchs, Blutungen in den 
Augenbindehäuten, konnten auch 
nicht entdeckt werden. Dagegen gab 
es Quetschungen und Blutergüsse 
an den Beinen und Hüften, die nicht 
vom Stuhl herrühren konnten. Die 
Internationale 
Untersuchungskommission, die 
sämtliche Unterlagen zu Ulrikes Tod 
untersucht hat, legte den Schluss 
nahe, dass sie tot war, als sie 
aufgehängt wurde, und dass die 
Indizien eher auf Erwürgen oder 
Erdrosseln hätten schließen lassen 
müssen (2). 

Der Strick, mit dem Ulrike sich am 
Zellenfenster erhängt haben soll, 
bestand aus einem Handtuchstreifen 
von etwa vier Zentimeter Breite. 
Spätere Versuche ergaben, dass ein 
Strick aus diesem Material und in 
dieser Breite bei jeder plötzlichen 
Belastung sofort hätte reißen 
müssen. Im Bericht der 


«Baut den richtigen Verteilerapparat auf, lasst die Hosenscheißer liegen, die 
Rotkohlfresser, die Sozialarbeiter, die sich doch nur anbiedern, dies Lumpenpack.» 
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Gudrun Ensslin 


„Als vegan lebend bezeichnen sich jene Menschen, die 


in ihrer 


die Verwendung  tierischer Produkte 


Ernährung sowie zur Bekleidung und zur Herstellung 


zum Veganer weckten. Ich konnte 
und wollte jedoch noch nicht 
konsequent "umsteigen", da ich 
dachte, auf etwas "verzichten" zu 
müssen. Dieses "etwas" war dann 
der gewohnte, unkontrollierte Griff 
ins Regal der Supermärkte und 
Billigdiscounter, wo ich mich mit 


aller anderen Gebrauchsgüter ablehnen.“ 


Nachdem ich mich 10 Jahre vegetarisch ernährt habe und in dieser Zeit mich auch 
vom Verzehr von Eier, Milch, Sahne und Eis getrennt habe, war die bewusste 
Entscheidung, vegan zu leben, nicht schwer. Ich aß noch Käse und Süßigkeiten 
mit Milchanteilen, trug Leder (Gürtel, Jacke, Schuhe) und fühlte mich trotz der 
vegetarischen Ernährung unwohl. Das Thema "Veganismus” begegnete mir in 
Fanzines, alternativen Medien, auf Demos, Infostände und Bandintis bzw. bei 
Berichten über Veganshops, aktive Mitarbeit in der örtlichen Tierschutzgruppe 
Wildeshausen (1), die mein Interesse an meine persönliche Weiterentwicklung 
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vollkommen auf tierische Produkte 
zu verzichten. Das hatte neben dem 
Verzicht auf tierische Lebensmittel 
auch zur Folge, dass ich meine 
Lederjacken, meine Springerstiefel, 
meinen Nietenledergürtel entsorgte 
und erst mal meinen Bestand 
sauberte. Sicher werden einige 
unter euch nun denken "ist der 
bescheuert" und reagieren mit 
Unverständnis. Aber gerade meine 
konsequente Handlung machte mir 
bewusst, richtig gehandelt zu 
haben, mich wohler zu fühlen und 
vor allem zufriedener zu sein. 


ja schon immer so war". 

Eine weitere Form von HERRschaft, die 
durch den Tierproduktionskonsum 
unterstützt wird, ist die Ausbeutung von 
Menschen in der sogenannten 3. Welt. 
Große Teile von Tierfutter (z.B. Soja) 
werden im Trikont (3) angebaut, wofür 
die Menschen nur einen Bruchteil des 
erwirtschafteten Gewinns erhalten. Die 
USA zählen mittlerweile neben Brasilien 
und Argentinien zu den weltgrößten 
Exporteuren der Sojabohne, die für 
VegetariererInnen/VeganerInnen 


unentbehrlich aufgrund ihres 
Nährstoffgehaltes (Kalzium, 
Magnesium, Eiweiß, Phosphor; 


preiswerter Ei-Ersatz) ist. Deutschland 
importiert jhrl. über 3 Millionen Tonnen 
aus Brasilien. Doch landet die 
Hülsenfrucht leider nicht überwiegend 
auf den Tellern der Menschen -was 
diese vielleicht gesünder dastehen 
ließe- sondern in den Futtertrögen von 
Tieren. Paradox, dass gerade dieser 
relativ problemlos anzubauende 
"Fleischersatz" dazu beiträgt, den 
übermäßigen Hunger auf billiges Fleisch 
zu stillen. 

Um Fleisch zu produzieren, muss das 
10-fache an pflanzlicher Nahrung 
aufgewendet werden, für Milch und Eier 
etwa das 5-fache wie für eine vegane 
Ernährung. 


nicht die fragwürdige Moral, dass "das 


Chipstüten, Süßigkeiten, Käse und anderen Produkten eindeckte, deren Anteile 
auch noch tierische Zusatz- und Inhaltsstoffe enthielt. Letztendlich 
ausschlaggebend für die konsequente Weiterentwicklung war ein Myspace- 
Linkhinweis der Berliner Punkband CUT MY SKIN (2) zu dem Film 
"Earthlings" (http://veg-tv.info/Earthlings). "Der Film bietet detaillierte Einblicke in 


Tierhandlungen, Welpen-Fabriken und Tierheime sowie Massentierhaltungen, den 


Leder- und Pelzhandel, die Sport- und Unterhaltungsindustrie und schließlich den 
medizinischen und wissenschaftlichen Beruf. "Earthlings" verwendet versteckte 
Kameras und vorher nicht gezeigtes Filmmaterial, um die täglichen Praktiken 
einiger der größten Industrien der Welt aufzuzeichnen, deren aller Profit 
vollständig auf Tieren beruht. Kraftvoll, informativ und zum Nachdenken 
anregend, ist "Earthlings" mit Abstand die umfassendste jemals produzierte 
Dokumentation zum Verhältnis zwischen Natur, Tieren und menschlichen 
Wirtschaftsinteressen. Es existieren viele würdige Tierrechtsfilme, aber dieser Film 
geht über das Bisherige hinaus. "Earthlings" schreit danach, gesehen zu werden. 
Hóchst empfehlenswert!" 

Nachdem ich mir diese Doku anschaute, traf ich die bewusste Entscheidung, 


rem immer q indirekt. Kühe Toe 
geben nicht "einfach so" Milch; sie 
werden von ihren Kälbern -für die die 
Milch bestimmt ist- getrennt. 80% des 
verkauften Kalbsfleisches sind 
"Nebenprodukt" der Milchproduktion. 


Fleisch ist Mordt Kühe aus Massentierhaltung leben 

unter furchtbaren Umstánden, werden‏ , سک 
künstlich befruchtet, sehen kein‏ |“ 

Tageslicht und werden, um ihr Leben 

ertragen ZU können, mit 

Psychopharmaka behandelt. 


Mechanische Melkmaschinen bewirken 
oft entzündete Euter; Antibiotika und 
Desinfektionsmittel landen dabei auch 
noch in der Milch. Kühe, die nicht mehr 
genug Milch geben, werden 
geschlachtet. Auch die so genannten 
"Bio Kühe" leben in Gefangenschaft; 
Menschen bestimmen dabei wie eine 
"artgerechte" Tierhaltung auszusehen 
hat. 

Menschen, die Eier essen, nehmen in 
Kauf, dass männliche Küken vergast 
oder zermust werden oder zu 
Hahnchenfleisch verarbeitet werden. 
Kranke Hühner werden geschlachtet 
und auch den "Bio-Hühnern" geht es 
irgendwann nicht anders. 

Tierhaltung ist IMMER eine Form von 
HERRschaft, was auch von Menschen, 
die eigentlich jede Form von 
HERRschaft ablehnen, verdrängt wird. 
Es gibt nichts, was diese Form von 
HERRschaft rechtfertigen kann, auch 


Einige Menschen lehnen den Verzehr 
von Fleisch ab. Die Gründe dafür 
leuchten vielen Menschen ein: Um 
Fleisch essen zu können, müssen Tiere 
gezüchtet und gemästet werden, sie 
verbringen ihr Leben in 
Gefangenschaft, meist unter grausamen 
Lebensbedingungen, sie werden oft 
tagelang unter größten Qualen 
transportiert ("Schweine reisen erste 
Klasse"), sie erleiden Todesangst und 
werden schließlich getötet. Viele 
Menschen, die einmal einen Schlachthof 
besucht haben, essen hinterher kein 
Fleisch mehr. Aus diesen Gründen 
lehnen also viele den Verzehr von 
Fleisch ab. Die meisten entscheiden 
sich dafür, sich ovo-lacto-vegetarisch zu 
ernähren, das heißt, sie konsumieren 
weiterhin Eier und Milchprodukte, ohne 
sich dabei bewusst zu machen, dass sie 
dadurch zwar nicht direkt Tiere töten, 


"Wenn der letzte Wolf bei Vollmond scheißt, hängen seine Brüder als Pelze in den 
Schränken. Und die Mörder, die sind noch frei, Tiere zu quälen ist leichter als die 
Menschen" (Wolf; ANGESCHISSEN) 
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„Geliebt, bete ich, dass ihr in jeder Hinsicht 
gedeihet und Gesund seid so wie auch eure 
Seelen gedeihen. " Dieser Vers zeigt, dass es 
von Bedeutung ist, was wir essen. 

Heutige Fleischfabriken liefern den 
schrecklichen Beweis, dass wir die Folterung 
von Tieren unterstützen, wenn wir uns dazu 
entscheiden sie zu essen. Einen gesunden 
Lebensstil zu unterstützen, der freundlich zu 
den Tieren und zur Umwelt ist, ist ohne 
Zweifel die bessere Wahl. 


Gesundheit: "Ich nehme aus gesundheitlichen 
Gründen (Allergien, Herzinfarktrisiko, 
Cholesterin etc.) keine tierischen 
Nahrungsmittel und -zusátze zu mir." 

Immer noch meinen Menschen, dass der 
Genuss von Tierprodukten überaus gesund sei. 
Dabei sollte mensch sich dann aber fragen, 
woher sie solche Vorstellungen haben. Tag für 
Tag werden wir mit Werbung erschlagen: 
Fleisch ist ein Stück Lebenskraft, die Milch 
macht's, 

Wurstkauf ist Vertrauenssache. Konventionelle 
Hersteller haben dieses Vertrauen im Zuge der 
BSE-Krise verspielt. Da fanden sich 
Nervenreste oder Knochensplitter in 
Brühwürstchen. Aber auch in der Leberwurst 
sind giftige Schwermetalle wie Blei und 
Cadmium enthalten. Leberwürste dürfen auch 
darüberhinaus andere Innereien wie Herz oder 
Speiseröhre enthalten. Innereien und Blut 
zählen im Lebensmittelbuch nicht zum Fleisch, 
dürfen aber für die Herstellung von 
Fleischerzeugnissen verwendet werden, 
Konventionelle Wurst kann zudem ein 
Sammelsurium an künstlichen Zusätzen 
enthalten, vom Geschmacksverstärker 
Glutamat bis hin zu Phosphaten, die als eine 
mögliche Ursache von  Hyperaktivitát bei 
Kindern gelten. 

Die BSE-Krise, Gammelfleisch-Skandal, 
Pestizid-Gifte in der Milch, krebsauslösende 
Hormone im Fleisch, Nikotin in den Eiern, 
verseuchtes Grundwasser. Unsere 
eigenerzeugten Nahrungsmittel wachsen uns 
über den Kopf, und viele Folgen dieser 
,Hybridüberproduktion", und mit ihnen deren 
Überschneidungen und Kreuzungen, sind noch 
nicht abzusehen; überspitzt formuliert weiß 
keiner, wie der Chemie-Mix der Aldi- 
Tütensuppe von Heute mit dem neuer 
japanischen Kultgetränk von Morgen reagieren 
wird. Grenzwerte lassen sich als Versuch 
deuten, eine Kontrollierbarkeit vorzuspielen 
und fördern gleichzeitig die unkontrollierte 
Hybridvermehrung; denn wieder wird alles der 
Wissenschaft überlassen, und gleichzeitig wird 
hier legitimiert, was keiner auch nur in als 


Ethik: "Das Leben ist das wervollste Gut, was 
wir besitzen. Dieses gilt es zu erhalten und zu 
beschützen, nicht zu vernichten." 


Moral: "Tiere in Gefangenschaft leiden, 
werden krank gemacht und sterben qualvoll 
(Tierversuche, Tiertransport etc.). An diese 
Prozesse will ich mich nicht beteiligen!" 


Religion: Einer der Primärgründe, einen 
veganischen Lebensstiel zu leben, ist aus 
religiösen Gründen. Viele Religionen stützen 
das gesunde Essen, einschließlich Seventh-Day 
Adventists, die Juden, Hindus, Buddhisten, 
Jains und die Moslems. Obgleich nicht jedes 
Mitglied jeder möglicher Religion Veganer ist, 
sind viele vegetarisch und andere geben 
mindestens darauf acht, was sie essen. 

Ob nun Jesus Fleisch aß oder nicht ist 
eigentlich ohne Bedeutung, wenn man 
bedenkt dass die Lehren des Christentums alle 
drei Gründe für den Veganismus beinhalten: 
Gesundheit, Tierschutz und das Schützen der 
Umwelt. 

Römer 12:1 sagt, " folglich dränge ich euch 
Brüder, bei der Gnade Gottes euren Körpern 
ein lebendes und heiliges Opfer darzubringen, 
dem Herrn würdig, das euer geistiger Service 
der Anbetung sein wird.", Ähnlich sagt heißt es 
in Korinther 6:19-20: " oder wisst ihr nicht, 
dass, eurer Körper ein Tempel des Heiligen 
Geistes ist, der in euch ist, der euch von Gott 
geschenkt wurde und dass ihr nicht euch 
selbst gehört? Für ihr seid mit einem Preis 
gekauft worden, folglich preise den Herrn in 
deinem Körper: Später schrieb Paulus im 1. 
Korinther 10:31, ", ob dann ihr esset oder 
trinket, oder was auch immer ihr Alle tut, tut 
es zum Ruhme des Herrn." Johannes 111 sagt: 
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Daraus abgeleitet ergeben sich politisch 
motivierte Engagements in. lokale und 
überregionale Organisationen (bspw. 
Tierrechts- und schutzgruppen), Vereinen, 
Initiatiativen, die sich zum Ziel gesetzt haben, 
mit direkten Aktionen (Animal Liberation Front, 
pEta, Abschaffung der Jagd-Demos) auf das 
Unrecht -was der Mensch dem Tier antut- 
hinzuweisen, darüberhinaus in bestehende 
Strukturen eingreifen und diese verändern 
(Tiere aus Käfigen und Laboratorien befreien, 


gering definierter Menge will: Gift im Essen. 


Politik: Tiere werden als Nutztiere, in 
Massentierhaltung gehalten, aus 
wirtschaftlichen Interessen ausgebeutet und 
aus Profitgier zu unnatürlichen Bedingungen 
"zwischengelagert", weiter verarbeitet und 
ermordet. Fleisch essen ist demnach die 
unmittelbare Beteiligung am Mord. 

Jagdsport, Angelsport ist Mord, weil Tiere nur 
zum Vergnügen und aus niederen Interessen 


Jagdhochsitze zerstören etc.) 


Gewinnung von Lebensmitteln und Bekleidung ablehnten, unter den 14- bis 
34-Jährigen sogar 40%. 1995 bemaßen der Vegetarier-Bund Deutschland und 
die European Vegetarian Union den Anteil der praktizierenden 
Vegetarierlnnen in Deutschland auf 3,62% (2,9 Millionen Menschen), von 
denen schätzungsweise 230.000 vegan lebten. Aktuelle Daten gehen davon 
aus, dass in Deutschland ca. 10% der Bevölkerung vegetarisch leben, 
worunter auch viele VeganerInnen sein dürften. 

Der vegane Lebensstil wird hauptsächlich auf der Grundlage ethisch- 
moralischer Argumente begründet. Problematisch wird es, wenn sich viele 
VeganerInnen aufgrund ihrer konsequenten Umstellung sozial ausgegrenzt 
fühlen. Im sozial-gesellschaftlichen Kontext stoßen viele auf Unverständnis 
und Ablehnung, was zum Einen dazu führt, sich ständig rechtfertigen und 
erklären zu müssen, was dann in Diskussionen mündet. Es entsteht auch bei 
mir oft den Eindruck, dass eine vegetraische Ernährung eher akzeptiert wird, 
als die vegane. Manchmal habe ich den Eindruck, dass nur allein durch die 
Tatsache, Veganer zu sein, dass für andere eine Provokation und 
Herausforderung darstellt. Dass kann unter Umständen dazu führen, dass 
VeganerInnen ihrer Umwelt gegenüber die vegane Lebensweise verschweigt. 
Ein Grund: zu wenige Informationen zu diesem Thema führen immer wieder 
zu Konfrontationen. 

Und wenn ich oft gefragt werde, warum ich denn kein Fleisch mehr esse, auf 
Unverständnis stoße und in eine Art Rechtfertigungshaltung gedrängt werde, 


getötet werden. 


Die Entscheidung für eine vegane 
Ernährung (und Lebensweise) ist ein 
Denk- und Lernprozess, der nicht einfach 
so über Nacht "passiert". Es gibt 
situationsspezifische Auslöser (durch 
Medienberichte über's Scháchten, 
Stierkámpfe, Fleischskandale, 
Tiertransporte, Massentierhaltungen etc., 
eigenes Erleben bei Jagd, 
Hausschlachtung etc.), die diesen 
Prozess beschleunigen und begünstigen 
können. 

Nach einer Untersuchung der 
Gesellschaft für Konsumforschung (GfK) 
ernährten sich im Jahre 1983 in etwa 
360.000 Menschen (ca. 0,6%) in den 
alten Bundesländer vegetarisch. 
Ergebnisse einer vom 
Meinungsforschungsinstitut EMNID im 
Jahr 1985 durchgeführten Erhebung 
besagten, dass 33% (20 Millionen) der 
BürgerInnen das Töten von Tieren zur 
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das beim Gegenúber auch eine kritische Auseinandersetzung und entkraftigt 
die weit verbreitete Meinung, "Fleisch essen ist normal". Nein, ist es eben 
nicht! 


macht es durchaus Sinn, diesen Prozess 
umzukehren und zu antworten: "Warum 
isst du denn Fleisch?" Vielleicht bewirkt 


Frühstück: Müsli mit Obst und oder 
Reis-, Sojamilch, 
Haferflocken/ Dinkelpops, 
ungeschwefelten 
Sultaninen/Trockenobst etc.; 


Brot/Brötchen mit Brotaufstrichen (süß, 
fruchtig, herzhaft etc.) 
Zwischenmahlzeit: Obst, Gemüse, Salat, 


Sweeties 
Hauptmahlzeiten: mit Gemüse 
(frisch/TK), Getreide (bspw.  Ebly), 
Kartoffeln, Reis, Hartweizen-Nudeln, 
Tofu... 


Nachtisch: Obst, Sojapudding, Sojaeis, 
vegan Kuchen, gebratene Banane mit 


Ahorn-, Rübensirup 

Rezepte: nachzulesen im Heft 
"Schrot&Korn" (kostenlos im 
Naturkostladen, mit sehr guten 


Berichten über politische Themen) oder 


im Reformhaus-Heft (ebenfalls 
kostenlos). Fragt auch in den 
Reformhäusern nach kostenlosen 
Proben (Tee, Aufstriche, Kosmetika) 
oder informiert euch im Web: 
http://www.naturkost.de (reichlich 
Infos und Berichte, 


vegane/vegetarische Rezepte) 


* Vitamin B12 
Wichtig ist, wie eigentlich bei jeder 
Ernährung, auf Ausgewogenheit zu 
achten; dann ist auch die Angst vor 
Mangelerscheinung unbegründet. Die 
zusätzliche Einnahme von Vitamin B12- 
Supplementen (Apotheke, Veganshop) 
ist nach meiner Einschätzung aber 
dringend empfehlenswert. Alle vegan 
lebenden Menschen sollten sich daher 
eine sichere B12-Quelle (Supplemente 
oder angereicherte Lebensmittel) 


suchen. Viele Menschen sind nicht 
ausreichend über Vitamin B12 
informiert, oftmals kursieren noch 
Falschinformationen. Es ist de facto 


wissenschaftlicher Konsens (auch unter 


veganfreundlichen und veganen 
MedizinerInnen und 
ErnährungswissenschafterInnen), dass 


vegane Menschen besonders auf ihre 
B12-Versorgung achten sollten, weil 
hier langfristig keine natürliche B12- 
Quelle zur Verfügung steht. Vorräte 
halten in der Leber bis zu 10 Jahre, 


berücksichtigen. Stellt aber dabei 
sicher, dass sie wissen, dass sie eine 
Mahlzeit ohne jegliches Fleisch, 
tierisches Fett, Milch oder Eier 
zubereiten. Normalerweise gibt es auch 
auf Partys immer auch etwas 


veganisches zu Essen und wenn nicht, 
hat mensch immer noch die Möglichkeit 
sein eigenes Essen mitzubringen...und 
andere auf den Geschmack bringen. 
Einkaufen gehen kann auch unter 
Umständen schwierig werden. 
Reformhäuser und Supermärkte mit 
einer guten Auswahl an gesunden und 
natürlichen Produkten sind dabei die 
besten Läden, um  veganische 
Lebensmittel zu kaufen. Auch wenn 
diese Art Läden momentan nur 
vereinzelt zu finden ist, treten sie in der 
letzten Zeit immer häufiger auf. Das 
Geheimnis beim Einkaufen ist dabei die 


Zutatenangaben des Produktes 
genauestens zu überprüfen. Zumeist 
sind versteckte Inhaltsstoffe wie 


Milchpulver, Magermilch, Milch, Vollei, 
Gelatine etc. bei Chips, Nudeln, Soja- 


Fertigprodukten, Müslis, Cornflakes, 
Mülsiriegel etc. angegeben. Ich 
bevorzuge Produkte von 
"Zwergenwiese" (Brotaufstriche: 
vegan, laktose-, milcheiweiB-, hefe-, 
gluten- und cholesterinfrei), 
Sojatrockenprodukte 

(Sojageschnetzeltes, Sojaflocken, 
Sojagranulat) von "gut&gerne", 
Produkte von 
"vitam" (http://www.vitam.de), die 
ich im örtlichen Reformhaus, im 
örtlichen Bioladen "flax" oder im 


Supermarkt beziehe. Spezielle Sachen 
wie veganen Sheese beziehe ich via 
Internet (s. Shoplink, unten), Produkte 


von Tofutti sind geschmacklich 
hervorragend (Scheibletten-, 
Streichkäse). 


Selbst Dicounter wie ALDI, NETTO und 
LIDL haben vegane Bio-Gemüse- und 
Produkte (Reismilch, Reiswaffeln, 
Aufstriche, Tortilla-Chips) etc., wobei 
hier der Kauf eine Gewissensfrage 
darstellt (6). Menschen, die sich vegan 
ernähren, machen die Erfahrung, dass 


ihnen nichts fehlt. Veganes Essen ist 


lecker, abwechslungsreich und gesund. 
Beispiele für eine vegane 
Tagesmahlzeit: 


„Eine gut geplante vegane oder 


andere Art der  vegetarischen 
Ernährung ist für jede 
Lebensphase geeignet, inklusive 
während der Schwangerschaft, 


Stillzeit, Kindheit und in der Pubertät 


Diese Formulierung stammt nicht von 
einem Veganismuswerbeflugblatt, 
sondern von der ADA (4), einer der 
renommiertesten 

Ernährungsvereinigungen weltweit. Im 
Jahre 2003 hat die ADA ein 18-seitiges 
Papier herausgegeben (5), welches von 
27 Wissenschaftlerinnen überprüft 
wurde und sich auf 256 Quellstudien 
stützt. Erkenntnisse aus allen Bereichen 
der vegetarischen und veganen 
Ernáhrung wurden zusammengetragen 
und bewertet, um eine ganzheitliche 


Analyse der fleischlosen Ernährung 
erstellen zu können. Das Ergebnis 
kritisiert ganz klar das heutige 


durchschnittliche 

Ernährungsverhalten und beurteilt die 
Reduktion von  Tierprodukten als 
positiv. Bis vor gar nicht langer Zeit galt 
die fleischlose Ernährung als eine Art 
Mangelernährung, in der 
wissenschaftlichen Literatur wurde 
sich vornehmlich mit Nachteilen dieser 
Ernährungsform beschäftigt. Die ADA 
spricht sich nun erstmals klar für eine 
vegane Ernährung aus. 

Die größte Herausforderung ist 
allerdings die richtigen Lebensmittel zu 
finden. Auswärts zu Essen kann dabei 
ein Problem sein, ist allerdings auch 
keineswegs unmöglich. Viele 
Restaurants auch hierzulande werden 
eine Anfrage nach veganischer Kost 
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Milchprodukten | aufgefüllt werden (7) 


Vegan zu leben als bewusste, konsequente Form, 
Einstellung und Handlung bedeutet für mich nicht, andere 
von meinen Argumenten zu überzeugen. Negativbeispiele 
wie die HC-Band "Vegan Reich”, die sich in ihren Lyrics 
stark positioniert und sich faschistoid verhält, weil sie sich 
für die besseren Menschen halten (8) oder die religiöse 
Sekte "Universelles Leben", eine Organisation mit 
totalitáren Zügen und offenen Flanken zu rechten 
Ideologien ( 9) bestreiten den Weg des aufgezwungenen 
Denkens. Notfalls auch mit Sanktionen und Gewalt. 
Kernstück dieses Prozesses ist die rechtsextremistische 
Partei NPD. Traten bei ihr bisher vor allem die 
umweltpolitischen Agitationsfelder Atomkraft, Umwelt- und 
Artenschutz (Umweltschutz=Heimatschutz) in den 
Vordergrund, bekräftigen nun globalisierungskritische und 
Tierschutz-Inhalte die neonationalsozialistische Agitation. 
Dabei wird die Kritik an den Missständen mit "Blut-und- 
Boden-Ideologie" vermischt, und für die Propaganda gegen 
Castortransporte, Gen-Food und Gammelfleisch-Skandale 
werden rassistische und antisemitische Stereotype der NS- 
Zeit herangezogen. Wie in anderen Bereichen ist eine 
Radikalisierung der Aktivisten zu beobachten. Ausführende 
AktivistInnen dieser Ideologie sind bspw. die "Nationalen 
Sozialisten - AG Tierrecht", die einen genaueren Blick auf 
neonationalsozialistische Tierschutz-Propaganda gewähren 
(10). 


Eier und 


wenn sie hin und wieder mit Fleisch, | Fisch, 


“GO” VEGAN: | 


Geschmackssache. 


Es sollte auch eine Sache der 
Einstellung sein. Die meisten Menschen wollen in ihrem 
Handeln konsequent sein. Wenn die Konsequenz aber dazu 
führt, gar nicht erst anzufangen, ist dieses ignorante 


Verhalten ein Stillstand im persönlichen 
Entwicklunsprozess. Warum also nicht erst mal WENIGER 
Tierprodukte konsumieren? Nicht jede Soße muss mit: 
Sahne gekocht werden. Es gibt pflanzliche Sahne 
(Cremefine von RAMA, Sojafrischcreme, vegane Sahne), 
Butter kann durch reine Pflanzenmargarine, Eier für Kuchen 
durch Sojamehl, Quark durch zerdrückten Tofu mit 
Sojamilch/Reismilch, Gelantine durch Agar-Agar, Honig 
durch Ahornsirup/Zuckerrübenkraut ersetzt werden. Ich 
wünsche mir eine gróBere mediale Berichterstattung, die 
Informationen in die Gesellschaft transportiert, eine 
intensive Aufklárung, um Vorurteile (VeganerInnen sind 
ChaotInnen) abzubauen. Bislang gibt es eine zu einseitige 
Informationsvermittlung über den vermeintlich positiven 
gesundheitlichen Nutzen von Milchprodukten. Eine 
pädagogische Forderung geht auch in Richtung Schule, wo 
Veganismus im Rahmen einer Projektwoche oder -arbeit 
thematisiert werden kann. 

Viel Spaß beim Entdecken, Ausprobieren und Genießen. 
Und wenn hier schon nicht der moralische Zeigefinger 
hochgehalten wird, dann schließe ich doch mit dem Zitat 
einer Hamburger Punkband: "Der erste Schritt mag schwer 
sein, der letzte ist mit Sicherheit eine Kleinigkeit!" 


Wichtig ist mir zuallererst der Respekt vor Leben allgemein. 
Ich habe die Wahl, mich zu entscheiden für oder gegen die 
(in-)direkte Beteiligung an einem rechtlosen Töten von 
Tieren, die in Gefangenschaft leiden müssen. Jedes Tier 
leidet und stirbt qualvoll. Es gibt kein "humanes 
Schlachten", es gibt nur Mord und Dominanz, Macht und 
Ausbeutung! Für mich gilt, das Leben als wertvollstes Gut 
zu beschützen, zu erhalten, nicht zu vernichten. Ich habe 
die Wahl. 

Trotz der teilweise mir entgegengebrachten Intoleranz -die 
auch aus Unwissenheit herrührt- habe ich die Entscheidung 
-vegan zu leben- für mich bewusst getroffen, weil dadurch 
meine Lebensqualität gesteigert wurde. Es ist heute relativ 
einfach, vegane Nahrungsmittel und Kleidung zu beziehen. 
Die Auswahl und das Sortiment wächst stetig: vom 
veganen Parmesan, vegane Käsesauce über veganen 
Kuchen und Pudding bis zum veganen Fisch, über vegane 
Schuhe und Schmuck; ich muss auf nichts verzichten. Es 
gibt vegane Restaurants und Cafes auch in deiner Nähe, 
doch schöner ist es, selbst zu kochen und die vegane 
Küche zu entdecken. Am Besten mit Gleichgesinnten 
zusammen kochen, in Foren forschen, sich austauschen 
oder sogar mal einen Infostand, einen veganen Stand auf 
einem Fest organisieren oder ein veganes Menü für Nicht- 
VeganerInnen in deinem Freundes-, Bekannten-, 
Familienkreis ausrichten. Essen ist nicht nur eine 
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) http://www tierschutzgruppe-wildeshausen.de 

) www.cutmyskin.de 

) http://de wikipedia.org/wiki/T rikont 

) ADA: Die ADA ist mit úber 70.000 Mitgliedern die weltweit gróBte unabhángige Ernáhrungsorganisation. Die 
American Dietetic Association, deren Mitgliederliste sich aus Diátberaterlnnen. Ernáhrungswissenschafterlnnen. 
u.à. zusammensetzt wurde. schon 1917 gegründet und gilt seither als wissenschaftlich richtungsweisend. 

(5) Link: 

http:;//www.vegetarierbund.de/gesundheit/Positionspapi 
oder als pdf-Datei: 

http://www vegetarierbund de/gesundheit/Positionspapier_ADA_Vegetarische_Ernaehrung_2003.pdf 

(6) "Die schmutzigen Tricks der Billiganbieter": 6 Berichte, 1 Inti: 
http://www.kommunikationssystem.de/news/ArbeitFw:-%5BKonsumNetz%5D-taz-Dossier:-Die-schmutzigen- 
Tricks-der-Billigdiscounter-(6-Berichte.-Interview)-20844.html 

(7) http://de.wikipedia.org/wiki/Cobalamine 

(8) "This is it"; VEGAN REICH: "The highest stage in mankind's evolution without question is Veganism. And with 
this higher wisdom we offer you salvation but be warned, if you refuse it you'll face extermination. Cos it's no 
personal decision nor a matter of opinion when the choice you make destroys all life in the ecosystem. Your victims 
have been voiceless so we've spoken for them. Now tired of wasting our breath there will be no more talking. This 
is it. no second chances. take heed it's your last warning. You'd better lock yourself inside because the storm is 
fucking coming" 

(9) Kritik und Dokumentation über "Universelles Leben": http://www .projektwerkstatt.de 
(10) http://www tierrecht.org/ 


(1 
(2 
(3 
(4 


er ADA Vegetarisch e Ernaehrung 2003.htm 


c 
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Infos: http;//library.thinkquest.org/C004833/default_de.shtml 
Veganshop (online): 

www.veganwonderland.de 

www.so-ja.de/soja 

www.veganbasics.com 

veganguide: http://vegan.de/guide/shops/versender/#1 87SoJa171 
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HASS ist reaktionar, fordert unseren Verstand. Hass ist ein emotionales Gefühl, eine starke 
Abneigung. Auf Hass folgt oft Gewalt, das denkbar letzte konsequente Mittel, das Gefühl in eine 
direkte Tat umzusetzen. Das Handlungsmuster ist also geprágt von tiefer Abneigung gegen wen/was 
auch immer. Die Schwelle zu diesem Gefühl hat auch eine Punkband aus Marl beschritten. So singen 
sie im selbigen Song über alles, was ihnen dieses Gefühl vermittelt: Hass auf alles, was mich quált: 
Papst, Polizei, Tyrannei, Hass, auf was ihr uns erzáhlt. Die Aussagen werden im einfachen Uffta- 
Rhythmus untermalt, bis der Verstand aussetzt und der Gitarren- und Basslauf die Keule schwingt und 
der Gesang Gitfppfeile abschiefst. 

HASS haben mit als erste deutsche Punkband den Nihilismus weiter entwickelt und in einfache 
Rhythmen kanalisiert. Handgemachte Musik mit klaren Äußerungen gegen Staat und Nazis, laut 
Bandaussage auf den Punkt gebrachten Texten. „Beton muss her“ von ihrer ersten LP „Hass...allein 
genügt nicht mehr" fand sogar meine damalige Freundin gut (was schon bemerkenswert war, hórte 
sie doch bis dahin hauptsächlich Reinhard Mey und Chris de Burgh). 

HASS haben sich 1978 gegründet und bis zum Jahr 2000 7 Alben veróffentlicht. 2001 haben sie sich 
leise verabschiedet und holen dieses Jahr ihre kleine Abschiedstour nach. UNDERDOG, das Magazin 
für rührselige Abschiedsgeschichten, sprach mit Peter Blümer aka Hácktor über die Bandgeschichte. 
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mit neuen Songs unterwegs 
waren und nicht, um uns nochmal 
auf die alten Zeiten abfeiern zu 
lassen. Wir hatten aus unserem 
Fehler gelernt. Mit eigenem Label 
(*Anmerkung: HASS PRODUKTION) 
und größtmöglicher 
Unabhängigkeit wollten wir einen 
Neuanfang versuchen. Wir hatten 
keine Ahnung was passieren 
würde. 


UNDERDOG Auf dem Label gab 


es neben WARSHINGTON, 
SHITYRI noch die Metalband 
ETERNAL DIRGE. Welche 
Kritereien waren denn für 
diese Zusammenarbeit 
ausschlaggebend? 


Das sind alles befreundete Bands 
aus Marl und Umgebung, die wir 
gut fanden. Die einzige Band von 
weiter weg, war Anfall aus 
Hannover. Anfall waren Anfang 
der 90ziger 4 junge Fans die eine 
Zeitlang fast auf jedes Konzert 
kamen, egal wie weit sie fahren 
mussten. Mit denen haben wir uns 
dann über die Zeit angefreundet. 
Irgendwann hab wir denen mal 
gesagt, dass sie doch einfach 
selber eine Band gründen sollen, 
so wie wir es auch damals 
gemacht hatten. Gesagt getan. 
Einige Zeit später kamen die 
Jungs mit ihren ersten Aufnahmen 
an. Da war dann wohl klar, dass 
wir das jetzt auf unserem Label 
rausbringen müssen. 


UNDERDOG Auf der einen Seite 
bezieht ihr Stellung gegen 
Fußball-Prolls (Hooligans), 
dann huldigt ihr den BVB und 
die besten Fans der Liga einen 
Song. Siehst du darin einen 
Widerspruch und hast du eine 
BVB-Dauerkarte? 

Ich sehe da keinen überhaupt 
keinen Widerspruch. Ich habe 
mich Anfang der 90er sehr viel in 
Dortmund aufgehalten und bin in 
dieser zeit oft mit Bekannten zum 
BVB gegangen. Ich war total 
beeindruckt und begeistert von 
dem was da (friedlich) abging. 
Hooligans ist gegen die Idioten, die 
meinen, das Spiel in der dritten 
Halbzeit entscheiden zu müssen. 
„Für die besten Fans der Liga” ist 
eine Hommage an Fußball 
begeisterte "friedliche" Fans. Eine 
Dauerkarte habe ich nicht. Mein 


Da waren 600 Leute und der 


Laden total voll. Gut ein Drittel 
der Leute hat uns vor dem 
Konzert mit "Ariolaschweine" 
Rufen beschimpft. Ich hätte 
damals mein Arsch darauf 
verwettet, dass die meisten von 
denen zuhause z.B. eine Clash 


oder Sex Pistols Platte hatten. 


UNDERDOG Es gab ja also einen 
Boykottaufruf gegen euch, der 
sich auch hauptsächlich durch 
Mund-zu-Mund-Propaganda in 
die Szene gefressen hat. Es gab 
ja noch nicht die technischen 
Voraussetzungen, sich via 
Homepage zu erklären oder 
sich in einem offenen Forum zu 
stellen. So habt ihr gegen die 
Gerüchteküche verloren und 


hattet einen langen 
musikalischen Ausstieg vor 
euch. Wie habt ihr die Zeit bis 
zur nachfolgenden Platte 
genutzt? 

Nach der damaligen Auflösung 
haben Bertie und ich eine 
Rockabilly Band gegründet. Die 


hieß "Der Tanzende Ted und die 
Rhythmischen Hauskatzen" Das 
ging aber nicht allzulange. Bertie 
spielte dann bei "Nervous Game", 
von denen es eine recht gute Lp 
gibt. Ich hatte eine Band die "Die 
Liftboys". Bis auf eine Single ist da 
aber nicht viel bei 
rausgekommen. 

Dann 1988, nachdem mich Bertie 
monatelang bearbeitet hatte, 
fingen wir wieder an mit Hass zu 
proben. Stefan, der Sänger der 
ersten Platte, hatte mittlerweile 
ganz andere Interessen als Musik 
zu machen, aber so viel ich weiß, 
hat auch er nach dem Split in 
einer Band gesungen, von der mir 


der Name leider nicht mehr 
einfällt. 
UNDERDOG Der musikalische 


Wiedereinstieg war dann die 4- 
Song EP und die Gründung des 
eigenen Labels. Wie hoch 
waren eure Erwartungen und 
wie lief die Promoarbeit? 

Die einzige Promoarbeit, die wir 
geleistet haben, war, dass wir so 
viel es möglich war, Live 
aufgetreten sind. Es war war uns 
wichtig, den Leuten klar zu 
machen, dass wir als neue Band 
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UNDERDOG Nachdem eure erste 
LP 1981 auf H'art erschienen 


ist, gab es eine 1982 eine 
Nachpressung auf ARIOLA, 
was euch im Nachhinein 


einigen Ärger in der "Szene" 
eingehandelt hat. Kannst du 
das bitte nochmal aufklären 
und erläutern und was waren 
die Umstände, dass die Platte 
auf ARIOLA erschien? 


HASS 


Die Platte hat sich damals für eine 
unabhängige Produktion sehr gut 
verkauft. Die großen 
Plattenfirmen wie Ariola merkten 
an den Verkäufen die in der 
aufkeimenden Punk und Indie 
Szene auf einmal möglich waren, 
das sie da irgendwas verpennt 
hatten und haben dann alles was 


nach Punkmusik roch unter 
Vertrag genommen. 
Wir waren einfach 4 junge 


unerfahrenen Typen die eine Band 
gegründet hatten und Spaß daran 
hatten das unsere Band gut 
ankam. Und haben uns dann 
leider auf den Scheiß eingelassen. 
Wir waren nicht auf Geld aus. Wir 


wollten Bestätigung und 
Anerkennung für das was wir 
machten. Einen richtigen 


Plattenvertrag zu bekommen war 
für uns damals eine sehr große 
Bestätigung. Und die Punkrock 
Spielregeln waren uns zu der Zeit 
auch noch nicht so geläufig. Hätte 
es Anfang der 80ger eine zweite 


Hass LP gegeben wäre die 
wahrscheinlich auf Ariola 
rausgekommen. 


UNDERDOG Auch SLIME hatten 
ja mit ähnlichen Anfeindungen 
zu kämpfen und wurden bei 
ihren Auftritten aufgrund des 
Kommerz-Vorwurfs 
angegriffen. Wie konntet ihr 
euch da herausretten? 

Wir haben uns da nicht 
herausgerettet, sondern habe die 
Sache dann schnell beendet. Wir 


wussten gar nicht wie uns 
geschah, als wir auf einmal 
überall als Arioalaschweine 


bezeichnet wurden. Ich erinnere 
mich an ein Konzert in Wuppertal. 


UNDERDOG Nochmal der Sprung 
zurück. Während sich 
Hambuger Früh-Punkbands 
hauptsächlich den Rock and 


Roll-Einfluss in die 
Verarbeitung geholt haben, 
stand für mich HASS und die 
frühen Werke für 
Dilettantismus pur. Welche 


Orientierungspunkte habt ihr 
euch 1978 gesetzt? 

Bertie und ich haben die Band 
1978 gegründet, ohne dass wir je 
vorher ein Instrument gespielt 
hatten. Kurze Zeit später hielten 
wir stolz unsrer erste Ep in der 
Hand. Was will man da an 
musikalischen Maßstäben 
gemessen erwarten. Wir wollten 
was sagen. Dass wir dafür nicht 
einen Grammy bekommen war 
uns auch klar. Ich kannte damals 


viele Leute die auch Gitarre 
spielten. Die meinten, wenn sie 
10 Minuten Solos doppelt so 
schnell wie die anderen 
runterdudeln konnten, dass sie 
ganz große Nummern wären. Das 
war ein echter Schlag in die 
Fresse für die, dass so eine 


dilettantische Band wie wir in 
großen Clubs vor vielen Leuten 
auftraten und sie selber es nie 
weiter, als bis in das Städtische 
Jugendzentrum gebracht haben. 
Das hat schon richtig Spaß 
gemacht. 


UNDERDOG Wart ihr denn mehr 
Freizeitpunx und -musiker oder 
habt ihr anfänglich "gegen das 
Schweinesystem" kämpfen 
wollen? 

Eine Band wie Hass zu haben ist 
für mich aktiver Kampf und keine 
Freizeitgestaltung. Ich bin so wie 
meine Texte. Hör dir den Song 
Anarchistenschwein an. Ab Mitte des 
Songs "Ich war gerade 19 Jahre .." 
ist der Song authentisch. Das hat 
wirklich so stattgefunden. Ich 
habe keine Anti Bullen Texte 
gemacht, weil das einer Punkband 


gut steht. Ich habe da meine 
eigenen speziellen Erfahrungen 
gemacht. 


UNDERDOG Welche Treffpunkte 
habt ihr damals in eurer Stadt 
und Umgebung nutzen können, 
um sich zu treffen und 
auszutauschen? 


Gegenfrage Peter: 'antfaschistische 
Arbeit zu leisten" ??? Gibt es jetzt 
schon eine antifaschistische 
Leistungsgesellschaft? 


Sohn und ein Kumpel von ihm 
haben Dauerkarten. Wenn der 
Kumpel nicht kann, gehe ich hin 
und wieder mit meinem Sohn zum 
BVB. 


UNDERDOG Gibt es überhaupt 
ein Thema, welches ihr nicht 
behandelt habt? 

Bestimmt. Wir haben aber keine 
Aufsátze geschrieben oder 
Themen "behandelt". Wenn ich 
einen Text geschrieben habe, war 
ich zu dieser Zeit auch so drauf 
und habe über Dinge geschrieben 
die mich gerade bewegen. 


UNDERDOG Textlich fállt 
zumindest in der Deutlichkeit 
der Titel eine parolenhafte 
Wirkung auf. Bist du kein 
Freund der blumigen Sprache? 


Mein Bestreben beim Texte 
schreiben war immer, die Themen 
mit wenigen Worten auf den 
Punkt zu bringen. In einem 
Punkrock Lied von. 2-3 Minuten 
möchte ich klar und deutlich 
rüberkriegen was ich sagen 
möchte. Ich habe 
Punkmusik/Texte immer so 
verstanden, dass da die Dinge 


beim Namen genannt werden und 
nicht in einem Strauss Blumen 
verpackt sind. Da gibt es dann 
natürlich auch Leute, welche das 
als simpel oder platt abtun und 
meinen, ich hätte nichts im Kopf. 
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UNDERDOG 
platzen" singst du im 
gleichnamigen Song. Welche 
Erfahrungen hast du mit Nazi- 
Skins gemacht und glaubst du 
an Skins&Punk united? 


"Lasst die Glatzen 


Ich habe grundsätzlich kein 
Problem mit Skins, solange es 
keine Faschisten sind! Da gibt es 


eine menge coole Typen auf der 
Szene aber leider auch einige, bei 
denen man nicht so richtig weiß 
wie die wirklich drauf sind und mit 
wem die abends so saufen gehen. 
Skins und Punks United hört sich 
eigentlich ganz gut an. 


UNDERDOG Wie konkret 
waren/sind deine 
Bemühungen, 

antifaschistische Arbeit zu 
leisten? 


Ich mache antifaschistische Texte 
bzw. Musik. Schon mein Leben 
lang und solange ich körperlich 
dazu in der Lage bin werde ich 
das auch nicht sein lassen. Das 
reicht mir. In bestimmten 
Situationen scheue ich mich auch 
nicht davor, mal meine Faust zu 
zu machen. 


Gitarrist, Sánger, Songschreiber, 
Texter, Label, Booker, Promoter 
usw. Es gab eigentlich nichts, 
worum ich mich nicht kümmern 
musste. Ich war für alles was 
passierte (oder auch nicht 
passierte) verantwortlich. 

Bei Rasta Knast wurde von mir erst 


mal erwartet, dass ich Gitarre 
spiele/singe und Spaß habe. Das 
war schon wie ein 


Befreiungsschlag für mich. Aber 
mittlerweile habe ich bei Rasta 
Knast auch schon einen Teil der 
Verantwortung übernommen. 
Nach dem Tod von Horst (Nasty 
Vinyl) -der ja Rasta Knast unter 
Vertrag hatte- musste 
umorganisiert werden und es 
musste ein neues Label her. Wir 
gründeten unser eigenes Label: 
Varning För Punk Records. Bei 
meiner Vorgeschichte war es nahe 
liegend, dass ich das in die Hand 
nehme. 


UNDERDOG Gitarre und/oder 
Gesang. Was gefällt dir besser? 
Der mit Abstand beschissenste 
und anstrengendste Job in einer 
Band ist der des Sängers. Als 
Gitarrist kannst du mal einen 
schlechten Tag haben, ohne dass 
gleich der ganze Auftritt in die 
Hose geht. Wenn der Sänger 
verkackt, merkt es jeder. Ich 
habe mal 18 Konzerte 
hintereinander gesungen, ohne 
einen Tag Pause dazwischen. 
Nach 5 Konzerten habe ich kaum 
noch einen Ton rausbekommen, 
weil ich ziemlich heiser war und 
musste mich mit Ach und Krach 
und viel Disziplin (nix Saufen und 


keine Party - nur Fencheltee) 
durch die restlichen Auftritte 
kämpfen. Das war dann schon 


nicht mehr lustig. Ich freue mich 
darüber, dass wir den SOS 
Tommie nochmal als Sänger für 
die Abschiedstour gewinnen 
konnten. Gitarre spielen und 


Background Gesang war eigentlich 
schon immer meine Lieblingsrolle 
bei Hass. Und ich denk auch, dass 
wir mit Sänger immer am besten 


"Hecktor"? 

Das hat Bertie erfunden. Ich war 
damals als wir anfingen ein sehr 
unruhiger "heckischer" Typ, der 
immer unter Strom stand und was 
machen wollte. Bertie hat mich 
dann immer aus Spaß um mich 
aufzuziehen Hecktor Hecktik 
genannt. In der Band haben dann 
auf einmal alle Hecktor zu mir 
gesagt und das bin ich dann nicht 
mehr losgeworden. Ich persönlich 
fand das eigentlich nicht so toll. 
Aber gerade deshalb hat es den 
anderen wahrscheinlich auch Spaß 
gemacht, mich so zu nennen. 
Irgendwann war's mir dann auch 
egal. 


UNDERDOG Nach der offiziellen 
Auflösung 2001 bist du dann 
bei RASTA KNAST 
eingestiegen. Wie kam es zu 
diesem Umstand? 

2001 war das übelste Jahr in 
meinem Leben. Ich hatte eine so 
eine Art "das Leben ergibt keinen 
Sinn" Krise. Das endete mit 
schweren Depressionen und 
einem 8 wóchigen Aufenthalt in 
der Klapse, weil ich nicht mehr 
leben wollte. Aus diesem Chaos in 
meinem Gefuhlsleben heraus 
habe ich mich dann auch 
entschlossen mit Hass aufzuhören. 
Es hat ca. 1 Jahr gedauert bis ich 
wieder mit mir selber klar 
gekommen bin und es mir wieder 
einigermaßen gut ging. Hass war 


vorbei und ich tat mich 
unerwartet schwer damit, jetzt 
keine Band mehr zu haben. 


Schließlich hatte ich das fast mein 
ganzes Leben lang gemacht. 

2003 haben mich dann Rasta 
Knast gefragt, ob ich einsteigen 
möchte, weil Flori raus war. Da 
habe ich ohne zu zögern gleich 
zugesagt. Für mich war das die 
Chance, ein zweites Mal in einer 
großen Band zu spielen und 
musikalisch mal was ganz anderes 
zu machen. Das sie menschlich 
genau meine Wellenlänge sind 


natte ich schon bei einer 
gemeinsamen Hass/Rasta Knast 
Tour schon festgestellt. 

UNDERDOG Beschreibe mal 


deinen Part im Unterschied zu 
beiden Bands? 


Bei Hass war ich alles auf einmal: 
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Da gab es eigentlich nicht so viel 
direkt vor der Haustür. In 
Recklinghausen, in einer Kneipe 
die Post hieß und in der 
Drogenberatungsstelle gab es 
manchmal kleine Punkkonzerte. 
Es gab (auch in Recklinghausen) 
eine Rockdisko names Schalanda 


wo wir damals auch Stefan, 
unseren ersten Sänger, kennen 
lernten. 

UNDERDOG Ich denke, dass 


mensch anno '79 einen Punk 
-zumindest äußerlich- selten 
gesehen hat und wenn, gab es 
eher diese "self destruct/no 
future"-Attitüde. Wann hast du 
begriffen, dass Punk mehr sein 
muss? 

Ich habe Punk eigentlich von 
Anfang an so begriffen, dass da 
"mehr sein muss". 


UNDERDOG Aus Marl kenne ich 
höchstens noch S.O.S. die aber 
mehr aus der Skate-Punkecke 
kam. Wat tat und tut sich denn 
noch so in Marl? 

Der Tommie von SOS war der 
Schlagzeuger bei der Hass 
Wiedervereinigung 1988 und hat 
dann 1992 nach dem Bruch mit 
Bertie den Gesang übernommen. 
Marl ist eher ein Provinznest in 
dem sich nicht viel tut. Hier kann 
man ganz gut wohnen, aber wenn 
Du was unternehmen willst, 
musst Du halt nach Essen, 
Bochum, Dortmund usw, fahren. 


UNDERDOG Die Band hat ja auch 
mal mit 2 Gitarren gespielt. 
Sollte der Sound druckvoller 
werden und findest du eine 3er 
Besetzung vorteilhafter? 

Ich selber bin eher ein 
mittelmäßiger Gitarrist, der sehr 
eckig und kantig spielt. Aber ich 
habe mir als Autodidakt -zwar 
ungewollt- einen unverkennbaren 
eigenen Stil zugelegt. Wir haben 
es öfter mal mit einer zweiten 
Gitarre versucht, dann aber auch 
gemerkt, dass wir zwar fetter und 
druckvoller klangen, aber dass 
halt meine Art zu spielen in den 
Hintergrund gedrängt wurde. Das 
habe ich persönlich dann immer 
als Nachteil empfunden. 


UNDERDOG Peter, bevor ich das 
vergesse...warum eigentlich 


UNDERDOG HASS ist die stárkste 
Abneigung gegen einen 
Menschen, die ein Mensch 
empfinden kann. Gegen wen 


hegst du heute Abneigung? 
lieber nicht ... 
UNDERDOG Ich denke, HASS 


Produktion wird es weiter 
geben. Und auch die guten und 
schlechten Erinnerungen an 
HASS. Kannst du noch jeweils 
eine gute/schlechte 
preisgeben? 

Für mich immer die 
Konzerte -wenn das Publikum 
richtig  abging- die schönsten 
Momente. Da haut man auf die 
Gitarre oder singt was ins Mikro 
und es kommt dann direkt was 
von den Leuten zurück. Das ist 
schon ein geiles Gefühl wenn die 
Fans einem durch ihre 
Begeisterung zeigen, dass es was 
Wert ist, so eine Band zu haben. 
Eine der traurigsten Erinnerungen 
an Hass ist der Bruch mit Bertie - 


waren 


mit dem ich Hass gegründet habe- 
und mit dem ich bis 1992 mein 
Leben lang befreundet war. Aber 
das ist eine viel zu lange und sehr 
persönliche Geschichte. 


Discographie: 
1979 EP mit 4 Titeln 


1981 LP "Hass allein genügt nicht mehr" 
1988 4-Track EP 

1989 LP/CD "Zurück in die Zukunft" 
1990 Single "Menschenfresser/Keine 


1991 LP/CD "Gebt der Meute was sie 


LP/CD "Allesfresser" 

LP/CD "Liebe ist tot" 

EP/MCD "Leise rieselt der Schnee" 
Si/CDS "Für die besten Fans der 


LP/CD "Anarchistenschwein" 
MCD "Die ersten Tage" 
LP/CD "Endstation" 


Endstation. Warum jetzt erst 
die kleine Abschiedstour? 


Das ist purer Zufall, dass die 
Platte Endstation heißt und 
gleichzeitig auch unsere letzte 
Platte ist. Das war so nicht 
geplant. 

Ich habe ja vorhin schon 


beschrieben wie es zur Auflösung 
von HASS kam. Aus einer tiefen 
persönlichen Krise heraus habe 
ich mich entschlossen aufzuhören. 
Das fand ich dann im Nachhinein 
doch einen etwas unglücklichen 
Abgang. Die Band war immer ein 
sehr wichtiger Teil in meinem 
Leben, von dem auch ich mich 
gebührend verabschieden möchte. 


UNDERDOG Mich würde 
interessieren, wie die Band im 
benachbarten Ausland wahr 
genommen wurde (Feedback, 
Einladungen) und war HASS 
auf den deutschsprachigen 
Raum beschränkt? 

Hass war immer auf die -wie Du 
schon sagst- BRD, Österreich und 
die Schweiz beschränkt. Ich 
denke, das meiste ging bei Hass 
über die Texte. Erst wenn man die 
Texte versteht, funktionieren die 
Songs. 


Chance" 


braucht" 
1992 
1994 
1995 
1996 
Liga" 
1996 
1998 
2000 


HASS 


UNDERDOG Es gibt 
offensichtlich HASS-Spezis die 
auf der  youtube-Plattform 
Videos erarbeiten (Bsp.: 
http://www w.youtube.com/wa 
tch?v-VpG-NXsBfqc) Kennst 
du diese, was háltst du vom 
Resultat und kannst du dich 
mit den technischen 
Errungenschaften wie youtube 
und myspace anfreunden bzw. 
wo siehst du Vor- und 
Nachteile? 

Das Video bei YouTube habe ich 
mir angesehen. Finde ich wirklich 
cool, dass unsere Musik Leute 
dazu bewegt, so etwas zu 
machen. 

Es war vorab zur Hass Tour auch 
ein Thema, ob wir uns eine 
mySpace Seite einrichten, um die 
Sache zu promoten. Ich habe 
mich dagegen entschieden. Diese 
gegenseitige Beweihräucherung 
und dieses „haha komm lass uns 
Freunde sein" ist irgendwie nicht 
so mein Ding. Das kommt für 


mich so nach dem Motto: Mach 
mit, weil ja alle mitmachen. 
Teilweise finde ich das fast schon 
peinlich. 

UNDERDOG Nachdem 2000er 
Album "Endstation" war 


Kontakt: 

Hass Produktion 
Peter Blümer 
Tannenstr.2 
D-45772 Marl 


Email: peterbluemer@germanpunk.de 
Tel: +492365413159 


Mobil: +491754147644 
http://www.germanpunk.de 
http://www.rasta-knast.de 
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ANR22 Purgen - Reinkarna... CD/LP 
Russlands bekannteste Punkhardcoreband 
verbindet auf "Reinkarnazia" gekonnt 
eingángige Melodien mit Hárte und Ge- 
schwindigkeit. Hier treffen sich Streetpun 
und Hardcore. Hámmernde Schlagzeug- 
beats. verzerrte Gitarren und angepisste 
russischer Gesang verpackt in teilweise ' 
hymnischen Songs. Aggressivitát gepaart ; 
mit Spielwitz und vor allem immer mitten i 
die Fresse. 


Im Vertrieb von _ 
BEYERS ER EE 


ANR20 Skannibal Schmitt CD 
“Ska a la machette”. Die 

Franzosen haben keinen Respekt 
vor musikalischen Schranken oder 
Stil Definitionen. Ihr Motto: 


Energie, Verricktheit, Anarchie, ` 


Spaß. Ihre Mittel: Ska, Hardcore, 
Shop, Afro-Beat. Ihre 


ZEIDKDZÜBSIIP 


ANR15 Hausvabot - Feuer... LP/CD 


ü E R iM ü 8 i C & m e 1 E label | mailorder | booking 


ANR23 F-Three - No Peace, ... CD 
~“, ice!" Hymnischer, treibender Punkrock 
* mit großartigen Melodien und sing-alongs 
und mitreißenden mehrstimmigen Re- 

> frains im Stile von Operation Ivy, Leftóver 
, Crack, Anti-Flag, und Rancid . Musika- 
lisch gibt es ganz viel Street- und Skate- 
punk und ab und zu auch etwas Off-Beat, 
inhaltlich geht es meist um politische und 
sozialkritische Themen. 12 erfrischende 
Songs mit Herz und Seele. 


ANR19 What We Feel - Last W... CD 
“Melodischer Polit-HC aus Russland. Ab- 
wechslungsreicher Hardcore mit kämpfer- 
ischen Texten jenseits poserhafter Macho- 
scheisse. Booklet mit Text-übersetzungen 
in Englisch. 


Die Deutschpunk-Sensation 2006. Die 
Berliner Pogopunx brennen mit ,Feuer- 
taufe^ ein Feuerwerk an Hits ab. 


„Eir ganz starkes Deutschpunk -Album!” OX #69 


die derzeit beste Band in dieser Sparte‏ ا 

“Der druckvolle. gut produzierte und knallioe Hard- Punkrock! 3 

ggrepunk ım Sn! von RAWSIDE besitzt Aggressivität. 
‚Ausstrahlung. unheimlich viel Energie und nicht 
“zuletzt auch so was wie Hılpotential . ° PB 8 


Absolute Kaufempfenlung Wan^rscha ser #53 
58 sz 5 legen hier die deste Deutschpunk-Platte a9 die 
> fine tr Bana mit wichtigen Botschaften ch seit langem gehort habe PB #55 
nderdog 9 
ER z „Auf dieser Platte erwarzet Euch eine Deutschpunk- 
i Xem Rumogeheule sondern Wahrneren van den Granate. . " Pankerknacker 4666 


حعت „Straßen Moskaus "Fuze #3 z‏ ا 
e FIOCAEAHAA BOMHA/LAST WAR.‏ 


ANR21 Distemper/Ta...CDIEP - 

..rakany". Split-Album, bei dem 

sich die beiden Moskauer Bands... 
wm 


End erzáhlen, sondern den gestreckten Mittelfinger in die 
Arschritze einer seelenlosen Gesellschaft stecken, bis die 
InnenstadtFRONT zu einer Stimme des Volkes heranwáchst. 


Kontakt: 
front-punk.de 
myspace.com/frontpunk 


„Anarchie macht sexy!" selbst wenn es Typen in 
zerstórerischer Art und Weise verkünden. Was zählt sind 
nicht die Akkorde, sondern die Inhalte, die -sexy verpackt- 
eine andere, eine bessere Staatsform herbeiführen. Auch Mr. 
Crap, Mr. Suicide, Mr. Bassista und Mr. Battletank begeben 
sich in die Wrestle-Zone, um im Kampf für eine subkulturelle 
Lebensgemeinschaft den lángeren Atem zu haben, die 
wieselflinken Tanzschritte zu kreieren, den gróBeren Haufen 
zu scheißen, als die Systemkritikerlnnen geahnt hätten. Und 
die ,Urban exploration" ist das Ergebnis einer soziologischen 
Forschungsreise, die in Regensburg seinen Ursprung hatte 
und mittlerweile Grundlage jeder autonomen Punkrock- 
Keimzelle ist. ,Make it go away!" ist dann auch der 
vermeintliche Lockruf einer wild gewordenen Horde, die das 
Schweinesystem in Schutt und Asche legt. 

Kontakt: 


punkisdad@hotmail.com 
punkerschwein.de 


„Bitte recht freundlich“ scheint die imaginäre Stimme süffisant 
aus der Kamera über den Bahnhofsvorplatz zu flüstern, 
während du ein wütendes „Fuck you!“ hinein brüllst und die 
Linse mit schwarzer Farbe besprühst. Der öffentliche Raum 
ist fest unter staatlicher Kontrolle, da bleibt kein Platz mehr für 
Rebellen, die die Ordnung stören. „Mittagspause, Mahlzeit!“ 
ruft die InnenstadtFRONT und rottet sich zu einer losen 


musikalischen Formation zusammen, um im  Neonlicht 
Klartext zu reden. Die vorbeiziehenden Hausfrauenzombies, 
Hut- und Manteltypen beginnen nervös mit den Gliedern zu 
zucken, völlig verstört zum Rathaus wanken und Rabatz 
machen. Das FRONT nicht länger eine Randnotiz ist, 
beweisen Markus (Bass). Pätzi (Git.), Jan (Schlagzeug). Falk 
(Gesang), Andy (Git.) mit ihrem Lofi-Punk, die kein Happy 
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Hiwe are SIDEKICKS sugar/oi/punkrock band from 
Serbia.We were baseed on May '06.First time we were four 
guys band and then after one month we accepted new singer 
Radovan.Today our member line is: 

Damir-drums 

Nikola-bass 

Vojkan-guitar 

Srdjan-guitar 

Radovan-vocals 

Our influence came from the bands like:Vanila Muffins, 
Bouncing Souls, Ramones,Screeching Weasel, The Clash, 
Bad Religion, Frontkicks... 

In our Serbian guitar scene dominate and its very cool to play 
emo/new metal/core sound so we tried to be different and 
make old forgotten punk sound. Beside us we got few good 
garage/punk bands like Concrete Worms, Red Union...We 
played 4 times in Belgrade and couple of shows in Novi Sad 
and Sremska Mitrovica. But of course we have never played 
over our good and safety borders. We recorded one 4 songs 
demo for about 8 hours in local studio "Draft".We are satisfied 
by our production on it(we had only 8 hours to finish and mix 
sound for it!) If you want to contact us email us on: 

Kontakt: 

nevermind_ruhc@yahoo.com 

bg011_hc@yahoo.com 


www.myspace.com/intercityrockers 


In den Provinznestern werden so manche Kuckuckseier 


gelegt, aus denen possierliche Punkrocker schlüpfen. 
Gefräßig und laut schnabelnd verdrängen sie andere 
Nestbeschmutzer und entwickeln sich zu putzmuntere 


Schreihälse, die gegen deutsche Leidkultur und für Punkrock 
pur einstimmen. REFUSE schütteln ihr Federkleid durch und 
frohlocken mit deutschem Liedgut. welches nicht nur die 
Spatzen vom Kirchturm pfeifen, sondern auch die Gäste in 
Visbek's Tränke lauthals mitgrölen. „Guter Junge” ist die 
Quintessenz auf der melodramatischen Oktave, die sich 
hymnenartig steigert wie der „Bolero“ und als musikalisches 
Rondel Gleichgesinnte anlockt. Suing (Schlagzeug), Kollhoff 
(Git.), Toni (Gesang, Bass). Pussy (Gesang, Git.) fliegen 
weiter durch die Provinz und verbreiten den höchst 
ansteckenden Punkvirus. Und bevor die Zeit der Quarantäne 
und die Stallpflicht beginnt, halte die Augen und Ohren offen, 
wenn die Melodei der REFUSE'ler ertönt. 


Kontakt: 
refuse-punkrock@web.de 
refuse-punkrock.de.vu 


„Mensch, Fred, kannst du nicht mal am Sonntag die 
Bohrmaschine aus der Hand legen?“ fragt mich Angie aus 


dem Nebenzimmer genervt ob meiner kreativen und 
handwerklich amateurhaften Bemühungen, die Wohnung in 
eine neue Dekophase stimmlich einzurichten. „Nee, Schatz, 
das ist NOITUUS aus Turku!“ korrigiere ich dezent. „Ach, sind 
das nicht die finnischen D-Beat-Virtuosen mit dem Charme 
eines rostigen Nagels?" klugscheiBt Angie gekonnt. „So 
isses“ nicke ich und lese in der Gebrauchsanweisung: 
Noituus was founded to save the earth from total destruction. 
Noituus makes your heart beat faster. Noituus explodes the 
wax out of your ears. Noituus makes your beer taste better. 
Noituus is certainly more real than god. Noituus: 96% crust, 
% D-beat, 1% delirium tremens. 
Und morgen kaufe ich eine neue Bohrmaschine. 
Kontakt: 
k.pula@hotmail.com 


myspace.com/noituuscrust 
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Gegrúndet aus den Resten der Emocore Band Otaku, 
existieren Rockwell aus Bonn/Kóln jetzt seit knapp neun 
Monaten. 

Rockwell sind André  Terhorst (Gitarre, 
Trautmann (Drums) und Oliver Syska (Bass). 
Seit der Gründung hat das Trio bis jetzt 10 neue Songs 
komponiert und fünf davon in Eigenregie aufgenommen. Hört 
man die Musik fallen einem Vergleiche zu At the drive-in, J.R. 
Ewing oder auch Refused ein, sprich eine Mischung aus 
Hard/Postcore. 


Kontakt: 
www.myspace.com/rockwellrockwell 


Vox) Claus 


CORROSIVE 


„So jung kommen wir nie wieder zusammen, Allta“ ruft mir 
Hatte zu und torkelt mit seinem Bierglas durch die Kneipe 
„Zur Jágerklause". Noch während er sich seinem Mageninhalt 
entledigt, nicke ich beipflichtend und ergänze „Unkraut 
vergeht nicht, wa?!" 

Bevor das Gehirn weich wird und die menschliche Existenz 
bedroht ist, ordere ich zur náchsten Runde eine Portion 
Pommes mit Pilzsauce. Als sich Ratte mit einem sauren- 
Geruch náhert und die Pommes erblickt, reihert er mir vor die 
Schuhe, was ein Lokalverbot nach sich zieht. „Na, toll", denke 
ich. Magen leer, Hals voll und Ratte an den Hacken. Ich setz' 
ihn ins náchste Taxi und hór' zu Hause noch die neue 
CORROSIVE, die ihre Perlen vor die Säue geworfen und mit 
dem Label ,Musik aus der Tonne" den Zeitgeist getroffen 
haben. Das junge Trio Lukas Langer (Gesang, Gitarre), Mario 
Ebert (Bass) und Bjórn Schlüter (Drums, Gesang) haben 
ihren Beitrag in die Punkrock-Kasse gezahlt und gehen zum 
Jahresende in Jugendrente. Ob Ratte das auch noch schafft? 


Kontakt: 
http://corrosive-music.de 
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DEATH ZONE 


2007 


Death Zone were originally formed in 1981 when Dave Death 
went to a Damned gig and met up with Phil Dekay, Ash & 
Stringer, Dave had been playing in a local punk band called 
K-OSS since 1977 but they had just split so he was on the 
lookout to form a new band. 

in 1984 Ash left and they asked Steve Defekt to join. 

Tessa would be the next member to leave in 1986 and 
Dave's brother Fluff joined on bass. In 1988 Steve left the 
band and joined the newly formed Kismet hardcore. Death 
Zone's new drummer Magzy then joined after his band (social 
outrage) split. The band would stay with this lineup until they 
split in 1991. In 1995 Dave Phil & Fluff, along with a new 
drummer named Nick formed a new band called Abdera, this 
band went on until 1999 although the line up changed a lot in 
that time, and at the end Dave was the only original member. 
Abdera were a cross between Punk and space rock. 

In 2000, 3 ex members of Death Zone Dave Death (Guit., 
Vocals), Phil Dekay (Bass, Vocals) & Steve Defekt (drums) got 
together and formed Volt-Face, which was pretty much an 
updated Death Zone under a new name. We have now 
changed the band name back to Death Zone and are still 
together. 


Kontakt: 


www.myspace.com/deathzoneuk 
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„SCHWEIN GEHABT“-DAS 


Spielinhalt: 
Begebe dich auf die spannende Reise eines Mast- 
Schweins und bestehe gefährliche Abenteuer. Wirst 
du als glückliches Schwein auf dem Biohof landen 
oder landest du als Kotelett in der Auslage? 
Sponsored by 


Start 
Spieler © 


Spieler O 


Spieler O 


METZGEREI 


cca on vc" 
> "E 


Spieler O 


Bonusfeld 


Du bist voll verwertbar und 
darfst noch 1 x würfeln! 


Rucken, 
Kotelett, 
RÜütken- Kesseier 


Fitet 
speck 


Schuiter, 
Bvg 3 
Nacken, 


Hals 


| ee Du landest beim Biobauern. 
piche Rippe | Rücke 1 Feld vor! 


Vorder : Pfoten 
Eisbein Bauch 


Zecke 


ANIMAL LIBERATION WORKSHOP 


ALW 
2007 Ir" 


for beginners 


JOIE TER MOVEMENT 


Deine Lebenszeit ist nur sehr 
kurz. Bereits nach einigen 
Monaten wirst du im Schlachthof 
getótet und zu Fleisch, Wurst 
und anderen Produkten 
weiterverarbeitet. 
Rücke 1 Feld vor 


Tierschützer kämpfen 
für deine Rechte. 
Setze 2 Runden aus! 


die 


E اش‎ 4 


In | der Mastanlage wirst du 


gezwungen, auf engstem Raum 
zu leben und durch 
Spaltenboden stándigen Kontakt 
zu deinen Ausscheidungen zu 
haben. Du wirst krank. 

Rücke 2 Felder vor! 


LUSTIGE WÜRFELSPIEL 


Du bist ein Frischling 
und hast Schonzeit. 
Rücke 1 Feld vor! 


Dein Bruder wird mit dem LKW 
abgeholt. Du bist traurig. 


Du bekommst Medikamente Gehe zurück auf START! 


und setzt 1 Runde aus! 


ix : Auf gehts! Du bist 
Kurz vor dem Abtransport lánger als 4 Stunden 
zum Schlachthof stirbst du | unterwegs und musst 
und scheidest aus 

1 Runde aussetzen! 


‚Schwein gehabt" unterliegt der EU-Richtlinie 91/630/EWG über 
Mindestanforderungen für den Schutz von Schweinen, geandert 
durch:Richtlinie 2001/88/EG vom 23.10.2001 und Richtlinie 2001/93/EG 


vom 9.11.2001 


ROCKPRODUKTIONEN* 
und „ROCK-O-RAMA“ 
einzusammeln. Die 
Bandnamen waren 
auch ohne 
Vorkenntnisse stets 
ein Garant für die 
nächste Party auf dem 
Marktplatz. für das 
Aufheizen zu Hause 
nach der Schule und 
überhaupt: Scheiß 
Bullen, scheiß Staat. 
Das reicht. um den 
Punk zu erklären. Und 


so zog ich die „Tod 
und Wahnsinn“ von 
INFERNO aus dem 
Plattenregal und war 
schon mal vom 
Coverartwork 


beeindruckt. Die Cover 
von AGR waren eher 
langweilig und 
schlicht, die von R-O-R 


stets martialisch (s. 
OHL), aber so ein 
Splattercover passte 
3 zu meinem 
Lieblingsfilm zu der 
Zeit: EVIL DEAD 1 
(Tanz der Teufel) 
wurde unter uns 
gehandelt und weiter 
getauscht wie ein 


verbotenes Relikt. Und 
der Zusammenhang mit der ersten INFERNO war durch den 
Künstler des Covers hergestellt: Pushead 


(http://www.myspace.com/pushead) hatte sich 
durch oben erwáhnten Splatterfilm künstlerisch inspirieren 
lassen. Was konnte dieser Kaufempfehlung also im Wege 
stehen? Und als ich das Vinyl zu Hause auf den Teller legte 
und die ersten Tóne erklangen, verursachte der Sound- 
Tornado eine dermafen aggressive Grundstimmung. dass 
mir Angst und Bange wurde. ./st das noch Punk?" fragte ich 
mich und war wie elektrisiert von den heftigen Riffs und 
Akkorden. 


INFERNO 


| Max Howi 


Anfang der 80er Jahre befand ich mich auf musikalische 
Entdeckungsreise und sog alles, was mit deutschsprachigem 
Punk zu tun hatte, auf. Ich hing am Telefon, um die aktuellen 
Exoten und Punkhighlights der .pissgelben Liste" von Vinyl 
Boogie Berlin über den Anrufbeantworter ausschnittsweise 
anzuhóren. Grottenschlechte Qualitát, aber was kann ich 
auch vom technischen Standard in dem Prá-Handy/MP3- 
Zeitalter schon erwarten?! In der Klasse sammelten wir 
Bestellungen für den „Mailbu-Versand“ (Hamburg) und fuhren 
im Kollektiv in die nächste größere Stadt um im GOVI- 
Plattenladen die Perlen von „MÜLLEIMER“, „AGGRESSIVE 


„Ich war saumäßig nervös, als ich zum ersten Mal mit den andern 3 Jungs, nämlich PZ (Pezet oder auch Peter 


in deren Proberaum stand und sie mir die Akkorde zu ihrem ersten Song 


Ziegler), Howie und Zong, 


Administration" zeigten. Zu meinem Glück kapierte ich alles recht schnell, und als wir dann nach einigen Anláufen 
das Lied zum ersten Mal ganz durchspielten, war ich vóllig überwáltigt von der Energie, die da plótzlich in diesem 
stinkendem Kellerloch entstand. Das Lied war unglaublich schnell, PZ wirbelte wie ein Irrer auf seinem zusammen 
geliehenen Schlagzeug herum und starrte mich mit einem konzentriert aggressiven Blick an. Howie brüllte mit 
einer Reibeisenstimme, wie ich sie bislang noch nicht gehórt hatte, und Zong spielte irre viele Noten in kürzester 
Zeit, mit einem unglaublich schnellen Anschlag. Er schien die Grundmelodie des Songs vóllig zu ignorieren, er 
umschrieb sie eher mit seinem Bass. Den Sound, den wir da kreierten, hatte ich in dieser Form noch nie vorher 


gehört...“; Archi Alert 
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'S5er Aufnahmen die Glanzzeit. als INFERNO vor allem 
international auftrumpfte und in Zusammenarbeit mit Harris 
Johns (Musiclab Studio Berlin) den Sound perfektionierte. 
aber nicht bandigte. Besonders durch Manager Dolf 


entstanden internationale Kontakte nach Amerika. 


Textlich waren INFERNO aus Augsburg sehr umsorgt um die 
Umwelt (.Tod und Zerstörung“. den  Bierpreis 
(.Ungewissheit"). Religion (.Gott ist tot”. „Sohn Gottes"). 
kriegerische Absichten (.Ronald Reagan". „Ziel Deutschland") 
und .Zukunftsvisionen”. Nach meinem Ermessen waren die 


„Das amerikanische Punkmagazin „Maximum of Rock'n'Roll“ plante einen internationalen Hardcore-Punksampler: 
„Welcome to 1984". Wir wurden gefragt, ob wir nicht einen exklusiven Titel beisteuern wollten(...)Wir bekamen 
immer mehr Fanbriefe aus Ubersee. Dolf stand in Kontakt mit einigen Leuten, die uns unbedingt auf Tournee nach 


japanischer Begriff, der die Atombombenexplosionen in 
Japan umschrieb: Menschen, Leiden, Tod). das offizielle 
Live-Bootleg „Live and loud" und verfolgte die 
Bandentwicklung weg von Manager Dolf hin zur 
Selbstkontrolle (Gründung des Labels „Rise& Fall“). 


USA holen wollten(...); Archi Alert 


INFERNO spielte 1985 im Musiclab Songs für die Split LP mit 
THE EXCUTE und für die Compilation .Cleanse the 
bacteria” (Pusmort) ein, die erste, offizielle weltweite 
Veröffentlichung. 

Ich holte mir den Nachfolger „Hibakusha“ (*Anmerkung: ein 


„Die Katze fing von hier ab an, sich in den eigenen Schwanz zu beiBen(...)wir machten zum ersten Mal alles selbst. 
Howie war das Organisationstalent von uns und kümmerte sich zuverlässig um den Vertrieb der Platte(...)“; Archi 


entspricht dem qualitativen Standard der WEIRD SYSTEM- 
Reihe: mit viel Liebe ist hier ein tolles Artwork (Ralf Rohde) 
und bebildertes Booklet entstanden. Zudem hat Archi die 
Songs re-mastered und renovated. 

UNDERDOG das Fachblatt für Speed und Visionen- sprach 
mit dem Gitarristen Archi. der der Band mit seinem rasanten 
Fingerspiel den speedigen Stempel aufdruckte... 


Ängste und Verständnislosigkeit 


Mitte der 80er Jahre 


Alert 
Gesundheitliche Probleme und die Flucht vor der 
staatsbürgerlichen Pflicht, der Wehrdienst. nach Berlin, 


waren für Archi schließlich Grund genug. sich im Herbst 1987 
„in allseitigem. verstándnislosen Einverständnis“. 

Destiny (www.destiny-tourbooking.com) veröffentlichte 2007 
das fast komplette Werk der Band (.Pioneering work": Do-CD) 
mit allen Alben-Trax. den Songs von der Split-LP. der „Sohn 
Gottes"-EP und raren Compilation Tracks. Die Aufmachung 


aus. 


UNDERDOG INFERNO, TOD und 
WAHNSINN sangen 
TOXOPLASMA und zitierten 
eure 1. LP. Und genau dieses 
Konzept spiegelt die Platte 
textlich auch wieder. War das 
eine klare Orientierung an 
DISCHARGE, die ja ähnliche 
einfache Slogans benutzten? 


Ganz einfach, Ja! DISCHARGE 
waren große Inspiratoren, wir 
liebten deren Intensität und 
wollten einfach nur viel, viel 


schneller und moderner klingen! 


UNDERDOG 
Jahre gab 


80er 
wenig 


Anfang der 
es sehr 


persönlich beschäftigt 
und hast du dich auch 
an Anti-Reagan-Demos 
beteiligt? 

Die politische Situation in 
der Zeit war für alle Leute 


auf dem Globus 

bedrohlich. Beide 

Großmächte waren 

bewaffnet bis auf die 

Zähne und schon der 

kleinste technische Fehler 

hätte einen Krieg 

UNDERDOG Textlich fällt auslösen können, den diese Welt 
-zumindest auf der 1. LP- die nicht überlebt hätte. Kein 
immer wiederkehrende Wunder, dass wir uns da auch 
atomare . Bedrohung, das. innaltlich. | oft mit. auseinander 
nen de npud art gesetzt haben. In erster Linie 
; drückten wir allerdings unsere 


durchaus politische Brisanz 
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einzelne Auftritte kümmern? 
Du bekamst eine Einladung eines 


begeisterten Menschen, der ein 
Konzert veranstalten wollte und 
bist da hin gefahren. Im Idealfall 
kannte man auf dem Weg noch 
einen anderen Menschen, der das 
schon immer mal machen wollte 
und der wurde dann dazu 
genötigt, den zweiten Wochentag 
zu buchen. Viele Gigs haben sich 
befreundete Bands untereinander 
zugeschustert und organisiert. 


UNDERDOG In "Steinkopf" 
prangert ihr jene Skinheads an, 
die nur OI brüllen und einen 
Führer gehorchen. Diese 
Betrachtungsweise ist sehr 
einseitig. Gab es für euch nur 
Glatze-Nazi und habt 
entsprechende Beobachtungen 
auf Konzis, der Straße 
feststellen können und wie 
hast du den Hass, den Kampf 


Punx gegen Skins 
wahrgenommen? 
Der Titel "Steinkopf" sollte 


eigentlich ganz klar differenzieren. 
Wir hatten den Song bewusst 
nicht SKINHEAD genannt. Aber 
viel zu differenzieren gab es 
damals ja auch nicht. Eine richtige 
linke Skinhead-Szene mit Ska- 
Roots und so gab es in 


Möglichkeiten habt ihr sonst 
nutzen können, um auf euch 
aufmerksam zu machen? 


Mir fält da nur noch das 
Maximum Rock'N'Roll ein und die 
hatten uns anfangs wirklich 


extrem abgefeiert. Ansonsten gab 
es bei INFERNO keine großen 
Gedanken oder Strategien bzgl. 
PR. Das lief damals alles über 
Mundpropaganda und so kam halt 
eins zum andern. 


UNDERDOG Welche Unterschiede 
in der deutschen und 
internationalen HC-Szene 
waren für dich spürbar, wenn 
ihr Konzerte gespielt habt? 

Das europäische Ausland war 
etwas  US-orientierter als der 
deutschsprachige Raum. Gerade 
in Italien bildete sich schon sehr 


früh eine richtige Hardcore- 
Punkszene, dementsprechend 
wurde man dort natürlich auch 
gefeiert. 


UNDERDOG Es gab ja noch keine 


Konzert- und 
Bookingagenturen. Die Gigs 
waren Wochenend- 


Happenings. Kamen die Gigs 
besonders nach der 1. Platte 
auf Einladung oder musstet ihr 
euch noch viel selbst um 


deutsche HC Bands. Trotzdem 


habt ihr mit vielen 
DeutschPunk-Bands live 
gespielt. Führte das 
hierzulande eher zu einer 
Außenseiterrolle und 
musikalischen 


Überzeugungsarbeit? 

Wir hatten unseren Sound und wir 
wollten spielen. Punkbands wie 
ZSD, COCKS IN STAINED SATIN, 
AUFBRUCH, THE ADICTS, SICK 
PLEASURE, CANALTERROR waren 
Brüder im Geiste und gaben uns 
die Möglichkeit in Deutschland 


auftreten zu können. Wir haben 
damals zwischen Punk und 
Hardcore nicht SO krass 


unterschieden, wie das Heute der 
Fall ist. Für uns gehörte das alles 
zusammen und die Leute standen 
meist versteinert da und glotzten 
immer während wir spielten. 
Wahrscheinlich war es 
faszinierender, uns beim Spielen 
unserer HighSpeed-Musik 
zuzusehen als sich dazu zu 
bewegen. Wir waren damals die 
einzigen, die mit solch extremen 
Geschwindigkeiten 

experimentierten. Typische 
Hardcore-Tanzstile wie Slamdance 
und  Stagediving mussten in 
Deutschland ja auch erst noch 
eingeführt werden, darum taten 
sich die Leute auch schwer, sich 
zu dem Lärm zu bewegen. Oft 
zuckten sie dann ganz lustig. 
Allerdings hatte ich selbst nie den 
Eindruck, ich müsste 
Überzeugungs- oder Aufbauarbeit 
leisten. Wir waren stolz wie Bolle 
eine so eigenständige Musik zu 
haben und darum sind wir sehr 
souverän an die Sache ran 
gegangen. Einen Konzertsaal mit 
Leuten zu hinterlassen die ihren 
Mund nicht mehr zu bekommen 
und dich anstarren, als wärst du 
von einem anderen Stern, ist 
genau so befriedigend wie wenn 
alle pogend durch die Gegend 


fliegen! 

UNDERDOG Welche Fanzines 
haben euch denn eigentlich 
gefeatured und welche 
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Organisation úbernehmen. 


UNDERDOG Ist es alleine Dolf's 
Verdienst, dass ihr nach der 1. 
LP eine große internationale 


Aufmerksamkeit beschert 
bekamt und welche 
Mechanismen sind da 


abgespult worden? 

Dolf verschickte ein paar Demos 
und hielt mit die Leuten, die uns 
gut fanden, Kontakt. Das war sein 
Job und den machte er als 
GreenHorn ganz gut, wie ich 
heute beurteilen kann! AuBerdem 
war er sehr musikbegeistert und 
versuchte uns immer mit seinen 
Ideen zu helfen. Wenn er positive 
Post bekommen hatte, konnten 
wir das immer daran erkennen 
wie er durch die Proberaumtür 
stolperte, grinsend von einem Ohr 
zum Anderen. Natürlich war er 
immer dabei wenn es was zu 
feiern gab und vor allem wenn ein 
Kasten Bier mit im Spiel war. Die 
erste LP hat uns Aufmerksamkeit 
beschert, weil sie einfach 
einzigartig für diese Zeit war. 


UNDER DOG Die 
Kontaktaufnahme lief immer 
über Briefverkehr, vielleicht 


auch mal Telefon und muss ja 
ein langer Prozess gewesen 
sein, da das Verschicken der 
Platte, Tapes ja auch 
gewöhnlich länger dauerte als 
heutzutage. Gab es denn vom 


Label ( MÜLLEIMER, später 
A&M Records) keinerlei 
Unterstützung in der 
Promotionarbeit? 

Klar, „Mülleimer“ machten ihre 
Promoarbeit und bemusterten 
Fanzines! Alles sehr, sehr 


Untergrund-mäßig! 


UNDERDOG Weiterhin gehe ich 
davon aus, dass INFERNO 
aufgrund der harten, schnellen 
Musik besonders im Ausland 
beliebt war, wo der HC als 
Netzwerk mit den Squats, 


political attitude einen 
höheren Stellenwert als Punk 
hatte. Ohne Dolf's 


Mucke nichts anfangen 
konnten und waren eigentlich 
auch Frauen anwesend? 

Wir kamen damals gerade von 
einer recht erfolgreichen und 
eindrucksvollen Benelux-Tour 
zurück. Wahrscheinlich war Howie 


damals mit der deutschen 
Zurückhaltung, was schnelle 
Musik betrifft, nicht so ganz 


einverstanden und wollte den Mob 
motivieren? Ich kann mich an den 
Gig eigentlich nur positiv 
erinnern. 


UNDERDOG Die harte, schnelle 
Mucke muss das Punk- 
Publikum sichtlich überfordert 
haben und ist auch nur bedingt 


Pogo-tauglich. Eigentlich 
müssten viele Metaller 
INFERNO entdeckt haben. 
Waren denn bei euren 
Konzerten Tanzstile wie 
Moshen und Stagediven schon 
angesagt oder kam der 
Crossover erst in der 
musikalischen Spätphase zum 
Ausdruck? 


Stagediving entwickelte sich so 
langsam gegen Mitte der 80er und 
Moshen tat man Ende der 80er zu 
Musik von Anthrax oder SOD oder 


Metallica, Hardcore Bands der 
2ten und 3ten Generation wie 
AGNOSTIC FRONT, SLAPSHOT, 
SOIA übernahmen das Moshen 
wiederum von den NY- 


Trashmetalbands und kultivierten 
es. Wie gesagt, bei uns wurde 
seltsam gepogt bzw. gezuckt! 


UNDERDOG Wart ihr als Band 


nicht in der Lage, eure 
wirtschaftlichen Interessen 
wahrzunehmen, dass ihr euch 
einen Manager suchen 
musstet? 

Wir waren eigentlich zu keinem 
Zeitpunkt in der Lage, unsere 
wirtschaftlichen Interessen 
wahrzunehmen! Das war auch 


nicht der Grund warum Dolf die 
Band managte. Er hing sowieso 
immer mit uns rum, konnte weder 
Singen noch ein Instrument 
spielen, also musste er eben die 


Süddeutschland eigentlich gar 
nicht. Wenn Skins damals keine 


Nazis waren, waren es trotzdem 
zu 80% dumpfe Prügelprolls. Der 
Song passte 
Punkt. 


damals auf den 


UNDERDOG Es 
Begegnung mit TROOPERS- 
Brise in Berlin und den 
kroatischen Skins im Kampf 
mit den serbischen HClern. 
Schlug dein Herz da immer 
schneller, wenn du einen Skin 
gesehen hast (Faust in der 
Tasche)? 

Neben sämtlichem uniformiertem 
Abschaum auf dieser Welt, waren 
Skinheads damals wirklich mein 
Feindbild Nr.1 und bei jeglichen 
Kontakten ging mir immer das 
Adrenalin durch die Schädeldecke. 
Auch Heute noch finde ich 
gruppen-, körper- und 


gab ja die 


uniformierungsorientierte 
Jugendgruppen sehr fragwürdig. 
Damit werde ich nie warm. Ich bin 
und war schon immer viel zu sehr 
Individualist als das mich sowas je 
hätte reizen können. 


UNDERDOG Sänger Howie hat 
das Publikum auf der 
"live&loud" LP (AJZ Bielefeld) 
zum Tanzen aufgefordert und 
sich dann aufgeregt: "Warum 
tanzt ihr denn nicht?" Bestand 
das Publikum überwiegend 
aus Personen, die mit eurer 
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erhalten. Was stand da denn 
-außer Lob und Kritik- noch 
drin. Gab es auch 
Autogrammw ünsche, 
Liebesbeweise oder ging es nur 
um positive Rückmeldungen? 
Diesen ganzen Autogramm- und 
typischen Fanquatsch kenne ich 
nur von der TERRORGRUPPE her. 
Damals war das verpónt, der 
Mensch im Publikum war genau so 
wichtig wie der Musiker auf der 
Bühne oder der Fanzinschreiber 
zu Hause, also warum irgend 
jemanden vergóttern? Fanpost 
war meist persónliche Interviews. 
Leute wollten wissen wie wir 
leben, wie die Augsburger Szene 
um uns so ist. Sie wollten 
Briefkontakt mit uns und meist 
sogar einen Besuch vorchecken, 
auf ihrer kommenden 
Interrailreise. 


UNDERDOG Der Song "Ram it up" 
hat euch ja immer begleitet 
und wurde -glaube ich- in 3 


verschiedenen Versionen 
aufgenommen. Das klingt wie 
eine Erinnerung an die 


Anfangszeit, war es doch der 
erste "komponierte" Song. 
Ja, der aller Erste! 


UNDERDOG Das Musiclab in 
Berlin war ja euer favorisiertes 
Aufnahmestudio. Dafür habt 
ihr ja manche Strapaze auf 
euch genommen (DDR- 
Transfer, 1.200 KM an einem 
Tag...). Gab es kein 
vergleichbar anderes Studio in 
der Náhe oder war es auch 
gerade dieses Abenteuer, die 
Sehnsucht nach Berlin? 

Berlin war für uns das Größte, 
Harris Johns aus dem MusicLab 
war fuer uns der Größte und 
genoss unser vollstes Vertrauen. 
Wir verschwendeten keinen 
Gedanken an eine Alternative. 


UNDERDOG Bei der Produktion 
zu "Hibakusha" merke ich euch 
den  Reifeprozess und die 
qualitativ stark verbesserte 
Aufnahme an. Insgesamt ist 


drifteten. 


UNDERDOG UPRIGHT CITIZENS 
haben Mitte der 80er Jahre als 
deutsche Band auch schon in 


den USA gespielt und 
finanzielle Verluste 
eingefahren. Waren das auch 
eure hauptsáchlichen 


Argumente, sich gegen einen 
Ami-Aufenthalt zu 
entscheiden? Hast du nicht den 
Eindruck, etwas verpasst zu 
haben (Kontakte, 
Erlebnisse/Eindrücke etc.)? 

Es gab einige US- und Canada- 
Tourangebote, die wir immer 
wieder ablehnten. Bands wie U.C., 
Raw Power etc. machten mit den 
Bookern da schlechte 
Erfahrungen, also sahen wir 
keinen Grund, in die selbe Falle zu 
tapsen. Wir hátten auch gar nicht 
die Kohle gehabt, um uns 
Flugtickets zu kaufen. Schade 
fand ich das natürlich damals 
schon. Auf der anderen Seite 
wuchs ich in einer Stadt namens 
Augsburg auf, voll gestopft mit US 
Barraks, Armi Brads, AFN, PX 
Shops und all dem Gedöns. Dieser 
auffallende Amilandfetisch vieler 
andere europäischer ME- 
Protagonisten war bei mir recht 
verkümmert ausgeprágt! 


UNDERDOG Ihr habt ja Fanpost 
nicht nur aus Amiland 


internationale Beziehungen 
und Interessen  háttet ihr 
wahrscheinlich einen anderen 
Status erreicht. Dennoch habt 
ihr euch von ihm getrennt? 

Für die angehende Hardcore-Punk 
Szene war "political attitude" kein 
wirkliches Thema. Unsere Wut 
und Ángste waren der Motor und 
der Sinn. Musik war für uns ein 
Ventil. "Political Attitude" wurde 
erst spáter in die Szene hinein 
interpretiert und durch Themen 
und Debatten wie Straight Edge, 
PC, Kommerz etc. etabliert. Damit 
hatten wir schon gar nichts mehr 
zu tun. Die meisten Squats in 
Europa, in denen sich HC-Punks 
niederließen (hauptsächlich 
Italiener, die in Horden durch 
Europa reisten und einfach viel 
Platz benötigten, wenn sie z.B. in 
eine Stadt wie Amsterdam 
einfielen), habe ich eher als 
riesige Partyhäuser mit erhöhter 
Geschlechtskrankheiteninfektions 


gefahr in Erinnerung Die 
politischen Altbesetzer wurden 
damals entweder rausgemobbt 
oder als Sozialarbeiter 


missbraucht. 

Dolf tat seine Arbeit und knüpfte 
Kontakte, aber er wuchs da ja 
auch durch unsere Popularität 
mit. Ich weiß nicht wie es ohne 
Dolf geworden wäre. Die 


Trennung kam automatisch, als 
auch unsere Wege auseinander 
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Provinzaufenthalten fiese Depris. 


UNDERDOG Die in Berlin 
pulsierende HC-Punkszene hat 
dich fasziniert, du wurdest in 
anderen Bands aktiv (Vellocet; 


Ex-Vokriegsjugend, NICK-A- 
NUKE, HAPPY HOUR, 
TERRORGRUPPE). Doch mit 
INFERNO gab es eine 


langjáhrige Freundschaft und 
Beziehung. Was hast du davon 
mitgenommen? 

Mmmmhhh schwere Frage! Na die 
ganzen Erfahrungen eben die man 
macht, wenn man mit ein paar 
Leuten einige Jahre lang durch 
Dick und Dúnn geht! 


UNDERDOG Im Booklet zu 
"Incredible Power of darkness" 


(RISE&FALL) wurdest du 
bildlich präsentiert, nicht aber 
mehr als Gitarrist in der 


Besetzung aufgeführt, obwohl 
du ja noch beide Songs mit 
eingespielt hattest... 

Das war der Moment der 
Trennung! Ich weiß allerdings gar 
nicht mehr ob nicht ich sogar 
damals für das Cover und somit 
für diese Präsentation 
verantwortlich war. Meistens hab 
ich ja das Artwork für die Platten 
gemacht! 


UNDERDOG "You can also add 
INFERNO to such bands, which 
only play on stage to get girls 
on their backstage- 
rooms(..)'very dick has his 
own message" heißt es im 
Booklet zu "The incredible 
power of darkness". Kannst du 
das bitte náher erláutern? 

Wir machten uns gern über alle 
politisch, korrekten und 
dogmatischen Szenepolizisten 


lustig und gossen gern Öl ins 
Feuer. Das war mal wieder so'n 
Statement! So was nannte ein 


Journalist bei der TERRORGRUPPE 


später "erfinden von destruktiven 
Imagestrategien", vielleicht einer 
meiner markantesten 
künstlerischen  Stilmittel, wer 


weiB? Ganz ehrlich, ich glaube wir 


UNDERDOG Du erwähnst im 
Booklet Dave Pollack, den du 
1983 (?) in Bielefeld getroffen 


hattest. Dave spielte ja in 
einigen Bands wie NO 
ALLEGIANCE und lebte in 
Berlin. Hattet ihr zu INFERNO- 
Zeiten länger anhaltenden 
Kontakt oder wurde der erst 
nach deinen Berlin- 


Wohnwechsel intensiviert und 
was genau hat dich an ihn 
beeindruckt? 

Dave ist ein liebenswerter Freak 
mit einem seltsamen Humor und 
einer irren Energie, das hat mich 
scheinbar schon immer an ihm 
begeistert. INFERNO hatte seit 
1983 einen guten Kontakt zu ihm 
und nach meinem Umzug nach 
Berlin wurde aus diesem Kontakt 
langsam eine Freundschaft! 


ich war wild, schlampig, verwirrt, 
verángstigt, naiv und mächtig sauer. 
wollte Dan st es soviel ¿ana Do wie 


UNDERDOG Der drohende Einzug 
in die BW war für dich der 
Grund nach (West-)Berlin 
umzusiedeln, um den Dienst an 
der Waffe zu umgehen (4- 
Möchte-Status), obwohl du 
dich auch hättest ausmustern 
lassen. Ich empfinde, diese 
Phase als Schlüsselerlebnis, 
denn der Umzug nach Berlin 
hat dir andere Möglichkeiten 
aufgezeigt... 

Eigentlich musste ich auch 
irgendwie aus der Provinz weg, 
das Leben da hätte mich früher 
oder später umgebracht. Später, 
auf Tourneen der TERRORGRUPPE 
bekam ich des öfteren bei 


das Album weniger aus dem 


Bauch heraus und 
dilettantisch, als kopflastiger. 
War das 1. Album eine 
musikalische 

Bestandsaufnahme, hattet ihr 
das 2. Album länger 
vorbereitet. Was genau war 


noch anders? 

Kopflastiger würde ich das Heute 
nicht unbedingt nennen. Wir 
prügelten genauso drauf los wie 
auch bei den ersten Aufnahmen. 
Als Band gingen wir damals 
allerdings erfahrener an die Sache 
ran und wir spielten ganz einfach 
auch etwas besser. Die 
Aufnahmen dauerten incl. Mix 
doppelt so lange wie für die "Tod 
und Wahnsinn". 66 Stunden 
anstatt 33.. Heutzutage lachhaft! 


1983, 1983 MN 
Tausende verrecken. 

¡In E ntwicklungslándern 

| Professorn entdecken. MA 
Waffen die die Welt verändern 


1983, 1983 | 

Von Aufschwung wird gesprochen 

| Doch es geht steil bergab 77 
Natur die muss jetzt weichen 
Der Fortschritt setzt sie matt 


1983, 1983 


UNDERDOG Die Gründung des 


eigenen Labels "Rise&Fall 
Productions" wurde von 
Augsburg aus betrieben. 


Welche Schwierigkeiten hattet 
ihr zu bewáltigen und wer 
hatte welche Aufgaben bei der 
Labelarbeit? 

Wir mussten erstmal Geld 
auftreiben und lernen wie man ein 
Label überhaupt betreibt. Ich bin 
mir nicht so sicher ob es damals 
wirklich eine so gute Idee war das 
zu machen. Zumindest konnte ich 
meiner Mutter bis Heute das Geld 
nicht zurückzahlen, welches sie 
mir damals geliehen hatte! 
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Zusammenbrüche hatte ich ófters, 
aber hauptsáchlich durch 
unertrágliche Zahnschmerzen als 
durch übermäßigen 
Drogenmissbrauch. Ich habe in 
meinem Leben alles ausprobiert 
was mir wichtig erschien, hatte 
hier und da mal ein paar Probleme 
mit meiner Experimentiersucht, 
die ich aber immer aus eigener 


Kraft wieder in den Griff 
bekommen habe. 
Charakterschwäche ist ein sehr 
falsches Wort in Bezug auf 
Drogensucht! 


UNDERDOG Früher warst du ein 
Großmaul. Was bist du heute? 
Ein GróBermaul! 


Tod und Wahnsinn (LP; Mülleimer; 1983) 

Son of god (EP; Subversive, USA, 1985) 
EXECUTE/INFERNO (Split 12”; Pusmort, 1985) 
Hibakusha (LP; Rise&Fall; 1986) 

Live&Loud (LP; Rise&Fall; 1987) 

Die Ruhe vor dem Sturm (EP; Rise&Fall; 1989) 
It should be your problem (LP; Rise&Fall; 1990) 
Geschópf ohne Hirn (EP; Snake; 1990) 
Die Allerletzte... (7"; Rise&Fall; 1991) 
Pioneering work (Do-CD; Destiny; 2007) 


Son of god (EP, Campary; 1989) 

Sohn Gottes (EP; Rise&Fall; 1990) 
Tod&Wahnsinn/Hibakusha (CD; Snake; 1992) 
Die radikalen Jahre (CD; Snake; 1995) 
Death&Madness (CD; Grand Theft Audio; 1996) 


diverse Compilation-Beitráge 


Gitarristen, er floh schließlich 
nach Berlin, wo er unter 
Zuhilfenahme von Bier, Wodka, 
Jägermeister und noch mehr 
Bier einen kalten Entzug 
alleine durchstand" (Zitat von 
der TG-Homepage). Hört sich 
trotzdem nach Teufelskreis 
an..gab es nicht öfter mal 
einen totalen körperlichen 
Zusammenbruch, gab es 
Therapieansätze und was/wer 
hat dir geholfen, deine 
Charakterschwächen zu 
kompensieren? 

Heroin war für mich eines der 
kürzesten Kapitel überhaupt und 
nicht der Rede wert. Natürlich für 
mein TG-Profil eine ideale 
Geschichte. 


Körperliche 


Diskographie: 


Re-Issues: 


Howie (Donald) Vox 1981-1992 


Praxe (Max) Drums 1982-1988 


arch@destiny-tourbooking.com 


www.myspace.com/archialert 


www.destiny-tourbooking.com 


hatten mit INFERNO nie wirklich 
einen echten Backstageraum von 
innen gesehen! 


UNDERDOG Wie beurteilst du 
denn das Spátwerk "It should 
be your problem”? 

Endlich hatte die Band einen 
richtigen Drummer, aber die 
Energie war weg. Außerdem 
schaffte es die Band nicht mehr 
wirklich innovativ zu sein, wirkte 
etwas verbraucht und hilflos! 
Allerdings schaffte das in diesem 
extremen Musikgenre auch nie 
eine andere Band. 

UNDERDOG "Mit dem Erfolg von 
INFERNO begann jedoch auch 
das Kapitel "Heroin" für den 
Hochgeschwindigkeits- 


Line-Up: 


Zong Bass 1981-1990 
Igor Guitar 1981-1982 
PZ Drums 1981-1982 


Rolf Drums 1988-1990 
Max Drums 1992 

Bernd Bass 1992 
Kreso Guitar 1992 
Archi Guitar 1982-1987 
Andi Guitar 1987-1990 


Kontakt: 
mail to: 


management@creetins.de 


Archi Alert 
aka. Ch.Pfister 
Friedelstr.29 
12047 Berlin 
Germany 


www.creetins.de 
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bist, ein Recht auf Selbstmord hast und 
auch mal 'ne Pause brauchst. Der 
sozialistische Tenor unterliegt der 
musikalischen Ausrichtung und fordert 
Opfer: der emotionale Show down 
gipfelt in den Klangpassagen zwischen 


Neonreklame, Paradies und No- 
Popculture. "Klanhaus" ist anders aber 
nicht artig! 

BORIS GOTT 


"Bukowski Land" CD 

(Langstrumpf Records/Cargo) 

Bei diesem Namen wird mensch 
entweder bayerischer Staatssekretär, 
Religionslehrer oder Schlagersänger. 
Boris mag Dylan, Bukowski, Ikea und 


ganz doll dich, beschreibt pointiert, 
heiter bis nachdenklich, das 
gesellschaftliche/soziale Bild und 
interpretiert Probleme und 
Gewohnheiten wie HARTZ IV, 
Frühstückskorn, Talkshow im TV, 


Dosenpfand und Rosamunde Pilcher. 
Boris greift zur Gitarre und Mandolino, 
streichelt die Piano- und Orgeltasten 
und holt sich ein paar Freunde ins 
Bällebad. Seine Songs entwickeln bei all 
dem tiefsinnigen Gespür für 
intelligenten Feingeist den Charme 
eines Rolf Zuckowsky für erwerbslose 
Akademiker. Boris ersetzt Männer durch 
Engel und kalkuliert mit der 
Abgefuckheit eines 
heruntergekommenden Dandys auf 
einfache  Mitklatschverse, damit die 
Ü-30 Partylaune nicht  abreiñt. 
Beeindruckender fände ich es, würde 
Boris in einem alternativen Cafe bei 
einer "Slam-Poetry" auf die Bühne 
Springen und seine durchaus 
überzeugende Texte mit Zigarette und 
Bohnekamp vortragen. 


C 


CITIZEN FEVER 
"This is a goodbye" CD-EP 
(finestnoise.de/Radar) 


Die Berliner Schrotthandler machen 
eine lange Nase, orientieren sich 
CITIZEN FEVER mehr an den 


amerikanischen Markt und arbeiten in 
der Klangwerkstatt oder im "workshop" 
an einen selbst gebastelten Oldtimer, 
der noch auf dem Prüfstand steht und 
seine Probefahrt vor sich hat. Bis dahin 
bleiben die Jalousien unten; es wird 
gefeilt, geschraubt und getuned, dass 
der Verdacht nahe liegt, hier wird jede 
Schraube drei Mal untersucht, bevor sie 
wieder eingesetzt wird und am Ende 
nichts zusammen passt. Der Motor 
wird nur mal eben kurz angeschmissen, 
um den Sound zu hóren. Danach wird 
weiter geschraubt und gebastelt, 


SOUND 


Zukunft. 108  zertrampeln den 
harmonischen Pfad, zerschlagen 
ekstatisch und hypnotisch Brocken aus 
dem melodischem Fundament, spucken 
Giftpfeile in die verlogene Moral einer 
Gesellschaft, die sich von Medien in 
Angst und Schrecken versetzen lässt 
und kontrollieren dabei das Chaos der 
Gefühle. Power to the people und ein 
paar Kopfschmerzen gegen die 
aufkommende Migräne! 


ARMIN ROCKSTROH 
"Klanhaus" CD-R 

(Für €10.- inkl. Porto 
Rockstroh, Moorenstr. 
Düsseldorf) 

Armin ist Rockstroh, soll heißen, er 
produziert sich selbst, ist 100% für 
Musik und Text verantwortlich und hat 
seine Stimme, die Instrumente auf die 
Spur gebracht. Herausgekommen ist 
eine fabelhafte Klangwelt, aufgebaut 
auf gerappten Freestyle, indischen 
Schlangenbeschwórer-Melodika und 
NINTENDO-Begleitmusik. Im 
Vordergrund stehen die kritischen Texte 
über Kapital, Arbeit, Ignoranz, Gender, 


bei: 
18; 


Armin 
40225 


Genozid, Liebe. Die ihm wichtigen 
Passagen werden untermalt, 
collagenartig, mehrstimmig verstärkt. 


Armin benutzt eine klare einfache 
Sprache und hat eine klare politische 
Position. Beides vereint er zu einem 
komplexen, dichten Spannungsbogen 
und erzählt, dass du das eigene Volk 
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tit 


A 


108 

"A new beat from a dead heart" CD 
(deathwish.com/Cargo) 

Bei den ersten Tónen denke ich an eine 
Katze, die mit Springerstiefeln an den 
Samtpfoten úber's Klavier stampft. Der 
Hausherr schnappt sich den Besenstiel, 
haut kraftig hinterher und zerlegt das 
antike Stúck (das Klavier, nicht die 
Katze!). Was mag ihn zu dem 
cholerischen Wutausbruch getrieben 
haben? Hat die Katze das wichtigste 
Stück im Haushalt zerpflückt? Hat sie 
etwa auf die Bibel und die 
amerikanische Verfassung geschissen? 
108 dürfte das entgegenkommen. Denn 
so wird vielleicht mal wieder darüber 
nachgedacht, was der amerikanische 
Traum ausmacht. Und was auf einem 
50 inch Bildschirm zu sehen ist, mag 
nicht immer die Wahrheit sein. Also 
verbrennt eure Fahnen und wünscht 
euch was. 108 haben es getan und in 
"The sad truth" ihr Glaubensbekenntnis 
abgelegt ("I dream of a world..."). 
Ehrlich, direkt und offen sprudeln die 
Worte aus dem ungefilterten Schlund 
der Bestie Mensch, um anschließend 
wieder die Peitsche auszuholen, damit 
der Schmerz erträglicher wird. Denn 
wer sich daran ergötzt, wie das eigene 
Schicksal in fremde Hände gelegt wird, 
verliert die Macht über sich und verbaut 
sich den Weg in die selbstbestimmte 


bestimmt. So sind die Aussagen "Abort 
me", "You've been brainwashed", "Riot 
at Disneyland", "Get spastic" die volle 
Ladung Schleim ins gepuderte Gesicht 
der angepassten Society. Die ist not 
amused, rümpft die Nase und versteckt 
sich hinter der bürgerlichen Fassade. 
Diese bringen die DISCO LEPERS zum 
Bróckeln und lassen das  eitrige 
Geschwür platzen. Vinny trötet in einer 
Stimmlage, die eine enorme Belastung 


für das  Nervenkostüm darstellt. 
Vollkommen disharmonische Töne 
reizen mit einem 17 
Soundgerüst und einem 


Kellerasselsound, der die Kakerlaken 
zum Pogo tanzen animiert. Hier regiert 
der  Mittelfinger im Arsch des 
hàmorrhoidengebeutelten Buisnessman. 


DESORDEN PUBLICO 

"Estrellas del caos" CD 
(leechrecords.net) 

Das Album ist ein Genuss. Unglaublich 
nah am Puls des Urknalls serviert die 
Combo traditionelle Klänge und 
modernen Hip aus dem Herzen 
Caracas, Venezuela. Da wirkt nichts 
aufgesetzt oder künstlich erzeugt. Im 
Gegenteil. Da ist jeder Ton eine Tasse 
Kaffee Marke Transfair. Eine bewusste 
Entscheidung für ein besseres Leben. 
Hardcore Mambo, Monkey Ska, Baila mi 
Cha Cha Ska sind zunächst konservative 
Karibik-Perlen, die auch im Dorint-Hotel 
den Bingo-Abend verlängern könnten. 


Aber tief eingetaucht in die 
unglaubliche weitreichende 
musikalische Atmosphäre erzählen 
DESORDEN PUBLICO spirituelle, 


persönliche, politische Geschichten, die 
sich produktiv entladen. La música es 
también un sombrero viejo. El conviene 
siempre, te calienta, no lo quieres 
weggeben y hace parte de ti. 
Hol dir den Stern des Chaos! 


E 


ENKELZ 

"So sieht das aus" CD 

(e-recordz.de) 

Warum müssen sich Bands immer 
erkláren, wenn sie sich von Menschen, 
die nicht Fan sind, ungerecht behandelt 
fühlen? Auch die ENKELZ aus Hamburg 
mit der Affinitát zu einer aufgelósten, 
unpolitischen Band aus Frankfurt am 
Main, wehren sich in "Dummheit kennt 
keine Grenzen" gegen KritikerInnen, die 
ihnen unterstellen, rechts zu sein, mit 
Androhung von Gewalt ("ich verspüre 
Lust, deinem Redefluss reinzuboxen!"). 
Nun, selbstverliebt feiern sich die 
Hamburger Rocker lieber selbst ("Die 
Enkelz rocken das Haus") und 
schwafeln textlich davon, "Lala zu 
verbreiten, das liegt uns fern". Aber 


PartygängerInnen, romantisch wie 
Gelsenkirchener Barock und kreativ wie 
eine Vokuhila-Frisur. 


COBRETTI 

"s/t" CD 

(goodboysrecords.de) 

"Where is the fire to burn this city 
down" fragen die Schreihälse und 
verursachen eine eher destruktive 
Grundstimmung, bilden eine Armee, um 
Frieden zu erreichen und gründen eine 
Band, um eine Revolte anzuzettteln. 
Nun, jedeR hat mal einen schlechten 
Tag, versinkt in Selbstmitleid und 
wünscht den Schuldigen die Pest an 
den Hals. Was folgt ist die Selbst- 
Zerstörung, weil die Hoffnung auf 
bessere Zeiten schwindet. Wäre da 
nicht die HC-Crew, die musikalische 
Familie, die Halt und Sicherheit bietet, 
damit das ganze "Wir"-Gefühl gestärkt 
wird und sich alle einig sind, dass YOU 
and THEY irgendwie Scheiße sind. "Be 
sure, we already started!" Das klingt 
wie eine Drohung, kann aber auch 
einfach die Mission sein, die COBRETTI 


erfüllen wollen, um die "suffering 
nation" zu befreien. 

D 

DIE GEFAHR 

"Sex&Punk&Religion" CD 

(nix-gut.de) 

JedeR Deutsch-PunkerIn hat den 


Einstieg in den Punkrockdschungel über 
DIIE TOTEN HOSEN, ÄRZTE gefunden 
und wird sich später davon lösen, um 
tiefer einzudringen. DIE GEFAHR sind 
bei der "Opium für's  Volk"-Phase 
angelangt und zersetzen die Droge 
"Religion". Der Charme der HOSEN ist 
allgegenwártig, gleichwohl der Sound 
hier sehr nachhallt, aber die Melodien 
Ohrwurmcharakter besitzen. Russland 
kriegt aufs Maul, die USA hat schuld, 
Religion ist eine Illusion und Samstag 
verkleiden sich die Bandmitglieder als 
HSV-Fans, halten die Fahne in den 
Wind und  fiebern mit. Dieser 
Ausrutscher wird mit Gelb-Rot bestraft 
und in der Zwangspause legt mal die 
HOSEN-Platten beiseite und 
konzentriert euch auf die Verlängerung 
in der dritten Halbzeit. Talent und 
Können ist vorhanden. Mit dem Auto 
vom Schiri könnt ihr ja immer noch 
wegfahren! 


DISCO LEPERS 

"The girls of Cholera" CD 
(matularecords.de) 

Das Londoner Quartett pisst, hetzt und 
provoziert gegen die konservativen 
Werte einer Gesellschaft, in der 
Anstand und Moral, religióses Denken 
und Handeln das Leben im Alltag 
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ausprobiert, gefachsimpelt und 
abmontiert. Ich weif jetzt schon, dass 
die Karre nie eine Fahrt machen und 
die Garage verlassen wird, selbst wenn 
drauBen der Teer auf den 
AsphaltstraBen schmilzt und die Záhne 
ausfallen. Die Hánde sind geschützt, 
wenn die Farbe zum xten Male 
abgehobelt und neu gespritzt wird, 
selbst wenn die Karre keine TUV- 
Plakette bekommt. Aber für ein Stück 
Donauwelle wird der Schraubendreher 
gerne mal beiseite gelegt. Musik kann 
auch eine Flucht sein. Aber Fieber 
bekomme ich davon nicht! 


CLOUDBERRY 

"Graceful&Light" CD 
(Fastballmusic/Neo/SonyBMG) 
Sánger, Komponist Marco Pleil hat sich 
nun Moni und Thomas ins Raumschiff 
hinzugeholt. Die musikalische Crew 
fährt mit leichten Turbulenzen in 
wohlklingende Atmosphären, wo leise 
Töne, schrammelige Riffs und Vocals in 
Fliehkraft. Nur selten verlassen 
CLOUDBERRY die krummlinige Bahn 
und würden heute noch umhersäuseln, 
wenn sie nicht wie ein warmer 
Nieselregen auf die Erde niedergehen 
und zuvor noch schelmisch die Stern 
küssen. So also klingt "Graceful&light" 
wie ein Moonwalk in Gummistiefeln. 


CHEFDENKER 

"Coverbands ist die Zukunft" CD 
(trash2001.de) 

Nanu, anstatt Kólner Dom ziert das 
Cover die graphisch leicht veránderte 
Freiheitsstatue. Und auch The Kollege 
hat sich verflüchtigt. Scheint der Cheffe 
nun gróBenwahnsinnig geworden und 
vom Diktat besessen sein? Optisch 
immer mehr dem Stubenrocker ähnelnd 
entwickelt Claus eine ganz eigene Linie 
jenseits aller Punk-Klischees und 
widmet sich in stimmbandgewaltigen 
Anstrengungen dem Karussell des 
Lebens. Da bleibt kein Platz für 
"Bullenterror" und "Staatsgewixe". Die 
Sorgen und Nöten werden auf der 
Straße, im öffentlichen Raum 
aufgeschnappt oder vielleicht selbst 
erlebt. Ob beim Frisör, im Supermarkt, 
in der Kirche, in der Kneipe oder im 


Arsch der Welt...Claus hat seine 
Lóffelchen gespitzt und ist vom 
Losverkáufer auf dem Rummel 


beeindruckt, der von einer besseren 
Welt träumt. Das Glücksrad dreht sich 
weiter. Und während die Popstarsuche 
weiter geht, besiegeln CHEFDENKER 
den DeutschPUNK mit Facetten und 


Variationen aus Country, Rock und 
Blues. Das dritte Album ist ein 
ironisches Pflichtwerk für U-30 


genau da liegt der pathetische Haken. 
Die ENKELZ sind nicht Fisch oder Aal, 
eher schwammig und in der Grauzone 
beheimatet. Das mag beim 
unpolitischen Publikum funktionieren, 
das am Weekend gerne mal die Sau 
rauslassen will, auf Befehl artig in die 
Hände klatscht und mit dem Feuerzeug 
das Lichtlein erzündet. Fühlt sich die 
Band ungeliebt und gehasst, fliegen sie 
mit mir zu den Sternen. Was wir da 
wohl machen werden? Und wer ist das 
Mädchen, das die Band im 
gleichnamigen Song verladen hat?! Die 
ENKELZ würden es gerne in den 
fetten...treten. Hm, sind sie am Ende 
gar chronsiche Choleriker, die 
versuchen, mit Musik die instabile 
Gefuhlswelt auszuloten? Sie waren 
gerne Mêrtyrer, ersticken aber im Muff 
der Selbstbeweihráucherung. Sie freuen 
sich, wenn sich die Fans mit "ihrer" 
Band indentifizieren. Fußball, 
Freundschaft, Tralala. Deutschland hat 
endlich wieder Botschafter, die die 
Ärmel hochziehen, mit geballter Faust 
die Jammermienen niederstrecken und 
offen jedeN in ihr Herz schließen, 
der/die brereit ist, in den ENKELZ- 
Fanclub einzutreten. Klingt wie ein 
Geheimbund, der mit Prollrock auf 
Seelenfang geht. Ich bleibe Individuum 
und Einzelgänger. 


ENEMY ALLIANCE/THE 
INDECISION ALARM 

"The new wind and the second wave" 
Split CD 

(horrorbiz.de) 

"Neue Besen kehren gut" heißt es. Dass 
mensch sich auch mal vom Alten 
trennen sollte und mit dem 
Frühlingsputz für ein allgemeines 
Wohlgefühl sorgen kann, haben ENEMY 
ALLIANCE aus Malmö erkannt und für 
frischen musikalischen Schwung 
gesorgt. Gut, die Allianz aus Venerea 
und Satanic Surfers ist weniger ein 
Neuanfang, als mehr der Versuch, aus 
dieser Fusion Projektarbeit zu leisten. 
Und dass Projektarbeit kreativ ist, 
demonstrieren die vorliegenden 6 
Songs, die intensiv aufblühen, weil 
neben reichlich Sonne auch der 
organische Dünger für ein kraftvolles, 
dichtes musikalisches Grün sorgt. 
Rockiger und genauso intensiv 
spazieren THE INDECISION ALARM 
durch das Industriegebiet von 
Katrineholm und nutzen den getrübten 
Weitblick für ein schadstoffarmes 
Überdruckventil, was sie in ihren Songs 
einbauen, um die Energie zu bünde'r 
Ein Stromanbieterwechsel wird 
überflüssig, liefern beide Bands doch 
Energie durch Eigenleistung, die sich 
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heftigen Songs den rostigen Nagel in 
die runzelige Stirn. Der 
Staubsaugersound bläst mit 2000 Watt 
úber den Boden, wahrend Drummer 
Steve mit seinem Takt die nasse 
Wásche schranktrocken prúgelt. Total 
fucking oldschool HC-Speed-Punk von 
alten Säcken, die zwar wenig 
facettenreich arbeiten, dafür aber den 
Kern herauspulen und in die 
Gehirnwinden einpflanzen. "Half life is 
over" enthält nicht die Spur des wohl 


tuenden Geschmacks der Harmonie, 
sondern die Erhöhung der 
Oxidationszahl. 

J 

JINGO DE LUNCH 

"The independent years" CD 
(rookierecords.de) 

Schon auf der Split LP MANSON 
YOUTH/H.O.A. begeisterten Yvonne 
und ihre Kollegen mit melodisch- 
treibenden Beats und Riffs, die mit 
Ecken und Kanten, aber auch mit 


Schwerpunkt auf Heavy-Soli den puren 
Deutsch-Punk verabschiedeten und 
Mitte der 80er Jahre einen virtuosen 
Weg einschlugen, sich -ähnlich wie bei 
SPERMBIRDS- mehr den globalen Spirit 
einflößten und eine positive 
Grundstimmung verbreiteten. Yvonne's 
dominante röhrende Stimme begleitet 
die dezent metalrockigen Riffs und 
Einlagen mit einem süffisanten Lächeln, 
das über die Messlatte der 
musikalischen Belanglosigkeit ragt. Ja 
und JINGO haben für mich ein paar 
wirkliche Evergreens geschaffen und 
eingespielt, dass es mir eine Freude ist, 
die gesammelten Songs der LP's von 
"Perpetuum mobile" und "Did you ever" 
wieder zu hören und zu entdecken. 
Jetzt, da auch ich gereifter bin, ist die 
Musik weder ranzig, verfault und 
überflüssig, sondern zeitlos, ungezügelt 
und facettenreich. "Peace of mind", 
"Did you ever" in Dauer-Rotation und 
der Tag ist gerettet, die Sorgen 
verblasst. Yvonne's Texte sind die 
emotional-sozialen Aspekte in der 
Auseinandersetzung mit Beziehung, 
Leben und Sein: Try to understand, 
think for myself, living to agree with 
nature, kick and run, love can find. 
Fragmente mit der postive mental 
attitude und dem noch heute gültigem 
Nachweis, "No one can reach you"! 


K 


THE KLEINS 

"Pardon me, Sir!" CD 

(rilrec.de) 

Oberkommissar Derrick hat sich im 
Gegensatz zu seinen Dienstkollegen 
wenig bis gar nicht bewegt und mehr 
delegiert und über Motive wie "Warum 


G 


GREEDY BEES 

"Makeshift wings to the stars" CD 
(808records.ch) 

Hui, wat für ein rasanter Gockel kommt 
denn da den Hügel herunter gepurzelt? 


GREEDY BEES frisieren den 
melodischen Punkbastard, kitzeln die 
Akkordfolge und blasen in die 
Blechinstrumente, als müssten dem 
Energiekonzern ein paar Leitungen 
abgeknüpft werden, damit die 
Verbindung stabil bleibt. Wer in der 
ersten Reihe steht, bekommt mit 


Sicherheit ein paar Tropfen Schweiß 
und Spucke ab. Wer weiter hinten 
steht, wird von der  Spiellaune 
angesteckt. Und wer nur zuhört und nix 
sehen kann, wird das Ende des 
Sommers hinauszögern. Das Album ist 
ein souveränes Werk mit reichlich 
Tempo und Abwechslung. Glaube kann 
Berge versetzen, GREEDY BEES 
versetzen lieber ihr letztes Hemd für die 
schweißtreibende Arbeit an 
temporeiche Melodiebögen, die 
manchmal quakig erklingen wie der 
überfahrene Frosch in der Brunftzeit. 
Aber "Makeshift wings...” hat eben kein 
Tempolimit. Da müssen Opfer gebracht 
werden, damit die Stimmung passt. 


GRANNY SMITH 

"Friendly fire" CD 

(808records.ch) 

Musikalisch mögen die Walliser 
vielleicht einige Brocken aus der Eiger 
Nordwand herausbrechen, aber Lex 
verputzt die Mauerwand mit seiner 
schrägen Stimme. Da macht es Suma 
schon besser und bohrt schön tief bis 
auf den Nerv und sorgt zumindest für 


einen Melodiebogen, für einen 
aggressiven Rückschlag. Die 
sonnendurchtränkte Mucke ist 
vitaminreich und wendet die 
Skorbutgefahr ab. Die ausgereiften 


Texte sind ein Ohrenschmaus und 
werden gehaltvoll ausgequetscht bis 
der Trunk frisch gepresst umgefüllt 
wird. Nun, die Melodicschiene ist nicht 


mehr jedermanns/frau Geschmack. 
Aber GRANNY SMITH sind beileibe kein 
aussortiertes Produkt, sondern 


überzeugen mit vielen wurmstichartigen 
Eingriffen und sind frei von künstlichen 
Aromen. Zum Ende fällt die überreife 
Frucht dann aber vom Baum und gart 
vor sich hin. 


GERIATRIC UNIT 

"Half life over" CD 

(rookierecords.de) 

Wat geht? Steve und Kalv von HERESY 
schnappen sich ein paar Kumpel und 
kloppen mit ihren kurzen, rasanten und 


UNDERDOG 50 


auf die Hörerschaft überträgt. Du 
brauchst nur noch anzapfen und selbst 
davon profitieren! 


F 


FRONT 

"Bitte recht freundlich" CD 
(dirtyfaces.de/Broken Silence) 

FRONT liegen voll im TREND und haben 
ein großes Problem: Sie fühlen sich 
beobachtet und verfolgt. Und das nicht 
zu Unrecht. Denn der öffentliche Raum 
wird total überwacht. Egal, ob du dich 
dort aufhältst oder nur von A nach B 
passierst. In der Feststellung, dass die 
staatliche Kontrolle jedes Intimdetail 
aus dich‘ herauskitzelt, grinsen FRONT 
"recht freundlich" in die Kamera, zeigen 
ihren blanken Hintern, strecken die 
Zunge heraus und sind -zumindest 
musikalisch- von der 
Unschuldsvermutung befreit. Schuldig 
im Sinne des Punkrocks, minimalistisch, 


schräg und aufs Wesentliche 
beschränkt: den Akkord treiben, 
stakkatoartige, hypnotisch-zuckende 


Beats pulsieren lassen und die laute Art 
der Selbstzerstórung auf 
Feingeistniveau reduzieren. Das Album 
ist wie Paranoia in der StraBenbahn und 
macht fetten Arsch. Also nicht nur für 
die MITTAGSPAUSE, sondern auch nach 
Feierabend, wenn du dich mal richtig 
verausgaben willst. Móbel beiseite, laut 
aufdrehen und an einem Stück 
durchhören. Danach gehst du in 
Jugendrente oder gründest selber eine 
Band. Du hast die Wahl! 


ESKIMO BABY 

"Actors suicide" CD 
(finestnoise.de/RADAR) 

Die Gitarren frásen ein Loch ins Gehirn 
und zerstören das Plasma in der 
Zellmembran. Die Zellsuspension wird 
mit einem záhen Brei aus Heavy- und 
Stonerprotein behandelt und die 
Zellmembranen verschmelzen bleiartig. 
Wenn Christian nun noch mehr schreien 
würde, könnte auch ein musikalisches 
Wechselspiel funktionieren, was die 
Zellkerne explodieren ließe. So bleibt 
der disharmonische Tiefendruck in der 
Verpuffungsanlage stecken und die 
Sehnsucht nach dem suicide ein 
Tagtraum, ein Wunschdenken. "Actors 
suicide" ist ein leicht unterkühltes 
Unterfangen und bläst mit 
gleichbleibender Intensität Blei in die 
Aviolen, was eine Vergiftung nach sich 
zieht. Doch bevor das Metall abkühlt, 
hellt die glasklare Stimme auf und 
entzündet die Flamme, sodass sich der 
Wärmehaushalt von selbst und durch 
die Wiederholung reguliert. 


wieder veróffentlicht. Macht sich als 
Schmuckstück an der Wand ja auch 
lecker und schindet Eindruck, wenn er 
stolzbrüstig den Gásten "Tja, ein echter 
LESS THAN JAKE" entgegenbringen 
kann. Aber es nervt natürlich, wenn 
Benno's MitarbeiterInnen 
allmorgendlich davor niederknien und 
ein Morgengebet gen Schweizer Berge 


schicken müssen. Die Songs sind 
natürlich nicht gereift oder annähernd 
bibeltauglich, sondern immer noch 


vordergründig aalglatter Cali-Melodic- 
Ska-Punk mit eingestreuten Tröten. 
Super produziert und ein Garantieschein 
für gute Unterhaltung. Hier wird nix 
dem Zufall überlassen. Da klingt der 
Reggae bei "The Science of selling 
yourself short" wie die Langnese- 
Eiskrem-Werbung aus dem 
Großraumkino. Da ist jeder Akkord ein 
Touchdown auf dem Feld und die 
Vocals "best wishes to your black lung". 


LOMBEGO SURFERS 

"Pagan thrills" CD 

(flignt13.com/Broken Silence) 

Die drei Mariachis betreten die 
Spelunke, hieven ihre schwarze Koffer 
auf die kleine Holzbühne und gehen 
zurück an den Tresen. Wortlos gießt 
der Schmierlappen von Wirt warmen 


Eistee in die milchigen Gläser und 
murmelt lapidar: "Abgerechnet wird 
zum Schluss!" Unsere drei 


KUNN&THE MAGIC MUFFINS 
"Don't burn my paradise" CD 
(wingedskull.com/Radar) 

Die Band spielt nach 
Bekunden "Sonntags-Ska". 
Sonntage. Früher musste ich mich 
schick anziehen, um dann mit 
Vati&Mami und den Geschwistern im 
Auto durch die Gegend fahren, Häuser 
angucken. Oder  spazieren gehen. 
Niemals aber dreckig machen. Mittags 
Braten, nachmittags Kaffee, abends 
masturbieren. Die Hóhepunkte waren 
schnell gezählt. KUNN&die magischen 
Muffins hingegen verbringen ihren 
Sonntag Nachmittag ganz entspannt 
zusammen und spielen 
Kindergeburtstag mit Tröten, 
Percussion und isnzenieren das "letzte 
Abendmahl" am Gartentisch, während 
die ersten Ballons aufgepustet werden. 
Zum Grillabend gibt es Polka, Tango, 
Ska bis der Höhepunkt naht: Wer ist die 


eigenem 
Ich hasse 


heutige "Dancing Queen". Musik zum 
Mitmachen, Anfassen und Gras 
rauchen! Ich habe mein Paradies 
gefunden! 


L 


LESS THAN JAKE 

"Anthem" Pic.LP 

(leechredda.com) 

Ruuuuhiigg. Ihr habt ja Recht. Das 
Album ist nicht neu. Aber Benno hat 
das 2003er Album (Sire 
Records/Warner) als limited Picture LP 
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nur ist der Kaffee immer so lecker?" 
philosophiert. Laufbursche Harry Klein 
hingegen agierte an allen Ecken und 
Kanten, hielt schon mal in der 
gefährlichen Szene -der Tatverdächigen 
Oma den Kaffeetisch decken helfen- 
den Kopf hin, behielt aber immer eine 
klare Rübe und sorgte mit nüchternen 
Aussagen wie "Das habe ich doch schon 
immer gewusst!" für kriminalistisches 
Feingeistgespür. Auch die Gebrüder 
Daniel, Haui und Keith Klein 
verinnerlichen den Harry'schen 
Grundsatz und gehen -zusammen mit 
Mark am  Gesang- den sicheren 
Punkrockpfad, um im Zweifelsfall Gott 
um Hllfe zu bitten "to save my crippled 
soul”. Nun, er mag es gehört haben, 
schenkt THE KLEINS Hirn und 
Instrumente, um einen sehr gut 
produzierten Punk and Roll Bastard zu 
gebáren. Die  Kriminalisten haben 
allerdings Jenny (INNER CONFLICT), 
Max Lummer (PLANLOS), Marc Adder 
(2ND DISTRICT) und 2 Verdächige von 
FUNERAL MARCH ins 
Zeugenschutzprogramm  hinzugeholt, 
die zwar wenig für die Auflösung des 


Falles beitragen, aber allesamt ein 
gemeinsames Motiv verbindet: den 
rotzigen Charme in flott rockende 


Tücher schnaufen und den Punkvirus 
verbreiten. Vorsicht: 
Ansteckungsgefahr! 


و کن کے 


IN A ANE 


im Reim-Keim selbst ersticken ("Liebe 
tut weh, das find’ ich nicht okay”). 
Demgegenüber sind es aber die 
eindrucksvollen Songs wie "Ich will 
alles", "Scheiß auf eure Meinung", die 
unglaublich einfach gespielt, aber durch 
ELF's virtuose Gitarrenarbeit Platz und 
Raum für Fabsi's ausdrucksstarke 
Wutanfälle lassen. Nici hingegen verteilt 
erneut saure Drops und hat auf diesem 
Album einige Soloparts. Ein herrlich 
frisches Album mit dem unbedingten 
Willen zum Wiederhören. 


THE MINUTE BETWEEN 

"Action and reaction" CD-EP 
(finestnoise.de/RADAR) 

Dr. Murks sammelte Schweigen, hat die 
Redepausen auf Tonband zusammen 
geschnitten und zu Hause angehört. 
THE MINUTE BETWEEN füllen die 
Pausen mit  psychotisch-hektischem 
Krach, der neben chronisches Nerven- 
und Muskelzucken vor allem ein Gefühl 


von Weltuntergangsstimmung 
verbreitet. "What are the news 
today...". Die schlechten Rosinen 
werden herausgepickt und breit 


gewálzt. Der Presslufthammer schlägt 
im Sekundentakt auf die Dekadenz und 


der Versuch, die geringen 
Harmonienuancen einzubauen, wird 
durch das fortschreitende 


Lungenkarzinom zerbröselt. Das ist in 
etwa die Reaktion auf die musikalische 
Aktion. Da hilft keine 
Rezeptgebührbefreiung, sondern die 
Erkenntnis, "never trust the obvious". 
THE MINUTE BETWEEN ist 
Mikrowellenkost für den Sinlehaushalt 
aus Leidenschaft. 


MEDLEY JUKEBOX 

"Francis 4 Coppola" CD 

(finestnoise.de/ RADAR) 

"Bier auf Wein, lass das sein" hat Mutti 
immer gesagt, als ich Sonntag morgen 
um 15 Uhr verkatert in der Küche beim 
kalten Braten saß und zu würgen 
anfing. Heute bin ich Frühaufsteher und 
Veganer...und weiß, dass Mutti nicht 
immer Recht hatte. Aber für diese 
Erkenntnis muss ich nicht erst nach 
Mexiko reisen, mich mit Koks, Wein und 
Bier abdichten und mit betrunkenen 
Mädchen schlafen. Vor mir steht ein 
Obstkorb mit kräftig-roten Äpfeln. Mich 
überkommt eine Vorahnung von saftig 
süß säuerlichem Geschmack. Lecker 
und so gesund! Entschlossen greife ich 
zu und beiße herzhaft hinein. Aber was 
ist das? Meine Zähne beißen auf harten 
Wachs. Angeekelt spucke ich aus und 
werfe das falsche Kunstprodukt von 
mir. Die Allgegenwart von Vorurteilen 
ist ein Schock wie der Griff ins Klo. 


Gainsbourg unter einem Dach und 
verbreitet den Duft nach Fernweh, 
Kaffee und Gauloises blondes. Morgan 
verkörpert den hippiesken Zeitgeist und 
lädt dich ein "to come in". Während das 
Meskalin wirkt, kommt das einsame 
Pferd leise schanufend durch die 
Hintertür. Es ist klat, aber Morgan's 
Stimme wärmt, vertreibt Kummer und 
Sorgen. Und seine Geschichten sind 
wohltuende Reisen in die Natur, zurück 
in Mutti's Schoß. Und genau dieser 
Tiefgang dominiert in den 
Arrangements, die im Wechselbad der 
Gefühle heraussprudeln wie ein 
Entspannungsbad im Whirlpool. 
"Shifting through the brakers" ist ein 
Wellness-Programm! 


MYSTIC PROPHECY 

"Satanic Curses" CD 
(Massacre/Soulfood) 

Satan, die Ratten. Wie schaffen es die 
Metaller immer, eine Hóllenproduktion 
hinzulegen und die schwere 
Hóllenpforte so leicht aufschwingt?! 
Gut, Roberto Liapikis ist kein Engel, 
singt aber -ohne Harfe- engelsgleich 
und varriert sein Stimmbándchen in 
schizophrene Art und Weise. Schlüpft er 
stimmlich von Jeckyll zu Hyde, 
bekleiden die Gitarrenvirtuosen ein 
soligewandtes, prügelndes Riff, dass 
sich die Haie die Zähne ausbeißen. 
Power Metal mit kitschigen Texten über 
das Böse, Huldigung an Satan und 
Ängsten, der Himmel könnte ihnen auf 
den Kopf fallen. "Paranoid" wird aber 
total verwurstet, da sträuben sich mir 
die Nackenhaare. Erst zum Ende liegt 
alles in der Spur. Wer die Zeugen 
Jehovas an der Tür abwimmeln will, 
lege diesen Tonträger ein. 


DIE 95 

"Ich will alles..." CD 

(weserlabel.de) 

Punk schützt vorm Altern nicht. Dr. 
Fabian legt selbst Hand an und 
schnippelt in der Kurklinik am 
wehleidigen Punk herum, flickt den 
geschundenen, gebeuteleten Akkord 
wieder zusammen und verjüngt die 
Seele mit einer Vitaminspritze. "Ich will 
alles und noch viel mehr" ist dann die 
verbale Androhung, dass DIE MIMMI'S 
noch lange nicht genug kriegen 
kónnen, von Lederjacke, Politik, Liebe, 
Leben, Gerstensaft. ELF und Andi 
haben eine groBe Schippe Druck und 
spielerisches Können mitgebracht und 
die 18 Songs sind ein musikalisches 
Patchwork aus alten 
NDW/Punktschnipseln (IDEAL, HANS-A- 
PLAST) und Viagrapillen. Trotzdem gibt 
es textlich infantile Passagen, die sich 
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Protagonisten sind müde von der 
Anreise, klettern auf die Bühne und 
beginnen das Ritual: einstópseln, Haare 
zurückgelen, Zigarette anstecken und 
loslegen. Es ist weit nach Mitternacht 
und im fahlen Scheinwerferlicht sind 
schemenhaft Umrisse vor der Bühne zu 
erahnen, die sich im Rauch vor der 
Bühne bewegen wie die Pflanze nach 
Licht giert und im Mondlicht tánzelt. Es 
liegt eine gewisse Magie über all dem 
und die Atmospháre ist elektrisiert. Die 
LOMBEGO SURFERS sind das Rat Pack 
der Neuzeit, ein Bastard aus 
GaragenPunk, TarrantinoSurfrock und 
der  missglückten Verpuppung der 
Raupe zum Schmetterling. Im Dunkeln 
ist gut munkeln. "Pagan thrills" ist der 
etirige Pickel, der nach dem ersten 
Akkord aufplatzt und eine kleine 
Sauerei anrichtet. Aber wie sagte der 
Wirt: "Abgerechnet wird zum Schluss!" 
Verdammt, man, YOU pay the price!!!! 


M 


hm nn 
M.A.M.A. 


"Me and my asshole" CD 
(matularecords.de) 

Der Bandbastard hat sich vor 
Einspielen der Songs tonnenweise 
Kaffee und  filterlose Zigaretten 
einverleibt, die Pausen mit Mau Mau 
spielen ausgefüllt, um dann das 
schwarze Ace of Spades auszuspielen. 
Klar, die schwere Motórmaschine ist 
Trumpf und M.A.M.A. klotzen nicht, sie 
trotzen: scheiß auf melodischen 
Sonnenbrand und H&M-Punkromantik. 
Auf "Me and my asshole" regiert die 
ironisch-zynische Piss off/Fuck you- 
Attitude und Tankboy, Andiesäge, 
Satansfuckboy wie Frau Schmidt 
tauchen den Katzenschwanz in Benzin, 
bevor sie ihn anzünden, leeren das 
Aquarium mit den Koi und spülen die 
Karpfen das Klo hinunter, tragen 
Lederimitat und rocken wie Sau. Wenn 
das Urmel aus dem Eis hören würde, 
hätte er mit Prof. Tibatong, dem 
Seelefant, Wawa und Schusch die 
Höhle zum Kochen gebracht. Two 
fingers point in your ass! 


dem 


MORGAN FINLEY 

"Shifting through the brakers" CD 
(soundofliberation.com/Radar) 

Wáre ich noch klein und nuckelte am 
Schnuffeltuch, wúrde Morgan mir mit 
seiner Seagull-Gitarre und dem 
kanadisch-deutschen Akzent "Bei dir 
sein" vorsingen, damit in der Nacht alle 
Geister ruh'n und Morgan über meinen 
Schlaf wacht. Ruckzuck habe ich Sabber 
am Mund und hab' 'n Date mit dem 
Sandmann und der Zahnfee. Morgan 
vereint Roger Whittaker, Chris de 
Burgh, Bob Dylan und Serge 


konnte es sein, dass Wolle zum 
Märtyrer wird und fortan täglich im 
Radio gespielt wird. Was macht ihr 
dann, Jungs und Mädels von 
NEVERMIND? Selbstmord in der 
Dorfdikso durch Trink-Flatrate? Aber so 
weit muss es ja nicht kommen. 
Übernimmt einfach in den Fanclubs den 
Vorsitz und organisiert ein Treffen mit 
euch, inklusive Busfahrt und 
NEVERMIND-Dauerbeschallung, T-shirt- 
Verkaufsveranstaltung in einer gut 
bürgerlichen Gaststube in 
Schlitz. Nur so könnt ihr 
Überzeugungsarbeit 
leisten. Viel Erfolg, Hölle 
Hölle! 

mil NO NAME 
"Sick&tired" CD 
(razorblade-music.com) 
Die chinesische Mauer 
wurde nicht an einem 
Tag gebaut, und auch 
der Punkrock in China 
hat eine erstaunliche 
Entstehungsgeschichte, 
die deutlich kürzer 
geraten ist als das 
Bauwerk. Innerhalb eines 
halben Jahrzehnts wurde 


die internationale 
Punkrock-History 

adaptiert, und dass 
gerade nach dem 


einschlägigem Erfolg des 
NIRVANA-Erfolges. Dass 
die Punkmusik in China 
dann auch "smells like 
Sellout" ist vielleicht eine 


logische Konsequenz der 
geschichtlichen 
Aufarbeitung. 
Andererseits gilt Punk in 
China noch als 
Systemstörung und die 
Musik als 
Kulturrevolution. NO 


NAME holt den Punk auf 
die viel befahrene Straße 
und dialektiert in Chinenglisch über 
Klischees, die Mitte der 80er Jahre auf 
jede Klowand geschrieben/gesprüht 
wurde: smash everything, no time to 
think, out of control. Die Band hat die 
Weisheit nicht mit Löffeln gefressen, 
hauen aber einen schmeichelhaften 
Pogo-Punk aus der Bettpfanne, dass die 
Hämorrhoiden vor Neid aufplatzen. NO 
NAME machen eigentlich alles richtig, 
was eine gute  Street-Punkband 
auszeichnen sollte: Spieks und Nieten, 
britischer Mid-80er Punkrock mit 
Textzeilen wie "We do not need...", let 
us fight on the street", "I wanna...", 
"change your mind". Wenn ich die 
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NEVERMIND 

"Schluss mit Wahnsinn" CD-EP 
(nix-gut.de) 

Alte Lieder, neue Töne. Der ganz 
normale Wahnsinn steht jetzt remixed 


und  remastered, angereichert und 
ergänzt in der SpaBfabrik zum 
Werksverkauf bereit. Das Trio findet 
Schlager toll und reimt sich um Kopf 


und Kragen, bis das Herz Freud sucht 


CKED-FOUR A ARE DACE WITHA NEW RE 


THE GUY 
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und der Verstand betáubt wird. Die 
Erlebnisse auf einer Dorf-Dikso werden 
hórspieláhnlich besungen und 
schließlich kommt die Erkenntnis, dass 
mensch Bier nicht ficken kann. Doch 
hauptsáchlich geht es um Wolle Petry 
und seinem Versatzstück um Holle und 
Wahnsinn. "Schluss mit Wahnsinn" ist 
das ambivalente Stück zu "Am Tag als 
Thomas Anders starb" (DIE GOLDENEN 
ZITRONEN) oder die cineastische Szene 
aus DER EISBAR, bei dem Til Schweiger 
Peter Maffay nach der Frage "Is was?" 
erschieBt. Wenn du am StraBenrand 
noch ein Freundschaftsbándchen finden 
solltest, lege es Wolle aufs Grab und 
wische deine Tránen hinfort. Allerdings 
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THEIR RECORD IS AWESOME, 


Vorurteile gibt es úberall, da wir ohne 
sie in der Informationsflut 
handlungsunfähig wären. Wir müssen 
Entscheidungsprozesse abkürzen, 
indem wir uns auf ungeprüfte 
Informationen verlassen. Solange dies 
im Bereich der persönlichen Erfahrung 
geschieht, gibt es meist wenig 
Probleme. MEDLEX JUKEBOX behalten 
trotzdem die Oberhand und funken, 
spacen in das Unterbewusstsein, wo die 


Diskokugel rotiert. „Ihr wollt nach 
Polen, und dann auch 
noch .mit dem neuen 
Auto?" höre ich mich 
fragen, nimm meine Line 
Koks, träume von Iggy 


SIDET 


Pop in dem Strip-Lokal und 
den Mädchen in Mexiko. 


MILLOY 

"More than a machine" CD 
(rookierecords.de) 

Hach, ist das schön. 
Verdammt, die Songs 
haben Seele, haben Herz, 
haben Härte und den 


rauchigen Geschmack vom 
harten Alltagskampf. Die 
Melodien erreichen mein 
Gehirn wie elektronische 
Wellen. MILLOY pflücken 
die Pilze von 
LEATHERFACE und picken 
die Lorbeeren von HWM 
heraus, erschaffen einen 
rockigen Punkbastard, der 


so viel Endorphine 
freisetzt, dass ich fast 
süchtig danach werde 


bspw. "less said" in Dauer- 
Rotation laufen zu lassen. 
In so einem 
Rauschzustand ist es 
wahrlich schwer, die 
Realität fest im Blick zu 
haben und ich träume von 
Zeiten, in denen ich 
tagtäglich RITES OF 
SPRING hörte, um das 
positiv vermittelte Gefühl nicht zu 
verlieren. Scheiße, jetzt habe ich doch 
einige Bandnamen verwendet, die aber 
nur umschreiben, was MILLOY aus 
Wakefield/Yorkshire wirklich verdient 
haben: zeitose Ohrwürmer mit 
Tiefgang kreieren. Das ursprünglich 
2005 auf "Crankle Records” erschienene 
Debüt des Quintetts ist hier mit 2 
Bonussongs re-released worden und 
wer diesen Tonträger nicht kauft, 
bekommt den Ohrwurm von mir höchst 
persönlich eingepflanzt. Und jetzt müsst 
ihr mich entschuldigen, ich will wieder 
ab- und eintauchen! 


den Basser herausfordert. 
Zwischendurch sorgen Sax und 
Trompete für den Ska-Stempel, wobei 
der traditionelle Reggae vollkommen 
weggewischt wurde. Am Ende 
plätschert das Album im Niemandsland 
nieder, wo Kopfmenschen regieren und 
Helden noch in Strumpfhosen groß 
gezogen werden. 


0 


OOK DAT NOG 
"Spiel des Lebens" 
CD 

new CD! (nix-gut.de) 

11 Auch das noch! 
Sängerin Teletabea 
singt wie Minnie 
Maus und könnte 
auch aus dem Kika 
entsprungen sein. 


Gut, sie mag jetzt 


glücklich sein, weil 
E sie ihr Abitur am 
= Camerloher 
Gymnasium in der 
Tasche hat und ist 
neugierig, wie alles 
funktioniert und auch 
ihr Mitmusiker 
drehen ordentlich an 
der 
Punkrockschraube. 
Die Melodien 
entspringen der 


Bierzeltatmospháre 

auf dem Oktoberfest, 
aber die  textliche 
Aussagen bereiten 
mir Sodbrennen. Zum 
Einen fordern OOK 


DAT NOG "Party 
Punk statt Politik" 
und fragen 
gleichzeitig "warum 
sitzen soviel 


Arschgesichter in der 
Politik". Zum Anderen 
begeistert sich die 
Band für Fußball und 
beschwóren mit "Europa-wir kommen" 
das schwarz-rot-geile Feeling, was die 
ONKELZ auf der 1. Platte "Der nette 
Mann" mit "Frankreich '84" bereits 
schon stolz und vollmundig getan 
haben. Nun, die Tralalala-Texte und der 
Teletubbies-Charme  gipfelt in der 
bandeigenen Hymne zu "8 Jahre": 
"..und sind immer dicht-wohin die 
Reise geht-interessiert uns nicht..." 

OOK DAT NOG machen alternative 
Musik zu Rolf Zuckowsky und seine 
Freunde und verbreiten die "Bück dich 
Fee, Wunsch bleibt Wunsch"- 
Einstellung, wenn die Sportschau 
anfángt und das Sofa zur Kuschelwiese 
umfunktioniet wird. Aber Struppi, pass 


Panzerknacker zur Flucht verhelfen. Ob 
die Texte Hausarrest verursachen, mag 
ich ernsthaft bezweifeln, denn dafür ist 
das Gesamtkonzept der Band zu 
niedlich und freundlich. Die 
gesammelten Werke sind ein bunter 
Strauß Kunstblumen, geschossen auf 
dem Jahrmarkt für die nette Begleitung, 
die sich mit einem Lebkuchenherz "Für 
ewig Dein" revanchiert. Irgendwie süß, 
oder? 


Their 
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far; 
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NGURU 

"IV: with bleeding hearts through skies" 
CD 

(leechredda.com) 

Es dauert, bis das Album zündet und 
sich entfalten kann. Wenn der neue 
Sänger, Carlo, die englische Phonetik 
wiedergibt, nervt mich sein gurgelndes 
o:r, wenn seine Zungenspitze an den 


Gaumen kitzelt. Demgegenüber steht 
zumindest sein Versuch, mit 
Stimmbandschwingungen variabel zu 


sein. Und dazu hat er auf dem vierten 
NGURU-Album reichlich Platz. Die 
Arrangements präsentieren sich rockig 
und auf einem langen Melodiebogen 
aufgebaut, der neben Stimme vor allem 
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austauschbaren Textzeilen mal beiseite 
schiebe, entwickelt das Album einen 
hohen Mitgrölfaktor mit vielen Melodien 
und mehrstimmigen Refrains, die die 
chinesische Regierung zwar nicht 
stürzen wird, aber ein Beleg dafür ist, 
dass Punk in China oder Xi'an 
angekommen und ein Weg ist, Wut und 
Hass zu kompensieren. Trotzdem 
vermisse ich ein persönliches Profil und 
die musikalische Eigenständigkeit. 


NONSTOP STEREO 
"Solides Grundrauschen" CD 
(rilrec.de) 

Klar, Frank Ludes (Ex-BASH). 
Blind gehórt und doch erkannt 
(hehehehe). Das solide 
Grundrauschen beschreibt das 
unverblümte Gefühl, auch mal 
"Scheiße" und "Arschloch" zu 
sagen, wenn dir danach ist. 
Und Frank benutzt die 
Fäkalsprache wie der 
Schornsteinfeger seine Bürste 
und schafft das Deutsch- 
Punkmonopol ab. Geschichten 
aus der Eckkneipe, aus dem 
B-Film und dem verschollenen 
Tagebuch auf dem 
Dachboden. Frank lädt Claus 
von den CHEFDENKERN ein 
und widmet Bash-Mike ein 
Liedchen. So ist NONSTOP 
STEREO auch eine persönliche 
Einladung für bekannte 
Freidenker , die in James- 
Bond-Manier jede gefährliche 
Situation souverän meistern 


und dabei noch cool 
aussehen. Rock'n'Roll in 
Rheinkultur mit 
ausgestrecktem  Mittelfinger 

und Herz für die Helden des 

Alltags. 

NOTAUSGANG Pe. | 
"Endlich wieder" CD Wn 
(808records.ch) 

Das Trio durchlöchert den 


ansonsten wütenden Punk mit dem 
LUSTFINGERschen Tralalala-Sound, der 
gut geschunkelt überschäumt wie das 
Appenzeller "Quöllfrisch". Die 
musikalische Reise endet in Alice's 
Wunderland: LeichtfüBig, fróhlich und 
márchenhaft. Die Band hat die Platten 
der Düsseldorfer Altbierrocker DTH von 
"Unter falscher Flagge" bis 
"Damenwahl" abgehórt und daraus 
eigene Songs entwickelt: "Ewig dein" 
klingt wie "Ehrenmann", "Nur ein Punk" 
als 1:1 Kopie von "Sekt&Selters". Die 
älteren Songs von der MC "Für nichts" 
sind zumindest ein Aufschrei in 
Entenhausen, wenn NOTAUSGANG die 


Entspannung. "Random walk" ist ein 
identischer Stilmix, der die eigene 
Bandkreativität fördert. Wenn die weiter 
anhält, brauchen sich PLENTY ENUFF 
nicht hinter den Großvätern verstecken. 


5 


SS-KALIERT/MOUTH 
SHUT 

"Split" EP 
(razorblade-music.com) 
Und der Gewinner ist: MOUTH SEWN 
SHUT. Sieger nach Punkten. Die 
Bostoner Mouth-Crew entfachen einen 
intelligenten, rauchigen Punk mit Ecken 
und Kanten und gleicht der Besteigung 
des Toblerone-Gipfels (ovbwohl: Nestle 
ist Scheiße, damn!). Bill' s Stimmbánder 
vibrieren wie auf der Doom-Party nach 
Mitternacht, während die 
Rhythmusektion im Punkdubreggae- 
Pool eintaucht und im trüben Gewässer 
die Schuppen der verseuchten Fische 
abkratzt. You rock! 

SS-KALIERT sind wie gewohnt einfach 
gestrickt, verlieren aber nie den Faden 
und rollen geradeaus, gewinnen an 
Fahrt und kommen erst zum Stillstand, 
wenn die "Szene stirbt". Das mag nach 
Bandaussage ziemlich schnell gehen, 
wenn Igoranz und Dummheit weiter 
vorherrschende Verhaltensweisen sind. 
So unterschiedlich beide Bands auch 
sind, reprásentieren sie dennoch eine 
lebendige Subkultur, die auf ihre Art 
eine besondere bleibt. 


SEWN 


SUCUBUS 

"Smash the boredom" CD-EP 

(Fur €3.- + €11,45.- Porto bei: sucubus- 
punk@web.de) 

Nein, der Bandname ist nicht von einer 
skandinavischen öffentlichen 
Verkehrslinie abgewandelt, sondern 
-wie gleich zu Beginn des Titelsongs in 
SESAMSTRASSE-Pädagogik erklärt- eine 
Frau, die der Hölle entsteigt, um dem 
Mann die Lebenskraft auszusaugen. 
Widerstand zwecklos, denn die bösen 
Kräfte können die Männer vor Liebe 


blind machen. 
Bevor ich Zeit habe, mich mit 
Knoblauchknollen behängt, - Dieter 


Bohlen-Zitaten auf den Lippen und 
Schnapsflaschen griffbereit der 
Höllengeburt zu nähern, bekomme ich 


eine basslastige Ohrfeige verpasst. 
"Smash the boredom" im 
dilettantischem oldenglischen 
Punkstyle. Scheiße, damit habe ich 


nicht gerechnet. Das ist mein wunder 
Punkt. I am not amused. Und am 
Boden liegend scheint SUCUBUS 
siegessicher über mich zu triumphieren. 
Aber da halte ich der Ausgeburt der 
Hölle mein Musiklehrbuch 


-Abhandlungen über Musiktheorie, 


23 Jahre nach 
Bandgründung, für ein geöffnetes 
Testament, das seine Erben sucht. 
Einfacher Punkrock im Honecker-Takt. 
Düster, depressiv, hoffnungslos. Der 
geschrammelte A&P-Sound ist ein 
Leckerbissen mit Echtheits-Zertifikat. 
Und das BLITZKRIEG'sche "Frisch aus 
Egland" wird ostgerecht adaptiert. Das 
ist Punk in Reinkultur! 


sorgt heute, 


PERSIANA JONES 

"Just for fun" CD 

(leechrecords.net) 

"Uuuu-aaaahh" sáuselt der Chor dezent 
im Hintergrund, während ein paar 
Samples gescratcht werden und für 
einen Hip-Hop-Touch sorgen. Ihr wisst 
schon, Baseball-Shirttragende Kids, die 
mit zu großen Pants und umgedrehten 
Käppies auf dem Boden herumkraxeln, 
als hätte ihnen hunderte von Ameisen 
auf den Leib gepisst. Die Gitarrenarbeit 
ist dagegen mal hart am Riff des 
Bermuda-Dreiecks angesiedelt, dann 
wieder als Off-Beat Zahnpflege für den 
nahenden Hai. Insgesamt wirkt die 
Mixtur des musikalischen Ensembles 
aus Turin, Italien, gerade wegen der 
eingestreuten Samples von DJ Ciaffo 
wohltuend und prägt den Einheitsbrei 
"Ska-Core" mit spaßigen Ideen, die 
zudem Wert auf nette Unterhaltung 
legen. "Just for fun” steigert die gute 
Laune und bläst bunte Seifenblasen in 
die verwanzte Stube. Die italienische 
Sprache erklimmt hart und dennoch 


rhythmisch den Gipfel der 
Melodiebögen und liegt souverän auf 
der Spur. 


PLENTY ENUFF 

"Random Walk" CD 

(leechredda.com) 

Uuuuuh yesterday. Die Erinnerungen an 
die eigene Kinderstube lässt Sängerin 
Jessica Bauklötze bauen und forsch 
"Here I am to stay" sagen. Was auch 
immer der "Steam train" hinterlassen 
hat, die musikalische Huldigung an Soul 
und Reggae drückt sich tief in den 
random walk aus. Die Bläser sind nicht 
aufdringlich, sondern sparsam im 
Einsatz. Die Kraft und Energie liegt auf 
den gewaltig facettenreichen Gesang 
von Jessica und Philipp, die völlig aus 


sich herausgehen und mit dem 
Rhythmus verschmelzen. Wie das 
Schweizer Uhrwerk rotiert das 


musikalische Konzept und beeindruckt 
durch eine handwerklich solide Leistung 
mit brillanten Arrangements, die das 
Gefühl "feel my engines running by" 


treffend umschreiben. Bevor die 
Motoren heiß laufen, sorgt die 
unterkühlte Atmosphäre für 
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auf, dass du dir kein Syphilis einfängst, 
denn beim schtopsöin ziagt dös om 
Bipperl! 

Spiel des Lebens? Euer Spiel ist aus! 
Entschuldigt mich, ich muss in die 
Apotheke, und mir ein H2-Blocker 
gegen den Reflux holen. 


OXO 86 

"Bernauer Bierchansons" CD 
(pukemusic.de) = 
Scheiße. Draußen ist's heiß und ich 
muss schuften für den Chef, der mich 
morgens auch noch anbrüllt, weil ich 
erst. gegen Mittag auffem Bau 
auftauche. Hab ich ihm jesacht "Mach 
mal locker, sonst mach ich blau" und 
hab erst mal den 11-Uhr-Zug 
durchfahren lassen. Und wenn er mich 
heute noch feuert, geh' ich mit meinen 
Kumpels in die Kneipe und rufe 
"Freibier". Und wehe, mich quatscht 
dann einer blöde von der Seite an, 
dann gibt's Hautauschlag, manno. Und 
wenn ich 3 Promille intus habe, singe 
ich mit den Kumpels, wenn wir erst in 
den Armen, dann in der Kotze liegen: 
"Einer geht noch!" Am Wochenende 
geht's dann ab zum Stadion, lassen die 
Luft aus Schiri's Reifen raus, haben 
Korn&Bier inna Hand und grölen mit 
unseren Engelsstimmen "Der Ball ist 
rund, mein Bauch ist's auch. Das Glas 
ist leer, mein Kopf ist's auch!" 

0×0 86 schaffen es, den Proletenrock 
im Trompeten-Offbeat zu 
perfektionieren und schaffen 
Schunkelhits für den Tresen, die dritte 


Halbzeit, den Klobesuch. Für echte 
Männer, die noch wissen, was sie sind, 
dank Chappi. 

PARANOIA 

"1984" CD 


(majorlabel.de/rundling.de) 

"Ich fühle mich so leer, ich bin 
gelangweilt". PARANOIA aus Dräsdn 
haben sich 1983 gegen die Idylle des 
Plattenbaus, gegen den SED- 
StraBenchic gewandt und den "Kampf 
hinausgestoBen". Feindbilder gab es zu 
genüge. Punk als Ausdruck der 
angestauten Energie, Wut und 
Verzweiflung gipfelte in eine Art der 
"Lebenszeitverzógerung" und diente als 
Sprachrohr einer Kellersubkultur, die 
sich ab und an auf verbotene 
Punkertreffen feierte. PARANOIA 
nahmen kein Blatt vor den Mund und 
waren der etwas anderen Wahrheit auf 
der Spur. Auf selbige hat sich auch die 
Stasi gemacht und in einem operativen 


Vorgang 2 Bandmitglieder einkassiert. 
Der  Bandname war also nicht 
unberechtigt. Vor der Zerschlagung 


wurde das Demotape eingespielt und 


Manhattan's kitchen und erzeugt immer 
dann Spannung, wenn Bassist "Jah 
Son" seine  gesanglichen Passagen 
einsingt. Gründungsvater, Gitarrist und 
Sánger Hingley táte gut daran, seine 
Stimmbánder zu schonen und sich aufs 
Komponieren und  Gitarrespielen zu 
beschránken. 

"One more bullet” ist ein sehr softes, 
behábiges Album geworden, welches in 
den 50er/60er Jahren Airplay 
bekommen  hátte, mich aber nicht 
beeindrucken kann. 


TURBOLOVER 

"Brot für die Welt" CD 

(pukemusic.de) 

Humor haben sie, die Skins von 
Nebenan. Buddha statt Odin, "Brot für 
die Welt..doch die Wurst bleibt hier", 
wir werden heute noch bei Jesus sein 
etc. TURBOLOVER sind eine ehrliche 
Haut, schimpfen mal auf die Frau, die 
Rosen pflückt, regen sich auf, wenn 
Schicki-Micki-Grazien 300 Euro für eine 


Handtasche ausgeben, aber den 
betellenden Obdachlosen ignorieren, 
um dann zu Weihnachten im 


Spendenrausch verfallen, wenn sie via 
TV Bilder von Kindern mit 
Hungerbäuchen sehen, wissen, dass die 
Gier nach Sex und Billich schuld am 
Elend dieser Welt ist. Was bleibt ist die 
musikalische Mixtur aus Gegröle und 
einfacher Gitarrenarbeit. Das Album ist 
pogotauglich und hat einen 
augenzwinkernden Charme. 
TURBOLOVER beweisen weltmännische 
Vernunft und Weitblick, benutzten 
Zitate von Gandhi, Matthäus, T. 
Pretchett, russischem Sprichwort und 
geben dir Liebe, Anstand und soziale 
Wárme mit auf deinen Lebensweg. So 
entstehen Mánnerfreundschaften und 
Teenagefrust. Aber "auch aus Steinen, 
die in den Weg gelegt werden,kann 
man Schönes bauen" (Johann Wolfgang 
von Goethe). 


V 


کے 
V.A.‏ 


"Rhein-Neckar Fuck-Der Sampler" CD 
(nix-gut.de) 

Diese regionale Lobhudelei (This is 
Rhein-Neckar not Weser-Hunte) ist der 
persönliche Furz aus dem After des 
Pogoradiomoderators Rüdi. Selbiger 
prásentiert 28 Bands aus Mannheim, 
Ludwigshafen, Heidelberg, 
Heppenheim, Weinheim, Worms, kurz: 
Rhein-Neckar Fuck oder auch 
Pogoworld. Bands wie  "Rennboot" 
kollidieren mit dem  Frachtschiff, 
"Memphis bitch" haben sich weitláufig 
verfahren und tragen "dirty thoughts in 
a troubled mind", wáhrend "Kommando 
Vollsaufen" das Wesentliche vom 


das Warten am Ende einer Reise. 


TATORT TOILET 

"Heil Hightech" LP/CD 
(matularecords.de) 

Kennt ihr noch die Zeit, als die Decke 
beim "Tanzen" zu niedrig schien und 
sich durch das stándige Auf- und 
Abhúpfen ein chronischer Kopfschmerz 
unter die Schádeldecke breit machte, 
der nur durch Ablóschen von Dosenbier 
(wahlweise auch eisgekühlte Schorle) 
verflog und die Pumpe ein paar 
Aussetzer hatte, weil du wie das 
"Duracell-Affchen" in Dauerbetrieb 
geschaltet warst? Nun, TATORT TOILET 
rufen diese Erinnerung wieder hervor, 
wecken die totgesagten 77er- 
Lebensgeister und laden zum Hüpfen, 
Anrempeln und Rotzen ein. Punkrock 
wie er im Fotoband der wilden Jugend 
nachgestellt wird. "Heil Hightech" ist die 


ungepflegte Unterhaltung im Kampf 
gegen Handyklingelton und 
Digitalisierung. 12 Songs mit dem 
angepissten Charme eines 
nasepopelnden Teenie und dem 
durchgetränkten, schweißnassen Shirt, 


was aus Prinzip nie gewaschen wird. 


Minimalistischer, einfacher, flotter 
Abgehpunk mit Referenz an die 
SHOCKS und THE BRIEFS. "Heil 


Hightech" funktioniert besser als die 
Klospülung und ist wirksamer als die 
dritte Lage "Hakle feucht". 


TODAY IWAIT 

"already dead in their eyes" CD 
(coretexrecords.com/Rough Trade) 

In Detroit scheint wohl nie die Sonne 
und die Menschen dort haben sich nicht 
lieb. Da klingt das gemurmelte "Guten 
Morgen" wie ein Dolchstoß und ein "Auf 
Wiedersehen" wie eine Tasse Arsen. 
"Six o'clock, eyes open and poised to 
rot. Headline reads with violence too 
plain to see"; Detroit. Warum nicht also 
gleich im Bett liegen bleiben? Die 
metallische Faust knallt dir ins Gesicht 
und hält dich wach. Das Album ist wie 
ein Besuch auf dem Schrottplatz. Es 
kracht, lärmt, fräst und quietscht. Und 
als du im Kofferraum wach wirst, 
bemerkst du wie das Auto in die 
Schrottpresse gehievt wird: "We all 
crawl, we all fall...this is life!" 


THE TOASTERS 

"One more bullet" CD 

(leechredda.com) 

2006 feierten THE TOASTERS 
Silberhochzeit und konzentrieren sich 
weiter auf das Wesentliche: Reggae, 
Ska und Rock zu kombinieren. Sparsam 
und ohne viel Schnick Schnack 
präsentiert sich der East Side Beat aus 
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Intervalle, Formlehre, 
Tonleitererklárungen, Harmonielehre- 
entgegen, was sichtlich für Konfusion 
sorgt. SUCUBUS ist angeschlagen, 
bleibt aber standhaft. Unentschieden! 
Ich behalte meine Lebenskraft und 
SUCUBUS darf zurück nach Stuttgart, in 
. die Hölle. 


SLUP 

"Miasma" CD 

(horrorbiz.de) 

SLUP haben die Seuche überwunden 
und blicken hinter die Krankheit der 
Krankheiten, sprich, die Band hat aus 
den persönlichen Schicksalsschlägen 
(Wasserschaden im Aufnahmestudio, 
Pleite des Labels, Verschwinden eines 
Bandmitglieds, kein Proberaum) gelernt 
und ihre letzten Nervenzellen aktiviert, 


um neben Mofarennen und illegale 
Generatorkonzerte auf 
Autobahnenraststátten, weichgespülte 
Membranschichten zu zerstören. So 
werden wütende freie Radikale 
freigesetzt, die ordentlich eine 
Symbiose mit unzähligen 
Plasmakügelchen eingehen. Das 
Ergebnis ist ein basslastiger Bastard aus 
schwermütigem Pimp-my-car- 


Rock("Fooled again"), Hippie-Bongparty 
("Strange relations") und Luftgitarren- 
Challenge ("Good night"). 

Aus den Tiefen kommt manchmal auch 
was Großes nach oben. Du musst nur 
danach greifen, sonst verschwindet es 
wieder. 


0 


TURBOSTAAT 

"Vormann leiss" CD 

(rookierecords.de) 

Die Sprotten haben ihr rosafarbenes 
Gefieder abgestreift und nach Flamingo 
den Schnabelrand weit aufgerissen, um 
mit der musikalischen Lamellenstruktur 
qualitativ wertvolle Perlen 
herauszufiltern. Die  TURBOSTAAT- 
Familie wuchs arteneich und steht seit 
"Schwan" unter EmoPunk- 
Artenschutzgesetz. Auch wenn bei 
diesem Begriff Menschen zu Killer 


mutieren, hinterlassen TURBOSTAAT 
den barrierefreien Aufstand im 
Küstennebel und schlagen den 
kryptischen Takstock für 


selbstmordgefährdete CholerikerInnen 
und scheißen wie die Tauben vom 


Kirchdach an einem kalt-nassen 
Herbsttag. Allerdings schleicht sich bei 
"Vormann leiss" eine kopflastige 


Routine ein, die mich beim Erstling 
noch laut aufhorchen ließ. So ist der 
musikalische Nachtisch ein nettes 
Hörspiel unterm Regenschirm mit dem 
Blick aufs weite, unberechenbare Meer. 
11 Lieder fürs Herz, 11 Schnäpse für 


| NEW CD - MIASMA !! 
SLUP ARE BACK WITH A BRAND-NEW CATCHY — 

| AND KICKING RECORD - MIASMA - THEURÜREL — 
YOU KNOW RUHRPOTT REGGAE-PUNKY 


WWW.HORRORBIZ.DE 


V.A. 

"Es lebe der Punk 10" 

(nix-gut.de) 

Mensch, die Deutsch-Punkalben auf NIX 
GUT schieBen ja wie Schimmelpilze von 
der Decke. Eigentlich müsste die Reihe 
ja "Es lebe der Deutsch-Punk" heiBen, 
wofúr das Label ja auch konsequent 
einsteht. 

Damit sich der Sampler frei entfalten 
kann, bedarf es einige Zutaten fiir die 
richtige "Lebensanleitung": 1 Mal 
Pudding mit Haut, Brennesseln. 
Desweiteren: vor den Spiegel stellen 
und mindestens 2 Minuten lang brüllen: 
"Ich will nicht so sein wie ihr!" Und 
dabei herumposen wie James Bond. 

Mit dieser Anleitung dürfte fast nix 
schief gehen. Es sei denn, du hast eine 
Lebensmittelallergie, verlierst dich in 
Weltschmerz und fragst dich stündlich: 
"Woran werde ich sterben?" 


Texte beigelegt, die beweisen, dass 
Punk zum Feiern, Mitsingen, Pogen und 
Ausflippen einlädt. Und wer jetzt ins 
Märchenland reisen möchte, bitte 
schön: da warten die Asozialen 
Superhelden und retten dich und deine 
Stadt. Und wer Randale will, wird auch 
glücklich. Denn was gibt es Schöneres, 
Deutschland Stein um Stein abzutragen, 
bis wir aus dem Nichts eine bessere 
Welt aufbauen können. Bis dahin 
fürchtet uns, eure ungeliebten Kinder, 
die wir die Norm verachten, dem 
Krebsgeschwür in eurer heilen Welt. 


Glaubt an uns, denn wir sind 
gekommen, um euch zu befreien. So, 
liebe Gemeinde, komme ich zum 
Schluss und hoffe, ihr kauft diesen 
Sampler oder zappt weg zur 
Musikantenscheune, aber dann holt 


euch der Beelzebub und bekehrt euch 
zum Punkrock. Also, ihr habt die Wahl. 
OI!" 
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Unwesentlichen trennt: Prost! "Elektro 
Günther" erklárt die Liebe, wo "Nylon" 
lieber auf der A3 begraben werden 
móchten. Der Dilettantismus ist immer 
spürbar, der Anspruch der 
Kulturrevolution meistens hórbar und 
die Attitüde am Beispiel von "Rock for 
riot" nachvollziehbar: "(...)if you don't 
wanna hear what we have to 
say(...)you will live in fear". Rudi, ich 
habe meinen Teller leer gegessen. Wo 
komm ' ich jetzt dafür hin? 


V.A. 

"Es lebe der Punk 9" CD 

(nix-gut.de) 

Ruhe bitte...und ACTION. NIX GUT die 
Ste. Der untote Punk riecht schon 
muffig, aber Hauptsache der Iro steht, 
dank Kernseife oder Klebstoff! Die 
Reiter der Blumentöpfer wissen nicht 
wohin, beherrschen aber ihre 
Instrumente und holen einen geilen Hit 
aus dem  Muffgruff. Wer so die 
Friedhofsruhe stört, darf ewig leben. 
Klar, dass da der Straßenköter nicht 
fehlen darf (SPLASH) und bei KONFUZ 
der Sturm  aufzieht. SCHIZOSTURM 
wissen "alles wird gut" und TAKE SHIT 
rufen "Heavy Anarchie" und "Einfach 
Punk", schmeißen den Drumcomputer 
in die Ecke und holen einen 
waschechten Punkrocker an die Sticks 
und Felle. NADA duschen kalt und 
trällern dabei ihren Sommerhit 
"Somos", bis sich DIE DÖDELSÄCKE mit 
"aus Amerika” verabschieden. l 
Deutsch Punk ist für mich kein 
Schimpfwort, sondern ein Pool für 
Nichtschwimmer, Schwimmer, 
Hineinpinkler und Plantscher, sprich: 
JedeR darf mal ausprobieren oder mit 
den Worten von TAKE SHIT zu 
harmonisieren: "Mensch nimm das 
Leben locker und werde einfach Punk!" 
So einfach ist das. 


V.A. 

"Deutschpunk Gewitter III" CD 
(nix-gut.de) 

"Guten Abend, ich heiBe Einhorn, bin 
Sánger/Gitarrist von ATEMNOT, habe 
diesen feinen Sampler 
zusammengestellt und führe durchs 
Programm: Neben zweifelhaften Bands 
wie BERLINER WEISSE und 
VOLXSTURM versuche ich dennoch, 
Punk und Skin zu vereinen...natürlich 
nicht physisch, sondern musikalisch. Ich 
habe die Streu vom Weizen, das Gelbe 
vom Ei getrennt und 21 Brüllmücken 
entjungfert. Jawoll, Oi! Waren das noch 
Zeiten, als OHL und R-O-R als Punk 
durchgingen, ohne dass die Politik 
zwischen der Musik stand. Aber damit 
ihr nicht zweifelt, habe ich ja auch 


Chaos, Panik, Hysterie auf Hannover's 
Straßen. Straßenschlachten zwischen 
Punks, Normalos, Hip-Hopper, Skins 
und dem Feindbild: die Cops, die in 
verschiedenen Situationen überfordert 
sind und kopflos reagieren, sowie das 
Bürgertum, das alles, was anders ist, in 
Lager stecken würde. Politiker und 
Polizei sprachen vor und während den 
Chaostagen von einem 
Deeskalationskonzept, das überhaupt 
nicht umgesetzt wurde. 

"Ich bin Punkrocker und schmeiß' mit 
Mülltonnen" meint Tobias Scheiße von 
HAMMERHEAD, während sich der Mob 
auf dem Sprengel-Gelände versammelt 


und sich für die letzte Schlacht 
(auf-)rüstet. 
So viel Gewalt ist für den ARD- 


Kommentator Robert Hetkámper ein 
Erklárungsversuch, dass der Mensch 
von Geburt nicht gut ist und würde im 
Einzelfall gegen das Recht auf grüne 
Haare entscheiden. Die Chaos-Tage 
haben die Demokratie ausgehebelt. Für 
ein paar Stunden herrschte Anarchie. 
Der Film ist ein zusammengeschnittener 


Doku-Spielfilm mit Sequenzen aus 
Nachrichtensendungen, Sci-Fi und 
Western-Klassiker (Django, Krieg der 
Welten, Total Recall, DIE 
KLAPPERSCCHLANGE)). Die 


Vermischung aus Fiktion und Realem 
bewirkt eine spannende Unterhaltung 
mit einem fulminanten Showdown, 
untermauert mit geiler Punkmucke 
(CHAOS-Z, BUTTOCKS, BAD BRAINS, 
DEAD KENNEDYS, LARD). Party, 
Straßenschlacht und Einkaufserlebnisse 
im Penny-Markt. Wilhelm Heitmeyer 
(Gewaltforscher) fasst zusammen: 
"Überall, wo pessimistische 
Zukunfstssichtweisen, sich subjektiv bei 
den Jugendlichen festgesetzt haben, ist 
Gewalt nicht weit. Und dafür gibt es 
mehr Anlässe!" 

Gesamteindruck: ..und die Straße 
lebt. Die Polizei wurde zur Steinigung 
frei gegeben und der Mob feierte den 
Sieg auf der Straße. Die Mixtur aus 
Filmschnipsel, Collagen und Dokuszenen 
sind ein 


einemastisches kleines 


Nach Knut dem Eisbärjungen, kommt 
nun mit dem Hierophanten ein äußerst 
possierliches Lebewesen in die 
artschutzgerechten Akustikbunker der 
Postmoderne. WILL HAVEN sind fast 
sechs Jahre auf intensive Spurensuche 
gegangen und haben den Enthüller der 
heiligen Geheimnisse nach dem Sinn 
des Lebens gefragt: "Accept your 
fabulous love to transform!" orakelt der 
oberste Priester im Tempel der 
Demeter würdevoll. Klingt wenig 
hausbacken, wie? Nun, Attika ist ja 
auch eine Weilchen weg und die 
keusche Lebensart nicht mehr gefragt. 
Ob das Album von WILL HAVEN nun 
das geheimnisvolle Heiligtum darstellt, 
mag ich bezweifeln. Gut möglich, dass 
die neu besetzte Band bei der Feier der 
Eleusinien mit Lorbeeren bedacht 
worden wäre. Aber ein gesangliches 
Duett mit Jeff Jarnowski (RED TAPE) 
und dem Daduchos hätte weniger im 
Namen des Volkes erklungen, als mehr 
für die Zerstörung der Harmonie. Die 
schwer bleiernde Stimmung drückt 
schon aufs Gemüt, sodass die 
musikalische Einweihung des Albums 
für einen  Massensuizid sorgt. Die 
herausgeschrieen Satzfragmente 
ummanteln den Bass- und Gitarrenlauf, 
der mich hypnotisch zucken lässt und 
ich mit den auBerkêrperlichen 
Erfahrungen ein totales "Burn out"- 
Syndrom erlebe. Zäh wie Kaugummi, 
hart wie das Leben und flink wie ein 
Maulwurf wummert der Beat aus den 
Boxen. Schweigen bringt manchmal 
mehr als ein Tag im Überfluss. 
Welcome back to the grave! 


WINSTON&GEORGE 

"Streetcore Demo" CD 
(myspace.com/winstonundgeorge) 

Was mich definitiv stört ist die HC- 
Konformität, die bisweilen stereotyp ist 
und auch bei dieser Band ein Merkmal 
ist, dass sie sich selbst in festgefahrene 
Strukturen verliert. Da werden immer 
und immer wieder im Kern Parolen von 
"unity/brotherhood"gedroschen, das 
Wir-Gefühl zelebriert (our revenge, our 
hearts, our scene), im Pool des 
kopierten Lifestyles gebadet und der Pit 
von Kappen- und Kapuzenträgern 
überflutet. "ich mache alles besser als 
du und wie ihr". Wer mit dieser Haltung 
durch das Leben spaziert, darf sich 
nicht wundern, wenn er von der 
Gesellschaft isoliert bleibt und sich im 
elitáren Circle vermutet, sich selbst 
abfeiert und die "Wahrheit" predigt! 


FILME 


"KAMPF DER WELTEN" DVD 
(nix-gut.de) 
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V.A. 

"THE FINEST NOISE" Vol. 18 CD 
(finestnoise.de) 

Moment, ich muss mal eben den 
Wasserhahn abdrehen...Háh, ach so, 
der tropft ja gar nicht...ist nur das 
Effektgerát an der Gitarre von 
DRAGONTEARS. Da bin ich wohl über 
die "Borderline" gestiegen. Grenzenlos 
serviert FINEST NOISE einen 
Indiestreich von gewollten, gekonnten 
und anstrengenden Songs, die mal 
sperrig und poppig, mal krachig und 
laut, mal seltsam und eigenwillig von 
Bands wie KRASTY, MOJO JAZZ MOB, 
MULLHOLAND DRIVE...präsentiert 
werden. ADJUGEMENT ragen mit ihrem 
oldschool-HC aus dem Pool und knallen 
den Bademeister vom 5 Meter Turm. 
Huch, was haben denn NICHTS hier 
verloren? Spot aus, Licht an. Ilja Richter 
erscheint mit Afro-Look und moderiert 
seine DISKO '72. 3,2,1...meins. Das 
musikalische Glücksrad dreht sich und 
hat ein paar Zufallstreffer. Die virtuelle 
Buchtsabenfee lüftet ein paar 
Bonustürchen, hinter denen auch mal 
ein ZONK wartet oder einen Tag im 
BluNoise-Studio. 


VEAGAZ 

"New suburban white trash Soul music" 
CD 

(Schallplattenmanufaktur 
Hameln/Radar) 

Der Titel ist vielleicht ein eigens 
erfundenes Etikett für die träumerische 
anthropologische musikalische 
Architekur. Im Zwielicht der dunklen 
Sphäre wabert der eintönige Sound im 
Kreisbogen frei formbar, kaum fühlbar, 
bis die anheimelnde Atmo übermächtig 
wird. Schwarze Bauklótze auf dem 
fleckig-dunkelbraunen Teppich, Ziggy 
Stardust-Poster an der vergilbten 
Tapete und ein Plastikteller mit 
undefinierbaren Essensresten, in denen 
sch weiße Maden und bunter 
Schimmelpilze vermehren. Plötzlich wird 
die Tür aufgerissen und Mutti poltert 
herein, reißt die Jalousien hoch, Öffnet 
das Fenster und brüllt in einer Frequenz 
wie die Nachtschwester im städtischen 
Krankenhaus morgens um 5: 
"Aufsteh'n. Gleich geht's nach Kirche!” 
"Life is just a long time to get weary" 
denke ich, blicke mich im Zimmer um, 
seufze und setze die 9MM an die 
6۰ء5‎ 


W 


WILL HAVEN 
"The Hierophant" CD 
(bielerbros.com) 


SENSELG 7 


Ed وس‎ 


ER 
ے ہج ہے‎ Laet ار یب‎ 

یووم یکا Baia Bats‏ نایا Hit fun‏ ولا 

de 

بد سے 


kann nur der/die erwarten, der/die 
auch schon Daniel Küblböck für 
kurzweilige Abendunterhaltung hält. Die 
Spannung hält sich in Grenzen, wenn 
die Liebe eines Vampirpärchens irdisch 
bleibt, Hänsel und Gretel einen Coup 
verhindern und Dirty Gary für ein 
besseres Ende sorgt. 

Gesamteindruck: Die  Zitatenspielerei 
aus dem Gangster-/Vampir-Genre à la 
Tarrantino (From dusk till dawn/Pulp 
Fiction) wirken im Detail plump und 
künstlich überzogen. Das liegt vor allem 
an die drógen, hólzernen Dialoge und 
der zusammengeschusterten Szenen, 
als an dem prásentierten Kunstblut. 
"Vampie Empire", "Dirty Gary" und 
"Hänsel@Gretel" funktionieren trotz 
Rod's coolem Aufrteten als gewollte 
Unterhaltung und scheitern an der 
praktischen Umsetzung des wirren 
Drehbuchs. Grandios hingegen sind die 
Bonusfilmchen "Zeit" und "Corleone", 
die zumindest einen überraschenden 
Plot und psychologischen Tiefgang 
haben. Und der Titeltrack zu "Dirty 
Gary" ist ein echter Ohrenschmaus, no 
doubt. Dennoch kann ich einige Lacher 
verbuchen, wenn bspw. das Auto mit 
dem aufgesetzten Flugzeugstühlen 
anrauscht oder Rod dem Wirt in der 
Kneipe "Sportsfreund" mit "Hallo, 
Sportsfreund" anquatscht. Die 
Ballerszenen hátten zusammen mit dem 
Sound von "Dirty Gary" ein astreines 
Video abgegeben. Die úberwiegenden 
Szenen sind dann auch eher fiir die 
Selbstbelustigung der Akteurlnnen 
geeignet, was der Audio-Kommentar 
beweist 


den Einspruch ging der Streit bis zur 
Klárung zum Bundesgerichtshof 
Karlsruhe. 

NIX GUT startete die Aktion "Wir lassen 
uns das Dagegensein nicht verbieten" 
und hatte einen unglaublichen Rückhalt 
nicht nur aus der Punkszene. Auch 
DGB-Chef Sommer, Claudia Roth 
(BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN), die mit 
einer  Selbstanzeige die politische 
Immunitát aufhob, IG METALL Jugend, 
St. Pauli, Bela B. und etliche weitere 
Bands, Organisationen, Antifa-Gruppen 
und Fanzines waren  tatkráftige 
Unterstützer. Einhellig war und ist die 
Meinung, dass sich Leute, die sich 
gegen die Anzis stellen, kriminalisiert 
und verfolgt werden. Beeindruckend in 
diesem Zusammenhang empfand ich 
die Meinungen und AuBerungen des 
Ehepaares Hummler, die neben der 
Empórung über das Stuttgarter Urteil 
geprágt sind vom eigenen Erleben der 
nationalsozialistischen Verbrechen im 
Dritten Reich und es als "ehrenhaft" 
empfinden,  antifaschistisch in der 
Öffentlichkeit, im Betrieb aufzutreten. 
Das Urteil besagt, dass die Darstellung 
antifaschistischer Symbolik straffrei ist. 


Gesamteindruck: Ein völlig 
unnötiges Verfahren wird hier visuell 
nachgezeichnet. Die relativ kurze 


Reportage vermischt Äußerungen aus 
Politik und Szene mit ein und demselben 
Teil 
gesellschaftlichen Lebens und Handelns 


Tenor: Antifaschismus ist des 


und muss unterstützt und gefördert 
werden. Die DVD ist aber auch eine 
persönliche Genugtuung von Jürgen 
Kamm, der nicht aufgegeben hat und 
durch die Riesenwelle an Sympathie und 
Solidarität 


Rückendeckung bauen konnte. 


auf eine geschlossene 


“THE TRASH TRILOGY" DVD 
(rodrec.com) 
Die DVD ist ein Sammelwerk diverser 


Kurzfilme von Marc  Schütrumpf 
(Drehbuch, Regie) und u.a. Rod 
Gonzalez als Laiendarsteller im 


schwarzen Anzug, mit Lucky Strike und 
Ballermann (die Pistole, nicht das Areal 
auf Mallorca, du Schnarchnase!). 


Die Trash Triology beinhaltet die 
Hollywood-freie, vom film noir und 
Tarrantino inspirierten Kurfassungen 
"Dirty Gary", "Hänsel@Gretel" und 
"Vampire Empire". ^ Hanebüchende 
Geschichten und Drehbücher, die 
offensichtlich nur durch die 


Rodarmisten-Förderung zustande kam. 
Eine künstlerisch wertvolle Abhandlung 
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Fernsehspiel mit aberwilzigen 
Kommentaren 
Politiker, 


derselben und Bllder, die wir so im 


durch Polizei und 


hilflose Schuldzuweisungen 


Scháuble-Paranoia-Staat wohl nicht 
mehr sehen werden. Von 


"Kampf Welten” 
historisches Dokument und Lehrmittel 


daher ist 


der auch ein 
für eine groß angelegte und erfolgreiche 
direkte Aktion mit Spaßfaktor. 
Angereichert ist die DVD mit massig 
Bonusmaterial für den PC, wobei Karl 
tief Kulturen 
gewühlt hat. 
Wertung: 10 


Bonussteinschleuder 


Nagel im Archiv der 


Pflastersteine + 
"ANTIFASCHISTISCH 


VERFOLGT" DVD 
(nix-gut.de) 


POLTISCH 


. Die Stuttgarter Staatsanwaltschaft, 
der $ 863 StGB und das Hakenkreuz. 
Ein Einblick in ein groteskes Verfahren... 


Mà Betrágee von Beta 
Micha Some £068: 


Ctaucia Roh CX 
Hambourg und de: 


Die fast 15minütige Dokumentation 
umfasst das von der Stuttgarter 
Staatsanwaltschaft initiierte Verfahren 
gegen Jürgen Kamm/NIX GUT wegen 
der "Verwendung 
verfassungsfeindlicher Symbole". 
Konkret waren der Staasnawaltschaft in 
Stuttgart die Darstellung des 
"durchgestrichenes Hakenkreuzes" auf 
Shirts, Buttons, Aufkleber etc. Anlass 
für die Anklage im Sinne des $ 86a 


StGB (Darstellung von 
nationalsozialistischen Symbolen). 

Die absurde Behauptung: Ein 
durchgestrichenes Hakenkreuz bleibt 


ein Hakenkreuz". 

Nachfolgend gab es im Hause NIX GUT 
Hausdurchsuchungen, 
Zwangsbeschlagnahmung und ein 
Urteil, €6000.- Strafe zu zahlen. Durch 
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Die SZENE ist eme Art 


von sozialer D. "Szene" ist bestimmt von Organisationsmerkmalen, an die wir uns 


Gruppe. die auf gemeinsamen Intere: orientieren und die uns beeinflussen. 

EE c. Vorlieben oder | Organisationsmodell am Beispiel des Autonomen Zentrums: 

Geschmack von Menschen beruht. In der 

Regel (aber nicht immer) werden nur O Die organisierte Institution wird zur Realisierung bestimmter 
solche Subkulturen als Szene bezeichnet. Ziele (Selbstverwaltung/Unabhángigkeit) und zur Erfullung 
die eine Minderheiten-Kultur in der spezifischer Aufgaben (Vokü, Konzis. Politveranstaltung, 
jeweiligen Gesellschaft darstellen. die ein Schwulen-Lesben-Disko) eingerichtet. deren Durchführung 
Wir-Gefühl entwickelt haben und über das einen längeren Zeitraum beansprucht. 

gemeinsame Interesse etc. hinausgehende O Die Institution unterliegt bedingt gesetzlichen Regelungen 
kulturelle Merkmale entwickelt habent...) (Pachtvertrag. Schanklizenz) und ist eine bedeutsame 


(Quelle: wikipedia) politische Einrichtung. 


e Die Institution weist eine bestimmte Struktur auf. die durch 
Arbeitsteilung. Machtteilung und Verantwortungsdelegation gekennzeichnet ist (Übertragung von Funktionen: 
Konzertgruppe. Offentlichkeitsarbeit) 


-4 ® In organisierten Institutionen wird kontrolliert. ob die Tátigkeiten auf das Ziel ausgerichtet ist. Es werden 
Kontrollmaßnahmen eingesetzt, die die Erfüllung der Ziele und Aufgaben gewáhrleisten sollen. 


$ Organisierte Institutionen setzen Kriterien fest. nach denen ihre Mitglieder aufgenommen bzw. 
ausgeschlossen werden 


Die verschiedenen Personen und 
Personengruppen haben unterschiedliche 
Interessen an der Institution. Es können 
sich zahlreiche voneinander abweichende 
Vorstellungen, bspw. über Aufbau/Ziele 
der Organisation ergeben. Daraus 
resultieren Konfliktmöglichkeiten sowohl 
4| B innerhalb des AZ (Interessenkonflikt, 
A la: a Ji Autoritáts- Hierarchiekritik) als auch an 
tH | Berührungspunkten nach außen, die im 
negativen Sinne bis zur Schließung und 
Räumung führen können (Beschwerden 


von Anwohnerlnnen, politische 
Kampagne, Kündigung des 
Pachtvertrages). 


Die "Szene" bezeichnet außerdem u.a. das SOZIALE MILIEU. Das Handeln und Denken eines Individuums ist weniger 
auf die eigene Person zentriert, sondern meist auf andere bezogen und an anderen orientiert. Das soziale Verhalten wird 
bestimmt durch Normen, Gesetze, wirtschaftliche und politische Faktoren, denen ein Individuum bzw. eine Gruppe 
ausgesetzt ist. 

Im Gegensatz zu Klasse, Schicht oder Stand steht eine Szene nicht im hierarchischen Verhältnis zu anderen Szenen, 
sondern die verschiedenen Szenen werden nebeneinander gedacht, im Gegensatz zu Gesellschafts-Theorien von Klasse, 
Schicht oder Stand, die eine vertikale Gliederung der Gesellschaft thematisieren, thematisiert das Modell der Szenen also 
eine horizontale Gliederung. 

Die "Szene" funktioniert außerdem durch Aktion/Interaktion. Durch das wechselseitige soziale Gefüge und der 
aktiven/passiven Kommunikation entsteht ein Netzwerk, eine Subkultur, deine SZENE. Du gehst auf Konzis, tauscht dich 
mit Leuten aus, konsumierst Platten in "Szene"-Läden, liest Fanzines und/oder bist selbst aktiv und schreibst, spielst in 
einer Band, betreibst ein Label etc. Die Mühle dreht sich und du bist im Netzwerk beteiligt. Aus persönlichem Interesse 
bist du aber auch für den Erhalt, Fortbestand und für die Entwicklung deiner "Szene" verantwortlich, engagierst dich und 
hast etliche Entscheidungs- und Gewissensfragen zu treffen: Ist es sinnvoll, €25.- für die neue RANCID-CD bei SATURN zu 
berappen oder bestellst du beim Mailorder deines Vertrauens? Brennst du die CD oder unterstützt die Band, indem du 
Geld dafür ausgibst? Kaufst du ein Bandshirt auf einem Konzi oder bei H&M? 

Du entwickelst eigene Maßstäbe und Normen und bist direkt/indirekt an marktwirtschaftlichen Prozessen 
(Angebot/Nachfrage) beteiligt. Und so bewegst du dich in deiner "Szene" und erfüllst deine Rolle, indem du deine 
Erwartungshaltung an anderen misst. Diese wiederum bewerten deine Aktionen, dein Aussehen (Dresscode) und 
verhängen mitunter positive wie negative Sanktionen. 

Die folgende Umfrage soll dir bewusst machen, dass du dich innerhalb einer Szene bewegst, die lebendig aber auch voller 
Widersprüche ist und aufzeigen, inwiefern und inwieweit du die Szene beeinflusst oder diese dich beeinflusst. Die 


Umfrageergebnisse werden in den nächsten UNDERDOG-Ausgaben präsentiert. 
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JanSobe: 
Herausgeber des PROUD TO 
BE PUNK-Fanzines, 


Betreiber des D.!.Y.-Labels 
"Zeckenzucht Records" 


basiert. Innerhalb der Szene sollte 
unproblematisch mit — Selbstreflexion, 
Ehrlichkeit und (Selbst)Kritik 


umgegangen werden kónnen, um eine 
Stagnation innerhalb dieser Kreise zu 
vermeiden. AuBerdem finde ich es sehr 
wichtig, dass jede(r) von uns die 
Moglichkeit erhált, aktiv die Szene in 


welcher Form auch immer 
mitzugestalten - schließlich lebt die 
Szene durch die Szene. 

UNDERDOG - DIE 
SZENEZUGEHÖRIGKEIT BIRGT NEBEN 
DER  ORIENTIERUNGSHILFE AUCH 
SCHUTZ UND GEBORGENHEIT. WAS 
BEDEUTET FÜR DICH DAS "ZUGEHÖRIG 
SEIN" ZUR SZENE? > 


Sebastian Badenberg: Nichts! 


Brauche ich Schutz und Geborgenheit 
gehe ich zu meiner Mama (oder an die 


unterste Schublade meines 
Wandschranks). 
Helge Schreiber:  Soziologisch 


gesehen ist immer schon so gewesen, 
das Jugendliche Schutz in einer Gruppe 
von Gleichgesinnten gesucht haben, 
abseits der normalen Familienstruktur. 
Ich beschränke die Frage nicht nur auf 
die Punk-Kultur, die es jetzt seit knapp 
30 Jahren gibt. ?Zugehörig sein zur 


Helge Schreiber: 
seit 1997 PLASTIC BOMB- 


Schreiber, war Sänger bei THE 
FILTHY FEW, ist Mitarbeiter im 
Friedensdorf 
(www.friedensdorf.de), 
Herausgeber einiger geiler HC- 
Scheiben (Network of friends, 
POISON IDEA, GERIATRIC 
UNIT) 


viel über die äußere Erscheinung und 
das 

allgemeine Abgrenzen gegenüber der 
Gesellschaft und dem Staat. Diese 
Einstellung, dass nur wer einen Iro hat 
und Nieten auf der Jacke hat zur Punk 
Szene dazugehört, hat mich schon ab 
1983 stark gestört. Mir ging es in der 
Szene darum inhaltliche Werte vertreten 
zu sehen. Orientiert habe ich mich dabei 
oftmals an älteren Leuten aus der 
Szene, die sehr aktiv waren und deren 
Lebensläufe und Einstellung ich sehr 


beeindruckend fand. Erst kam das 
mitlaufen und später die 
Eigenverantwortlichkeit. Mein Freund 


Peter von PANDEMONIUM sagte mir von 
ein paar Tagen etwas, was ich 
vollkommen unterstütze (auf die Frage 
warum wir das damals alles genau so 
gemacht haben): "ich konnte einfach 
nicht anders. Die Gesellschaft hat uns 
keine andere Möglichkeit gelassen“. 

Jan Sobe (P.t.b.P.): Ich benutze 
das Wort Szene eher ungern, da es für 
mich eine zu große Menschengruppe 
umfasst, wobei ich mit einem Großteil 


vieler angeblicher „Punks“ nichts 
gemeinsam habe. Dennoch sollte mir 
eine Szene in erster Linie ein 


Zugehörigkeitsgefühl vermitteln, welches 
auf Freundschaft und Anerkennung 


UNDERDOG 65 


Sebastian Badenberg: 
UNDERDOG-Kolumnist, 


Schauspieltalent und Autor 


UNDERDOG OB DU WILLST ODER 
NICHT. AUCH ALS INDIVIDUUM BIST 
DU TEIL EINER SZENE ODER BENUTZT 
DIESE ZWECKGEBUNDEN. AN 
WAS/ODER WEN ORIENTIERST DU 
DICH DABEI? 


Sebastian Badenberg: Früher 
habe ich mich an Bands, Fanzines, 
Plattencovern und älteren 


Szenemitgliedern orientiert. Irgendwann 
bin ich dann das erste Mal nach London 
gefahren und habe nur noch gestaunt. 
Diese Zeiten sind aber schon lange 
vorbei. Inzwischen nehme ich mir aus 
jeder Subkultur oder Szene was mir 


gerade gefällt. Hier ein bißchen 
Skinhead...dort ein bisschen Punk... und 
obendrauf viel RocknRoll und 


Psychobilly. So sieht dann auch mein 
Freundeskreis, meine Plattensammlung 
und mein Klamottenschrank aus. Es ist 
schrecklich! Ich glaube ich bin über die 
Jahre zum Sonderling mutiert. Wenn ich 
jetzt noch anfange, fürs UNDERDOG 
Kolumnen zu schreiben, kann ich mir ja 
gleich den Strick nehmen...Punk ist mein 
Gemüse!!! 

Helge Schreiber: Ich orientiere 
mich an moralischen und ethischen 
Werten, die ich für mich selbst definiert 
habe. Dies sind Werte, die mich in den 
vergangenen 27 Jahren meiner 
"Szenenzugehörigkeit" geprägt haben. 
Wobei ich eingestehen muss, dass ich 
am Anfang andere Werte hatte. Da lief 


trágst ist scheiBegal (solange du keine 
Naziklamotten trágst) und was du fúr 
Musik hórst ist mir auch schnuppe. Aber 
wenn du dich ohne Respekt von der 
andern verháltst und nur egoistischen 
Alarm schlägst, dann ۸۶۴ dich 
nicht, wenn dir jemand sagt oder zeigt, 
das dein Verhalten scheiße ist. 

Viertens: Respektiere das weibliche 
Geschlecht. Sie sind genau so gut oder 
schlecht wie du selbst. Mach das Maul 
auf, wenn einer neben dir beim Konzert 
"Titten raus" ruft. 

Jan Sobe (P.t.b.P.): In den 
meisten Fällen war es bei mir wohl eher 
so, dass ich als böser Szenepolizist 
betitelt wurde. Hierbei hat sich vor allem 
die Fraktion der Fußball-Ficken-Oi!- 
Briagde hervorgetan - manchmal ging 
es leider sogar so weit, dass die Fáuste 
das Geschehen regierten bzw. mir und 
meinen Freunden verbal wie auch via 
Internet gedroht wurde. Allerdings lásst 
sich niemand von uns von derartigen 
Flachpfeifen einschüchtern. Demzufolge 
werde ich mich auch weiterhin — vor 
allem natürlich im Rahmen meines 
Fanzines, aber auch in Diskussionen, auf 
Konzerten, Festivals und nicht zuletzt 


der Straße - gegen  Sexismus, 
Patriotismus, Männlichkeitswahn, 
Rechtsoffenheit, Diskriminierung und 


Dummheit vor allem innerhalb unserer 
Szene aussprechen! 


Szene-Polizei 

"۷۸۷۲ haben unseren Weg gefunden und 
diesen Weg gehen wir auch weiter. Da könnt 
Ihr als Szenepolizei hetzen soviel Ihr wollt. 


Wir wissen wie es ist ohne Jesus zu leben und 
wir wissen wie es ist mit Ihm zu leben." 


(www.christcore.de) 


UNDERDOG MEDIEN UND INDUSTRIE 
ERFINDEN GERNE "SZENE-TRENDS", 
UM SICH KOMMERZIELL AN DER SZENE 
ZU BEREICHERN. BIST DU ANFÄLLIG 


FÜR DIESE so GENANNTEN 
NEUHEITEN (MODE-ACCESSOIRES, 
MUSIKSTILE ETC.) UND WIE 
GEFÄHRLICH SIND DIE 


"TRENDSETTER" FÜR DIE SZENE BZW. 
WIE VERHÄLTST DU DICH DABEI? 

Sebastian Badenberg: Ich trage 
seit fast sieben Jahr nur schwarze 
Kleidung. Vielleicht mal ne 
Gürtelschnalle. Deshalb gehen Trends an 
mir meistens vorbei. Meine Freundin ist 
Hippie. Die zieht an was der nächste 
Trödelmarkt her gibt. Wir sind also 


DABEI KOMMT ES ZU SANKTIONEN 
(AUSSCHLUSS, AUFTRITTTSVERBOTE 
ETC.). INWIEWEIT HAST DU SELBST 
SCHON ANFEIDUNGEN DIESBEZÜGLICH 
ERLEBT? 

Sebastian Badenberg: Mit 15 
Jahren war ich Mitglied in der DKP. 
Damals trug ich einen DKP-Button an 
meiner Bomberjacke. Dieser hatte im 
Hintergrund die ۲۳۲ 


schwarz/rot/gold. Wegen diesem Button 


bin ich mehrmals aus dem Wuppertaler 


AZ geflogen. Begründung: Zu national! 
Wie gesagt ich war 15. Ich wollte doch 


nur Nazis verhauen und meinen Kopf mit 
unsinnigen Theorien vollstopfen. Wie 
man halt so ist in dem Alter...Ahnliches 
ist mir auch mal mit einem T-Shirt der 
Punkband "Hass" passiert. Nicht jeder 
ist halt Hörer 


mal wieder angefeindet. Zu 
homosexuellenfreundlich, zu 
homosexuellenfeindlich, zu radikal, zu 


dumm, zu schön etc. Meine Meinung: 


"Szene-Polizisten” sind auch Polizisten. 
Deshalb gilt auch für sie: ACAB. 


Helge Schreiber: Ich kann mit 
vielen Sachen leben, die man der Szene 
Polizei vorwerfen mag, handelt es sich 
doch meistens um allgemeine Werte. 


Direkt als erstes erkennt man 
auf einem Punk 
Konzert mit einem T-Shirt einer 
Band: konfrontiert 
ihn/sie mit seinem/ihren Scheiß 
und dann raus! 

Zweitens: Macho-Brutal-Pogo: 


besoffen, oder beides. Habe 
vollstes Verständnis solche 
Spasemacken bei einem 


Konzert vor die Tür zu setzen. Und ihre 


Hunde mit dazu. Hund haben NICHTS in 
einem Konzertort zu suchen (draußen ist 
mir egal). 

Drittens: Habe ich als Band Songs über 
's Ficken und nur über’s Saufen, dann 
belästige ich nicht als klar-links bekannte 
Konzertorte mit Konzertanfragen. Und 
falls ich das doch machen sollte ärgere 
ich mich nicht über eine klare Absage, 
und vor allem diskutiere ich dann auch 
nicht noch ellenlang das wir doch alle 
doch Punk sind und warum man nicht 
verstanden wird. Soll heißen: es gibt 
bestimmte Werte in unserer Szene, bei 
denen es klar sein sollte das man sie 
nicht verletzt. Was du an Klamotten 
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studierte Altautonome 
dieser Deutschpunk-Band. Mit meiner 
Glatze und dem Hass-T-Shirt haben sie 
mich glatt für einen Nazi gehalten. 
Wegen meiner Texte werde ich immer 


jemanden 


rechten 


entweder stumpfe Hirne oder 


Szene" láuft immer darauf hinaus, das 
man etwas in einer Gruppe macht, 
welche die gleichen Interessen hat. Ich 
fühle mich auf jeden Fall der Szene 
zugehórig, und dafür unterstütze ich die 
Szene in Form von verschiedenen 
Aktivitáten, wie das Fanzine-machen, 
Platten heraus bringen, auf Konzerte 
gehen, weltweite Kommunikation mit 
anderen Punks etc. Die Zugehorigkeit in 
der Szene gibt mir zu mindestens eine 
tiefe und starke Befriedigung. Wir 
stehen zusammen in einer Bewegung, 
die kein Interesse am Mainstream hat 
und sich gegen überkommene 
Verhaltensregeln der Gesellschaft zur 
Wehr setzt und einen eigenen selbst 
verwalteten Freiraum geschaffen hat. 

Jan Sobe (P.t.b.P.): Die 
Punkszene, vor allem aber die damit 
verbundene Musik und die dadurch 


gewonnenen Freunde helfen mir 
unverzichtbar bei der Bewältigung von 
Problemen oder schwierigen 
Lebenslagen. Sei es nun der 


obligatorische Ärger mit Nazıs oder der 
Mannschaft in grün/weiß, 
Diskriminierung durch die deutsche 
Spießbürgerlichkeit, ganz normale 
Alltagsprobleme durch 
Schule/Studium/Arbeit oder aber auch 
Liebeskummer bzw. Streit mit der 
Freundin, der Familie oder innerhalb des 
Freundeskreises - Punkrock gibt mir 
durch aggressiven, wutentladenden 
Sound und problembewáltigende, 
alltagsnahe Texte úber Erlebnisse und 
Erfahrungen, die auch mich immer 
wieder betreffen einfach neue Kraft und 
nicht zuletzt das Gefúhl, verstanden zu 
werden. Es ist einfach gut zu wissen, 
dass es noch andere Menschen gibt, 
denen es genauso oder áhnlich wie dir 
selbst in diesen Momenten ergeht. 
Dieser Punkt wird obendrein noch durch 
die Hilfe meines Freundeskreises z.B. in 


Form von Gesprächen oder Trost 
bestätigt. Andererseits fühlt es sich 
wahnsinnig geil an, mit meinen 


Freunden durch die Straßen zu ziehen, 
auf Demos, Konzerte und Festivals zu 
fahren, politische Aktionen 
durchzuziehen, zu lachen, zu tanzen und 
zu feiern - einfach laut, bunt, angepisst 
und lebendig zu sein! 


UNDERDOG DAMIT ES NICHT 
LANGWEILIG WIRD, GIBT ES DIE 
"SZENE-POLIZEI", DIE 


(VERHALTENS-)REGELN VORGIBT UND 
DARÜBER URTEILT, WAS DU TRÄGST 
(KLEIDUNG), WAS DU SAGST ETC. 


Tendenz nicht eintritt, hat die 
betreffende Person in der Punkszene 
nichts zu suchen, da sie sich in keinster 
Weise vom dummdeutschen 
Durchschnittsbürger abhebt. Hinzu 
kommt, dass mit der Zeit auch das 
Bewusstsein eintreten sollte, dass die 
Szene durch die Szene lebt. Demzufolge 
ist es natürlich sehr lóblich, wenn jede(r) 
von uns seinen Beitrag — und mag er 
noch so klein sein - zur Erhaltung 
unserer Szene beiträgt. 


MA A GAZ 


IN 


Trendmagazin 
Trägt man Hosen wieder breiter? 
wo steht die Karriereleiter? 
höher, weiter, schneller, breiter 
werden Beats wieder schneller? 
fallen die Kurse in den Keller? 
breiter, höher, weiter, schneller 
kommt der neue Boom nach Sex? 
‚seit auch alle vernetzt? 


jahhhhhhhhhhhhhh 


die neue Lotion für die Haut, 
immer In und niemals Out, 


mit dabei, wir sind in und bestens informiert, 


hier steht wirklich alles drin, 
wir haben das Trendmagazin aboniert.... 


welche sind die hippsten Marken 
zu den neusten Trendsportarten? 


wir wolln nicht mehr länger warten, 
werden Titten wieder dicker? 
wie werd ich zum grössten Ficker? 
wir sind besser, geiler, schicker 


warum zieht man sich was an, 
wo man nicht drin laufen kann? 


mit dabei, wir sind in und bestens informiert, 


hier steht wirklich alles drin, 


wir haben das Trendmagazin abonniert.... 


auf dem Surfboard stehn ist schwer, 


nach dem Wind sich drehn nicht allzusehr, 


mit Bällen jonglieren ist schwer, 


sich an den Eiern spielen nicht allzusehr, 


wir haben das Trendmagazin abonniert, 
wir haben immer jede Welle kopiert 
wir sind studiert und auch borniert 

wir haben das Trendmagazin abonniert 


(copyright TERRORGRUPPE) 


UNDERDOG WELCHES NEGATIVE 
ERSCHEINUNGSBILD/WELCHE 
NEGATIVEN INHALTE KANNST DU IN 
DER SZENE BEOBACHTEN? 
Sebastian Badenberg: 
Unpolitische Punks und Skins mag ich 


Helge Schreiber: Wenn keiner 
mehr hin geht zu Veranstaltungen. Eine 
Szene ist immer so lange am leben, so 
lange es Leute gibt, die etwas dafür tun. 
Meistens betrachtet man nicht seine 
eigene Szene als tot, sondern immer nur 
eine andere ungeliebte Szene. Ich würde 
die Punk Szene oder deren verschiedene 
Variationen niemals als tot bezeichnen. 
Ein Stadtszene kann man schon mal aus 
tot bezeichnen, wenn alle Konzertorten 
geschlossen und es keine Bands bzw. 
aktiven Leute dort mehr gibt. Aber dann 
betrifft es nur die Stadt, aber nicht die 
Punk Szene insgesamt. 

Jan Sobe (P.t.b.P.): Einerseits ist 
es schon regelrecht langweilig bzw. 
oftmals auch traurig, beobachten 
zu müssen, wie sich die 
Punkszene thematisch immer 
wieder im Kreis dreht und ständig 
die gleichen Themenbereiche 
durchkaut. Andererseits 
wiederholt sich auch alles, was 
Punkrock umgibt - Faschismus, 


Rassismus, Polizei- und 
Staatswillkür, Zerstörung von 
Freiräumen, Diskriminierung, 
Krieg, Sexismus, Patriotismus, 
Dummheit, Kapitalismus, 


Ausbeutung von Mensch, Natur 
und Tier, etc. Demzufolge fáhrt 
auch die  Punkszene bereits 
bekannte Schienen — dafür habe 
ich Verstándnis. Was ich allerdings 
absolut nicht nachvollziehen kann, 


wie viele ,Punks" geistig 
stagnieren und nicht einmal der 
Hauch einer geistigen 


Weiterentwicklung spürbar wird. 
Auf Konzerten, auf der StraBe und 
leider selbst auf Demonstrationen 
muss ich immer wieder feststellen, 
dass viele Leute, die sich unserer 
Szene zuschreiben, einfach auf 
dem Standpunkt stehen geblieben 
sind, mit dem sie in selbige 
hineingerutscht sind -  saufen, 
grólen, randalieren, blof nicht das 
Gehirn einschalten. Ab einem 
gewissen Alter sollte unsereins 
aber beginnen, Punkrock mit 
etwas tiefgründigeren, politischen 
Inhalten zu verbinden und eigene 
Denkweisen samt dazugehörigem 
Verhalten kritisch reflektieren und 
gegebenenfalls ändern (78: 
Konsumverhalten, Ernahrungsweise, 
Kritik an gesellschaftlichen Missstánden, 
Sensibilisierung für ,unpolitische" bzw. 
rechtsoffene ,Punks", Skins oder Bands 
auf Konzerten, etc.). Insofern diese 
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immun. 

Helge Schreiber: Entwickelt sich 
ein Trend aus den Grundfesten der 
ursprünglichen Punk Szene selbst, dann 
wird er von den Leuten selbst getragen. 
Das empfinde ich als normale 
Entwicklung. Sehe ich einen neuen 
Trend, der auf Viva oder MTV versucht 
wird zu promoten, dann weiß ich, dass 
das keinen Wert hat. Ich folge keinem 
Trend in der normalen Gesellschaft, 
daher werde ich dies in der eigenen 
Szene auch nur soweit tun, wie ich es 
gewillt bin. 

Jan Sobe (P.t.b.P.): Sicher ist es 
deprimierend mit ansehen zu müssen, 


wie Punkrock durch irgendwelche 
dahergelaufenen Pseudowichser und 
Yuppiespinner - gerade was den Bereich 


Mode und Mainstreammusik angeht - in 
den Dreck gezogen wird. Allerdings 
denke ich, dass Trends kommen und 
gehen, während im Gegensatz dazu 
immer einen konstanten, harten Kern 
der Punkszene existiert, der 
unkommerziell und selbstbestimmt auf 
DIY-Basis die Fahne des Punkrocks 
hochhalten wird. Dieses breite Netzwerk 
aus Bands, Konzertgruppen, Labels, 
Mailordern und Fanzines wird gewiss 
durch keinerlei Trends der Medien und 
Industrie zerstört. Aber auch in diesen 
Kreisen machen sich gelegentlich 
gewisse Trends bemerkbar. In meinem 
Umfeld nimmt die Beschäftigung mit 
Veganismus zum Beispiel seit geraumer 
Zeit einen immer größeren Rahmen ein. 
Neben vielen Leuten, die sich ernsthaft 
mit diesem Thema auseinandersetzen 
und auch hinter dieser Ernährungsweise 
stehen, geben andererseits auch einige 
Leute plakativ vor, vegan zu leben, 
obwohl dies in etlichen nicht einmal der 
Wahrheit entspricht bzw. nur betrieben 
wird, um dazuzugehören und weil sich 
andere Leute unseres Freundeskreises 
damit beschäftigen. Das ist lächerliches 
Mitläufertum und hat in der Punkszene 
nichts verloren! 


UNDERDOG: "DEINE SZENE IST EIN 
ZOMBIE". AB WANN GILT FÜR DICH 
DIE SZENE ALS TOT UND 
AUSGELUTSCHT? 

Sebastian Badenberg: Wenn es 
mehr als drei Bands innerhalb einer 
Szene gibt die problemlos Konzerthallen 
über 600 Besucher füllen können wird es 
gefährlich. Gefährlich sind außerdem: 


-MTV-Auftritte, Interviews mit der 
Tagespresse und die Zusammenarbeit 
mit H&M. 


Szene-Polizei 
"Dafür oder dagegen, wofür darf ich denn 


Óffne ich jemand die Tür, rennt sie ein 
anderer mir ein 


Wie soll ich mich verhalten, was ist korrekt in 
dieser Zeit? 

Ich scheiß auf euer Weltbild und auf die 
Szenepolizei 


Wirtschaftsglobalisierung. In unserer 
Szene werden Inhalte zu fast 70% 
(meine eigene persönliche Schätzung) 
über die Punk Musik getragen. "Nur" 
Musik zu hóren, zu machen oder 
darüber zu schreiben reicht mir 
persónlich nicht aus. Ich finde Menschen 
interessant die darüber hinaus noch 
etwas machen, sich in linken 
Organisationen betátigen, oder die Vokü 
's machen, wie auch immer. Früher 
habe ich die Band CRUCIFIX über alles 
geliebt. Deren Anti-Kriegs Texte prágen 
mich bis heute. In den letzten 2 Jahren 
habe ich wieder Kontakt zu dem Sánger 
und ich muss sagen, dass ich zutiefst 
enttáuscht bin, dass der gute Mann 
nichts mit seinen Texten von damals 
mehr zu tun hat. Wie kann man 
derartige Texte schreiben und nichts für 
eine Verbesserung der Situation tun? 


Man muss sich immer an seinen 
Aktionen bemessen lassen. 
Jan Sobe (P.t.b.P.): Meiner 


Meinung nach sind alle Faktoren, die du 
bereits erwähnt hast extrem wichtig, da 
sie alle aufeinander aufbauen und so 
das Netzwerk ergeben. Ohne Bands 
keine Konzerte, ohne Labels keine 
Veróffentlichungen, ohne Mailorder 
keine Möglichkeit, besagte 
Veróffentlichungen zu verkaufen, ohne 
Fanzines keine Informationsquellen und 
Diskussionsplattformen, etc. Wenn es 
direkt um Inhalte geht, ist es mir sehr 
wichtig, sich seiner politischen Attitüde 
bewusst zu sein, diese durch einen 
konstanten Informationsfluss (z.B. durch 
Songtexte, Infostánde auf Konzerten 
und Festivals, Diskussionen, Fanzines, 
Internet, etc.) stetig zu erweitern bzw. 
auf neue Bereiche auszudehnen und all 
das anschließend natürlich auch auf das 
eigene Verhalten zu projizieren. Als 
gleichwertig würde ich aber natürlich 
auch die nötige Portion Spaß, Aktivismus 
und Freundschaft ansehen. 


UNDERDOG OHNE KOMMUNIKATION 
KANN SICH KEINE SZENE 
ENTWICKELN. WELCHE 


Leute zu beklauen (alles schon 


selbst miterlebt), 
herumzugrölen und sinnlose s 
Randale anzuzetteln. Diese | “EIN: 


Idioten bestátigen jedes BILD- 


Zeitungsklischee und lassen 
Punkrock als 
bemitleidenswertes 

Drogenopfer und nicht als 
aggressiv-gefährlichen Virus 
innerhalb der Gesellschaft 
dastehen. Außerdem kotzen mich 
„Punks“ an, die mit ihrer Subkultur 


lediglich Styling und Musik verbinden. 
Was nützt mir bitteschön ein großer 
Haufen „Punks“, der außer schick 
auszusehen nichts gebacken bekommt? 
Wenn der einzige Szeneaktivismus darin 
besteht, sich mehrere Stunden lang die 
Haare zu färben und zu stylen, 
Unmengen an Schotter für viel zu teure 
Klamotten auszugeben und Punkrock 
lediglich wegen der coolen Musik, nicht 
aber aufgrund der dazugehörigen Texte 
zu hören, dann können diese Holzhirne 
auch gleich zu Discopoppern mutieren! 
Noch schlimmer ist in meinen Augen 
jedoch diese ganze Oil-unpolitisch- 
rechtsoffen-Sektion. Diese geistigen 
Bruchlandungen infiltrieren die 
Punkszene mit konservativ-bürgerlichem 
Gedankengut und schaden ihr 
demzufolge immens, zumal es scheinbar 
auch genug Trottel gibt, die auf diesen 
Haufen Scheiße hereinfallen, der sich 
auf united (Hauptsache saufen, egal mit 
wem..), working class, unpolitisch, 
patriotisch, Sexismus, Rollendenken und 
Rechtsoffenheit aufbaut. Ich scheiße auf 


diesen ganzen Dreck, der den wahren 
Idealen des Punkrocks eindeutig 
widerspricht! 


UNDERDOG: DEINE SZENE IST EIN 
FUNKTIONIERENDES NETZWERK, 
BESTEHEND AUS VERBREITUNG VON 
INFORMATIONEN, MAILORDER, 
LABEL, KONZERTGRUPPEN ETC. 
WELCHE INHALTE SIND FÜR DICH 
WICHTIG/AM WICHTIGSTEN? 


Sebastian Badenberg: Gerüchte, 


Skandale, Anekdoten. Wo ist der 
nächste Meteors-Gig? Wie war die 
WRECKING CREW in den [7 
Welchen Bassisten heuert P. Paul 


Fenech als Nachfolger von XY an? 

Helge Schreiber: Mir sind Inhalte 
wichtig, welcher mir als Individuum 
helfen die eigene Kritikfähigkeit weiter 
zu entwickeln. Speziell sind das Themen 
wie Non-Konformismus, Anti-Krieg, Anti- 
Faschismus und Anti- 


nicht. Die sind nur zu feige eine eigene 
Meinung zu vertreten. 
Gewaltverherrlichung und Sexismus ist 
ebenfalls KEIN notwendiges Übel. 

Helge Schreiber: Als negativ 
empfinde ich Gleichgültigkeit, Neid und 
Missgunst innerhalb der Szene. Ebenso 
stört mich der fehlende Respekt ? nicht 
vor dem Alter sondern vor dem, was 
andere Leute an Energie und Zeit in 
allen möglichen Projekt reinstecken, was 
von anderen nur stumpf ,verkonsumiert” 
wird. Zudem haben sich über die lange 
Jahre seit der Gründung der Punk 
Bewegung Untergruppierungen gebildet, 
welche sich des  Szenen-Netzwerks 
bedient, aber ziemlich oberfláchlich mit 
den Inhalten umgehen. Bei denjenigen, 
die auf Melody-Punk oder Ska-Punk 
stehen, habe ich eher den Eindruck, das 
sie mit dem Eintritt in das 
Erwachsenenalter oder in den Beruf aus 
der Szene wieder herausrutschen und 
wieder ganz normal werden, ohne das 
viel von dem eigentlichen Punk 
Gedanken hängen geblieben ist, außer 
das es geil aussah 3a-lange Hosen, 
Chainwallets und hippe  Haarschnitte 
getragen zu haben. Ja, man hatte 
seinen Spaß?aber Ihre Umwelt oder 
Gesellschaft hat man damit kein 
bisschen verändert. Ebenso wenig gefällt 
mir die New School ? und New York 
Hardcore Szene. Da sehe ich sehr 
wenige Werte vertreten, außer 
Bruderschaft und Ghetto-Zugehörigkeit. 
Diese Szene sehe ich als genau so 
wertefrei an wie die Metaller-Szene. Es 
werden Images adaptiert und einfach 


umkommentiert — übernommen. Das 
Machogehabe geht mir einfach gegen 
den Strich. Ich nehme nur den 


Kreuzbergern um Core-Tex und M.A.D. 
herum eine Authentizitát ab. Beim Crust- 
Core habe ich nie verstanden, warum 
man Grunzen muss Warum Texte 
schreiben, die man allenfalls nachlesen 
kann, aber niemals auf der Platte oder 
Live verstehen kann. Das ist nicht cool, 
das ist Kindergarten. Und dennoch muss 
ich sagen, dass mir trotz meiner Kritik 
Crust-Core, NYC-HC und Melody-Core 
immer noch lieber ist als jeglicher 
Schlager- oder Mainstream-Kram. 

Jan Sobe (P.t.b.P.): In dieser 
Hinsicht stoßen mir gleich mehrere 
beschissene Erscheinungstendenzen 
sehr, sehr übel auf: einerseits diese 
ganzen Suff-Assel- Punks", für die Punk 
nicht mehr bedeutet, als sich nonstop 
die Rübe mit allen erdenklichen Drogen 
zuzuballern, zu schnorren, die eigenen 
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SZENE IST MIR... 

Sebastian Badenberg: Die 
Menschen! Musik und schóne Kleider 
sind eh nur was für Studenten. 

Helge Schreiber: -Selbstbestimmte 
Freiráume, wie Konzerte, Orte oder 
Linke Zentren 
-Vertrauensvoller 
weltweit 

-Gute Musik (Vinyl und CD) zu hóren 
und auf gute Konzerte zu gehen 

-Mich mit Gleichgesinnten zu treffen 
-Eine gute Vertriebsstruktur im eigen 
bestimmten Freiraum zu haben 

Jan Sobe (P.t.b.P.): Freundschaft, 
Ehrlichkeit, Selbstkritik, Aktivismus, Spaß 
(Reihenfolge der Nennungen spielt keine 
Rolle) 


Kontakt zu  Punks 


Leserreaktion in Form von Leserbriefen, 
E-Mails oder Diskussionen auf Partys 
und Konzerten mitzugestalten. Das ist 
mir auch sehr wichtig, denn ich will 
keineswegs behaupten - auch wenn es 
oft so erscheint - die Weisheit mit 
Loffeln gefressen zu haben. Durch das 
Kennen lernen anderer Ansichten kann 
ich meine eigene Weltanschauung 
besser überdenken und mit der Meinung 
anderer Mitmenschen kombinieren. 
Dieser Prozess führt dazu, dass ich mich 


- mehr oder weniger - in einem 
ständigen Fluss der Weiterentwicklung 
befinde. Außerdem lese ich gern 
Fanzines wie auch szenebezogene 


Bücher und interessante Songtexte bzw. 
recherchiere im Internet, um möglichst 
auf dem neuesten Stand zu bleiben. 


UNDERDOG AM WICHTIGSTEN AN DER 


MÖGLICHKEITEN NUTZT DU, 
DIESEN PROZESS ZU ERHALTEN? 
Sebastian Badenberg: myspace, 
Telefon, OX, UNDERDOG und meinen 
kleinen Bruder Fabi (aka der 
Rattenfánger von Wuppertal). 

Helge Schreiber: Im Augenblick 
nutze ‘ich im persönlichen Bereich 
vorrangig das Internet und zweitrangig 
den guten alten Brief. Eine weitere 
einseitig Kommunikationsmöglichkeit ist 
das PLASTIC BOMB Fanzine, in welchem 
ich meine Meinung kundtun kann. 

Jan Sobe (P.t.b.P.): Wenn mensch 
wie meinereiner ein eigenes Fanzine 
unter seinen Fittichen hat, ist es 
natürlich nicht allzu schwer, ` die 
Kommunikation durch das 
Hinausposaunen eigener Gedanken und 
Erlebnisse samt der dazugehörigen 


UM 


RISING: RIOT 
RECORDS 
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een WWW.risingriotrecords.com 
A pei 


in das kontrollierte Show-Business, bei dem Musiker gemietet 
werden, um Punkrock mit kúnstlichen Aromen alterstauglich 
zu konservieren. Messerfocke zwánat sich wie Kalle Blomquist 
von Hawai in bunte Hemden und geht mit Waffeleisen-Frisur 
auf Tuchfühlung mit Rentner-Punx, die in Erinnerung 
schwelgen, als Wattie und EXPLOITED noch mit dem Luxus- 
Liner und Heli zum Punk-Konzert chauffiert wurden. Das 
PUNKerInnen auch ein dickes Fell brauchen zeigt zum Einen 
das hervorragende Gespräch mit Torte, einem schwulen Alt- 
Punk, der u.a. auch über Nazis in der Schwulen-Szene 
berichtet, insbesondere aber tiefe, ehrliche Einblicke in 
seinem Gefühlsleben offenbart, zum Anderen der Report 
,Punk hinter Mauern", in dem ansatzweise über Bands und 
Personen berichtet wird, die sich mit Wort, Ton und 
Gedanken zum Klassenfeind machten und im 
,Konsumsozialismus" auf eine staatliche Lizenz hofften. 
Meine Gefühle kochen hoch, wenn ich auch über Nazis im 
Tierschutz lese, die in der AG TIERRECHT 
rechtsextremistische Ideologie tarnen. Steff reist mit Agnes 
nach Berlin, um Bela. B. Auszuquetschen und die Foto-Punk- 
Story beweist, dass Punk nicht schmuddelig sein muss, 
sondern durchaus eine sauber gestylte Kinderzimmer- 
Revolution darstellt. 

Gesamteindruck: Deutsch-Punk ist kein Fossil, kein 
Dinosaurier, sondern eine bunte Schatztruhe, die TAUGENIX 
bewahrt und alle 3 Monate für die Nach(wuchs-)welt öffnet. 
Als Hüter des guten und sauberen Geschmacks ragen die die 
Kolumnen und politischen Artikel wie ein rostiger Nagel aus 
dem morschen Holz, während bspw. die Steckbriefe von 
AUSGELEBT und SCHMUTZIGE TATEN im als Notnagel 
verkümmern. Die  blütenreichen Intis sind kompetent 
recherchiert, obwohl die Kumpel- und Kuschelbasis (Bandintis) 
manchmal zum Zuckerschock führt und Süßholzraspel den 
kritischen Blick trüben. Dennoch habe ich das TAUGENIX lieb 
gewonnen und würde es begrüßen wenn sich Deutsch-Punk 
weiter vom Assel-Image lösen könnte, denn wir können auch 
anders...Irgendwo zwischen "Die Kinder aus Bullerbü" und 
Chaos-Tagenparty, sponsored by HANSA und NIX GUT!!! 


AIB 6 = 
60 DIN A 4 Seiten; €3,10 

Antifaschistisches Infoblatt, Gneisenaustr. 2a, 10961 
Berlin 

aib@nadir.org 

Der Schwerpunkt der Sommerausgabe ist das Thema 
,Verschwórungstheorien", die im Ergebnis Phantasiegebilde 
ohne belegbare Fakten darstellen und auf begründbare 
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FANZINES 


TAUGENIX #2 

68 DIN A 4 Seiten; €3,50 (+ CD-Beilage) 

Taugenix Fanzine, Postfach 3530, 29235 Celle 
www.taugenix-fanzine.de 

Die Punker-BRAVO für alle DEUTSCH-PunkerInnen geht in die 
2. Runde. Der Redaktionsstamm um den Steffredakteur 
entwickelt einen Deutsch-Punk-Kult, der eine bedingungslose 
Anbetung für die allgemeine Chaotenzentrale und den elitáren 
NIX GUT-Club voraussetzt. Das TAUGENIX kleckert nicht, es 
kotzt..und zwar labbriges Dosenbier oder den von Agnes 
kreierten ,Banana Schokker" mit Frühstücks-Korn. Saufen für 
den Untergang, Saufen gegen Nazis oder für ein Frei Abo. 
Nach so viel flüssigem Inhalt folgt eine bedrohliche 
Leberzirrhose oder ATEMNOT, die mit Einhorn und 
,Pleitegeier" bekämpft werden. Die Behandlung ist schon 
ziemlich SUSPEKT, aber wenn der Porno Fernet Branca mit 
dem Reifenpapst ein Autoreifen-Syndikat gründet, bleibt keine 
Zeit für Schubladen-Denken. Also reisen wir mit LUSTFINGER 


www.paul-strip.de.vu 


UNDERDOG 70 


Mutter, entkráftigen kann. 

Regionale News (Rechtsrock in NRW), und Berichte (pro 
NRW-pro Deutschland) paaren sich mit internationalem Blick 
nach Rechts (Vlaams Belang, Belgien) und Historischem 
(Steiner: Anthroposophie). 

Gesamteindruck: Der Themenschwerpunkt ist gut 
gegliedert und facettenreich gestaltet. Ob historisch, 
sozialwissenschaftlich, geschlechtsspezifisch...Frauen in der 
extremen Rechte spielen eine Rolle, die -je nach 
Betrachtungsweise- eine private oder öffentliche, aber immer 
eine rassistisch begründete Rolle darstellt...und damit ihre 
Lebensrealität und Imagepflege umzusetzen versuchen. Der 
Mix aus rechter Subkultur, Geschichte und 
Themenschwerpunkt macht die Ausgabe zu einem tiefen 
Einschnitt in die braune Sumpfzone. 


MOLOKO PLUS #32 

76 Seiten (21cmx21cm); €2,50 

MOLOKO PLUS, Feldstr. 10, 46286 Dorsten 
www.moloko-plus.de 

Chef Torsten empfindet das Moloko Plus auf seine alten Tage 
als spaßbringende Lektüre und lobt seine Schreiberlinge, die 
sich mitunter auf weltmännische Forschungsreise bewegen 
und aus down under („Punk in Perth“) vom Hamburger 
Prinzip berichten (Bands gründen sich, splitten, formieren sich 
neu), werden vom Abo-Geld in den Smog nach Kuala Lumpur 
verfrachtet („Asiatische Abenteuer"), wo bei reichlich 
Wechsel-Schlüpfer BÖHSE ONKELZ und PERKELE-Songs 
bierselige Kameradschaftsabende untermalen und letztendlich 
THE VAGEENAS und £cke (VOLXSTURM) aus ihrem Tagebuch 
zur Tour plaudern. 

Zu Hause bleiben VOM Ritchie, der von Fri. Keil belästigt wird 
und sich wundert, dass Vom minutenlang über Hundekot in 
seiner idyllischen Nachbarschaft referiert und sich wünscht, 
im Suff die Kontrolle zu behalten. 

Ehrgeizigen Antrieb haben auch die Gel-Rocker BROILERS, 
die immer noch dem D.I.Y. Gedanken verfallen sind und sich 
insgeheim heute wünschen, der Anti-Haltung durch ein hartes 
Säue-Image zu entsprechen. | 

Dieses lebt auch Frankie Flame mit seiner „working class"- 
Mentalität aus, der mit „my politics is my creativity" seine 
lebensnahe Realität als Songwriter, Sänger, Instrumentalist, 
Schauspieler, Schreiber und Künstler umschreibt. Er vermag 
sich auch selbst die Nase zu putzen und die Boots zu 
schnüren, wenn er zu WestHam ins Stadion geht und beim 
Lokalpatriotismus in Wallung gerät. 

Das MOLOKO hat auch ein Herz für Looser und spendet dem 
BFC Germania 88 (ist das nicht mal ein schickes Wortkleid für 
die örtliche Freie Kameradschaft?) Trost, wenn die Kicker 
gesenkten Hauptes wie begossene Pudel vom Platz trotten, 
weil sie mehr im Foulspiel glänzen und als Kanonenfutter 
verheizt werden. Angeheizt waren auch die HEAVY METAL 
KIDS vom Punkhype, scheiterten aber am „delirious“ des 
Sängers Gary Holton, der als Schluckspecht unberechnbar 
war und sich lieber mit weißen Cowboysteifeln und zwei 
geladenen Revolvern im Dressing room verschanzte, als 
„She's no angel" zu singen. 

Gesamteindruck: Das Moloko Plus kombiniert Punk und Ol 
mit Fußball und Party. Heraus kommt -zumindest in dieser 
Ausgabe- ein Versuch, den eingeschránkten Lebensstil des 
unpolitischen Skin mit dem bürgerlichen Zwángen des 
BerufsPunkRockers im -vergleichsweise- harmlosen 
Wechselspiel gegenüber zu stellen. Aufgelockert wird das Feld 


Vermutungen basieren, die die Frage nach dem Nutzen 
aufwirft. Der Glaube an einen „Komplott“ bezieht sich auf 
paranoide Wahnvorstellungen und politische 
Berührungspunkte, die eine gefährliche Denkweise 
manifestiert und in gesellschaftliche Hetzjagden münden kann 
(s. Islamphobie nach Anschlag auf WTC). Im AIB werden 
typische Kennzeichen analysiert, bei dem nicht ist, wie es 
schient. Verlassliche Quelle gibt es nicht, die den 
Wahrheitsgehalt einer Verschwórungstheorie begründen 
könnten. Juden sind und waren immer Gegenstand von 
Verschwörungstheorien (DolchstoBlegende). In den USA 
führte die Kommunistenverfolgung in der McCarthy-Ära zu 
einer systematischen Hetzjagd auf Kopfgeld-Niveau. In der 
„esoterischen Weltverschwórung" werden die „Protokolle der 
Weisen von Zion" bzw. die Interpretationen als rechte 
Esoterik vorgestellt, die von Dieter Rüggeburg als Anlass für 
seine verdrehte Faktenlage benutzt werden, um den 
Nationalismus als Werk der Juden erscheinen zu lassen. Die 
Protokolle wurden zu einem  Hauptinstrument des NS- 
Machtapparates gegen die Juden und Dr. Michael Hagmeister 
entlarvt sie als radikal vereinfachte Erlösungslehre, die sich 
als Fiktion erweist. 

Daneben folgen Berichte von und über die NS-Szene. Eine 
Fortsetzung der Reihe „Faschismustheorien“ und eine 
kritische Auseinandersetzung zum 8129a, der derzeit gegen 
Linke angewandt wird, um Schäubles Terror-Visionen zu 
rechtfertigen. Historisch wird abschließend über den 
Afrikaaner-Nationalismus in Südafrika berichtet. 
Gesamteindruck: Das AIB ist eine unentbehrliche Info- 
Zeitung für Antifaschistinnen, die neben aktuellen News aus 
der NS-Szene, viele Begriffe erläutert und tiefe Einblicke über 
die Handlungsweisen des erklärten Feindes liefert. Die 
Autorinnen durchleuchten den Braunzonen-Sumpf mit gut 
recherchierten Schwerpunkten. Ich wünsche mir zudem noch 
mehr Antifa-Artikel und linke Erlebnisberichte zu aktuellen 
Repressionen und Widerstandsformen. 


LOTTA #28 

60 DIN ۸ Seiten; €2,50 

LOTTA, Am Förderturm 27, 46049 Oberhausen 
lotta-redaktionGno-log.org 

Die regionale (NRW) antifaschistische Zeitung bietet in der 
Herbstausgabe den Themenschwerpunkt ,Frauen in der 
extremen Rechten“. Deutsche Frauen werden als 
Mittäterinnen im Dritten Reich benannt: Die Gründung der 
NS-Frauenschaft, die praktische Umsetzung der NS- 
Rassenvorgaben im  Fürsorge- und  Gesundheitsbereich, 
Aufseherinnen im KZ, Helferinnen der Ordnungspolizei. 
Frauen waren keine Opfer, sondern Táterinnen. Ein Konzept 
fü den nationalen Feminismus sind bemühte 
Emanzipationsbestrebungen, die derzeit eher theoretisch und 
argwóhnisch betrachtet bleiben, ist die neofaschistische 
Szene inhaltlich wie theoretisch antifeministisch ausgerichtet: 
Die Erhaltung der eigenen Art ist primäres Ziel. Dennoch sind 
rechte Frauenorganisationen wie die Gemeinschaft deutscher 
Frauen (GdF) und die aktive Beteiligung in der NPD ein Beleg 
dafür, dass sich Frauen aus der untergeordneten Rolle lösen 
und auf Demos als Rednerinnen auftreten, um eine 
Verbesserung der Außenwirkung zu erzielen. Es bleibt 
interessant zu beobachten, ob und wie sich der Wunsch 
einiger rechter Frauen auf eine zunehmende Feminisierung 
auf die rechte Szene auswirkt und das Muster/Rollenbild von 
dem Skin-Girl, dem Renée als Sexobjekt und zukünftige 
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musikalischen Überzeugungstätern und Bands wie die 
COMMANDANTES, MOVEMENT, „Working Class band" einen 
kontroversen Inhalt liefern können. Vertreter der 
Gewerkschaft ver.di o.à., gemischt mit der Stimme des Volkes 
(Umfrage im  Job-Center) hätte das reale Empfinden 
transportiert usw. Trotzdem sind die politischen und 
sozialkritischen Artikel eine berechtigte Auseinandersetzung 
mit dem Thema, wobei mir manchmal die Frage in den Sinn 
kam, wohin die Reise eigentlich gehen soll und mit welchem 
Ergebnis (Konsens) die Schreiberlinge zufrieden sind (Fazit). 


DAS SCHUBFACH #4 

20 DIN A 5 Seiten; € ??? 

Luciano Freiberger, R. Porto Seguro, 345, Porto 
Alegre/RS, 91380-220 Brasilien 

Luciano Freibergers Zeichnungen und Comics tauchten ab 
und an schon im PLOP auf und haben mich begeistern 
können, überzeugte mich vor allem seine Ironie. 

Er zeichnet seine Figuren mit klassischer Physiognomie, 
benutzt einen sauberen, klaren Zeichenstil und füllt das Panel 
mit Details, die nicht überladen, sondern gerade ausreichend 
sind, um den zynischen Humor der Kurz-Geschichte wie im 
„Der Wein" hervorzuheben. Die Bilder kommen fast ohne 
Worte aus, was schon schwierig in der Umsetzung der 
Geschichte ist und einen größeren Schwierigkeitsgrad 
darstellt. Auch in „der Psychiater" ist der kurze Dialog 
zwischen Arzt und Patientin eine ernüchternde Analyse vor 
dem Hintergrund des Helfens als Geschäft bzw. das 
ausgeliefert sein und dem Machtspiel. Es folgt „Glück...kann 
man nicht kaufen“ mit einem ironischen Unterton und 
pointiertem Blick auf die Kehrseite der Medaille im Leben 
eines reichen Geschäftsmannes. 

Tja, und dann folgen ein paar Einzelbilder diverser Künstler, 
die mehr Beiwerk oder Lückenfüller sind, obwohl Ulrich 
Magin, Andreas Alt (PLOP), Oliver Gfeller für sich genommen 
hervorragende Arbeiten leisten. 

Gesamteindruck: Luciano täte gut daran, einen 
Mehrseiter zu Schaffen, wenngleich seine hier präsentierten 
Panels nur als als Kurzgeschichte funktionieren. Dennoch 
besitzt er Potential, seine Ideen auch in längere Geschichten 
umzusetzen und eine reines Luciano-Werk rechtfertigen 
würden. Seine Geschichten sind für sich genommen im Stile 
des film noir mit der nötigen Prise Ironie, die mir das „Aha“- 
Erlebnis vermitteln. Seine Pointen sind nicht albern, sondern 
haben einen sozial-kritischen Unterton, der aber ohne den 
moralischen Finger auskommt. Insgesamt wäre mir also eine 
ausgereiftes Gesamtwerk seines Schaffens lieber, als diese 
lose (und reichlich dünne) Zusammenstellung. 


PLASTIC BOMB #60 

80 DIN A 4 Seiten (+ CD); €3,50 

PLASTIC BOMB, Postfach 100205, 47002 Duisburg 
www.plastic-bomb.de | 

Nachdem in der vorherigen „Fachzeitschrift für Punker 
Straßenköter" bereits Herausgeber Sven von den Vorzügen 
des Fahrradfahrens berichtete, genießt nun auch Co-Pilot 
Micha den Rückenwind als natürlichen Antrieb fürs 
unabhängige Biken durch den versmogten 
Großstadtdschungel. Der ,vitalisierte” Geist steckt ja schon 
seit meiner oralen Phase in mir. Wenn ich dann mal das Auto 
benutzen muss, erschrecke ich vor den zumeist männlichen 
Apshaltfaschisten, die die volle Ausschöpfung der PS-Zahl und 


von Kolumnen, die sich in die Grauzone einbetten und den 
unbedingten Willen und Kampfgeist der Autoren präsentieren. 
Und so kann es passieren, dass einem kurzhaarigen Großmaul 
aus Mitleid eine Mütze geschenkt und mit Tomatensaft die 
Brüderschaft begossen wird. Das MOLOKO PLUS wird diese 
mit Sicherheit besiegeln. 


TRUST #126 

68 DIN A 4 Seiten; €2,50 

Dolf Hermannstádter, Postfach 110762, 28087 Bremen 
www.trust-zine.de 

Ich mag Themenschwerpunkte vor allem deshalb, weil 
komplexe Sachgebiete aufgeschlusselt werden und eine 
Betrachtung aus verschiedenen Blickwinkeln Denkweisen 
offenbaren, die eine Kontroverse auslósen und dadurch 
eigenstándiges Denken und Handeln fórdern. 

Das Thema ,Arbeit macht Freizeit" ist eine geschmackliche 
Wortspielerei im TRUST, das mich nicht an den 
nationalsozialistischen Propaganda-Slogan erinnert, sondern 
mit der Grundsatzdiskussion auf die Frage lenkt, ob wir nur 
leben, um zu arbeiten oder umgekehrt. Und wie wir die freie 
Zeit dazwischen einteilen, planen oder vergeuden. Der 
Ausgangspunkt im TRUST war die Arbeit im Kapitalismus und 
die „trostlose Verlängerung des Werktags" (Freizeit) mit der 
Klärung, welche Macht auf die Arbeit einwirkt bzw. welche 
Interessen und Ziel dabei verfolgt werden. 

Antworten kann und will das TRUST darauf aber nicht wirklich 
finden, sondern versucht entgegen klarer Verhältnisse aus 
Politik („Mehr Leistung, weniger Lohn!") und Gesellschaft 
(„Arbeit ist ScheiBe!") mehr die Ansätze des Arbeitsbegriffs zu 
erläutern: Arbeit als kalkuliertes Mittel zur 
Gewinnmaximierung (Kapitalismus). 

Das TRUST hat sich in der Umsetzung des Themas mit 
Musikern (SPERMBIRDS, HWM), Label-Mailorderbetreiber 
(FLIGHT 13) unterhalten, gewinnt das Kollektiv wildcat für 
einen höchst interessanten Blick („Arbeit ist einfach verlorene 
Arbeitszeit") auf das Umstürzen der Knechtschaft, während 
stone die interne TRUST-Befürwortung nach einem 
,bedingungslosem Grundeinkommen“ (s. auch UNDERDOG 
#21, S. ) kritisch hinterfragt und sich noch mal für den 
Arbeitstitel entschuldigt, der gewiss zynisch und moralisch zu 
verantworten sei. Nein nein, stone und TRUST-Redaktion, die 
drei Begriffe — ,Arbeit-Macht-Freizeit" stehen für sich 
genommen schon -unabhängig einer rassistisch begründeten 
Lehre- erst mal frei im Kontext, da darf ich euch beruhigen. 
Die Idee, das Thema mit Musik und HC in Verbindung zu 
bringen, ruft bei den Inti-Partnern ein wenig Verwirrung 
hervor. Tom (FLIGHT 13) weiß, dass er nicht viel zum Leben 
braucht und kann sich vorstellen, den ganzen Laden auch zu 
verkaufen, weil „ich irgendwann eine neue Aufgabe hätte". 
Auch Chuck Ragan (HWM) braucht Abwechslung im Leben 
und redet über „Dinge machen, damit man danach andere 
Dinge machen kann" (wahre Freiheit). Frank Rahm von den 
SPERMBIRDS erzählt aus der Major-Phase, in der er gelernt 
hat, dass eine Firma, die mehr investiert, nicht für die Band 
das meiste herausholt, sondern die Standards verschönern 
(Studio, Luxusliner, Hotel). 

Gesamteindruck: Leider beschränkte sich der 
Themenschwerpunkt im Zusammenhang mit dem 
Kapitalismus, ohne kommunistische, sozialistische Aspekte 
aufzugreifen. Thesen wie „das Recht auf Faulheit“ (Paul 
Lafargue), Aspekte aus der Arbeiterklasse und der working 
class-Attitüde zum Arbeits-Thema hätten eben auch von 
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BERLIN 2323 
Feldhoff/Schulz 
96 Seiten (Farbe); €14,40 


CARLSEN COMICS; ISBN13: 
978-3551-74321-3; ISBN 10: 
3-551-74321-5 
www.carlsencomics.de 

Das Team von Jerry Rhodan, 
Autor R.  Feldhoff und 
Illustrator D. Schulz, hat mit 
BERLIN 2323 eigentlich ein 
INDIGO-Special gestaltet, 
das ursprünglich als , TERRA- 
Zyklus" den Crossover 
zwischen INDIGO&Chiq&Chloé besiegeln sollte. Das 
Buch ist zugleich eine Einführung in die moderne 
Arbeitstechnik (Colorrierung, digitale Nachbearbeitung 
von Fotos) und ein bebilderter Spaziergang durch 
Berlin, ein Fotobildroman mit fiktiver Geschichte und 
realen Bezügen und Inhalten. Die Gratwanderung, 
Fiktion mit Realem zu verbinden, ist den Machern zum 
Einen durch die Anwendung der digitalen Einbindung 
historischer Objekte und Architektur (Sanssouci, 
Siegessaule, Reichstagsgebäude etc.) und dem 
inhaltlichen Bezug zu zeitgenössicher Kultur und 
Politik (Bürgermeister ist schwul, Loveparade...) 
gelungen. Die technische Umsetzung ist im Ergebnis 
beeindruckend und wirkt 3D-mäßig, wenn 
Straßenszenarien im Kiez durch Fotos in die Panel 
integriert und digital übermalt werden. Die 
futuristische Story basiert auf einer heldenhaften, 
aber recht einfach gestrickten Story, in dem ein 
außerirdischer Pavian mitHilfe einem sehr üppig 
präsentierten TOMB RAIDER-Verschnitt im BARBIE 
Look die Stadt vor einer feindlichen Übernahme 
bewahrt, eingebettet in Kiezromantik und einer 
fortwährender Love-Parade. Das Volk ist dumm und 
unwissend, der Bürgermeister schwul, die Stadt droht 
an einem Magierstaat ausgeliefert zu werden, da wirkt 
das Gespann Indigo mit Hund Idefix...pardon, Robbie 
und Scilla wie auf touristische Abenteuerreise, die die 
Berliner Luft schnuppern und kosten wollen und sich 
von Engelswáchter und Stasi belästigt fühlen. . 
Gesamteindruck: Trotz der bezaubernden Illustration 
bedeutet die digitale Überarbeitung der Fotos im Ergebnis 
eine Überlagerung, eine zugeballerte Ode an die Stadt. Es 
scheint, als würden Feldhoff/Schulz primär die 
Sehenswürdigkeiten wie bei einer Sightseeing-Tour im 
Doppeldecker bildlich und in ausgeschmückte Einzel-Panel 
unterbringen. Der gewollt ironische Unterton geht manchmal 
im grafisch verspielten Detail unter, dennoch habe ich 
geschmunzelt, wenn die behelmten Engelswächter auftauchen 
und „wolle Rose kaufen“ fragen. 

Ob Trümmerfrauen, der berühmte Rotarmist, ein Soldat mit 
Hitlerbart, schwuler Bürgermeister...der Humor verliert sich im 
Detail und die überladenen Panel stiften Verwirrung und 
lassen die Story fast in den Hintergrund geraten. Dennoch 
bietet Berlin 2323 weitaus mehr als einen modernen, fiktiven 
Städteführer, der einen TERRA-Zyklus rechtfertigt. 


cen Drehzahlmesser als Orgasmushilfe benutzen. HC-Helge 
st vom ,Punkwax" begeistert und befragt Herausgeber 
Thomas über den arbeitsintensiven Aufwand (5 Jahre), um 
ein Buch über deutsche Punk-Veröffentlichungen von '79 bis 
85 redaktionell zu erfassen. Die Vinyl-Passion und die 
akribische Recherche unter Mithilfe zeitgenössischer 
Gastschreibern macht das Buch nicht zu einem vollständigen 
Werk, bietet aber eine „nostalgische Liebesbeziehung" zu 
einer spezifischen Phase, die „als überarbeitete Fassung 
nachgebessert wird. NO RESPECT gehen gesundheitlich 
angeschlagen auf Balkantour, berichten über ihren 
Seuchenstand und geben zum Abschluss sachdienliche 
Hinweise und Tipps für potentielle KonzertveranstalterInen, 
weil sie sich den Ska-Punx oftmals als unfähig/unorgansiert 
präsentierten. 

Mink als neuer „Plastic Bomb Scherge" versäumt es leider, mit 
den englischen SUBHUMANS ein informatives Gespräch 
nerzustellen und scheitert mit belanglosen Fragen (,wie 
schreibst du deine Texte", ,erzáhl' was zum Artwork"), was 
auch Sänger Dick beanstandet: „Stell mir besser noch eine 
Frage...". 

Lesenswert hingegen das von Osterreich-Korrespondent Latti, 
der sich bei der Noman's Band in Rumánien eingezeckt hat 
und persönliche Eindrücke vom No Border Festival mit einem 
Inti verbindet, welches auch die Antifa- und HC-Szene 
Rumäniens thematisiert. 

Vasco hat sich seit einigen Ausgaben politischen Themen 
angenommen und berichtet in ,die wunderbare Welt der 
Propaganda" vom dem Ausverkauf der DB und mixt mediale 
Quellen zu einem Fingerzeig auf die funktionale Auswirkung 
des Kapitalismus, wenn ein óffentliches Gut an der Bórse 
verschleudert . wird und „Kosten sozialisieren, Gewinne 
privatisieren". 

Kollege Björn hat während seines Besuchs auf dem 
„Punk&Disorderly"-Festival mit Fossilien wie DEMOB, CHRON 
GEN, LAST RESORT unterhalten, die teilweise echt peinliche 
Antworten parat haben und beweisen, dass sie eigentlich -bis 
auf DEMOB- nix mehr für die Szene bewegen wollen. 
Vielleicht stellt Björn aber auch nur die falschen Fragen?! 

Das PLASTIC BOMB präsentiert eine neue Reihe. „Anders 
leben” soll politische Artikel aufgreifen, die sich vom reinen 
Musik-Inhalt lösen, was ich sehr begrüße, langweilen mich 
reine Musik-Fanzines mit aneinandergereihten, uniformativen 
Intis (s. OX). 68, Köpi, Café Kopfeck, Ungdomshuset...sind 
die Freiräume, die zukünftig mehr Gewicht haben werden. 
Gesamteindruck: Stillstand ist der Tod jeder Szene. Das 
PLASTIC BOMB hat offenbar durch kritische Teamsitzungen 
und Selbstreflexion auf Inhalt und Präsentation einen 
Imagekurs-Wechsel eingeschlagen und macht sich auf den 
Weg, ein individuelles Profil zu erlangen, was sich vom reinen 
Info-Zine löst. Der politische Aspekt im P.B. hat 
erfreulicherweise einen zunehmend höheren Stellenwert 
erreicht und öffnet den engagierten, unterdrückten und 
unabhängigen Organen und Personen neue „Freiräume“. Die 
Herbstausgabe ist facettenreich wie lange nicht und offenbart 
eine vielschichtige Szene, die kontrovers und lebendig ist. 
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Last Order please 


Zines: 
i Se UNDERDOG #15 
x UNDERDOGS = 
KC P ERN Special über RIOT GRRL; 7 


Frauenaktivitäten im PunkROCK*: 
Patti Pattex, Ladyfest IBN i 
4 Vc. Europe/MEXICAN HOLIDAY, Ego- ۹ 
. 1k 1 Technik (Riotgrri.de) , DUITSE y . 
ss HERDER, SISSY BOYZ..inklusive 
: GRATIS-CD: LINK, MEXICAN 
HOLIDAY, CUT MY SKIN... 
€2,50.- * Porto (€0,85.-) 


E 


UNDERDOc 4 
INDIE Special über Bremen-Punk: Sub- 
ہیل‎ IUS UU Cool-Tour Ingo (BOLZEN), U-DOG-Motiv 1: 
دو وک‎ SUPERVOSS, AGGRA MAKABRA, Farbe: schwarz, 
ید و اتا‎ va MAD MONKS, GróBe: S - XL 


SCUMPIES..Treffpunkte, Locations, 
Adressen; inklusive GRATIS-CD- 
Beilage: 2ND SOLUTION, MAD 
MONKS, AGGRA MAKABRA, 
BOLZEN... 

€ 2,50.- + Porto (€ 0.85.-) 


Preis: € 10.- + € 2,20.- (Porto) 


ZUNDERDOCK UNDERDOG +20 سرت‎ 
Ee سے‎ Themenspecial: 
Beziehungen/Homosexualitát mit 
Intis und Umfragen zum Thema; „sex 
sells“-die Rolle der Frau in der 
: Werbung, ,Homosexualitát- 
but (ue. QUAE angeboren oder anerzogen?", liebe- 
یسل سی‎ 3. arranca, Kritik an der romantischen 
ee Bananen nera 2er Beziehung, COCKBIRDS, Comic, 
Fern inklusive CD: WHAT WE FEEL, 
COMMON ENEMY, SIREN... 
88 Seiten; €2,50.- * Porto (€0,85.-) U-DOG-Motiv 2: 


HERZLICH WILLKOMMEN IN DER WELT DES Farbe: schwarz, 


Größe: S - XL 
UNDERDOG-SHOP 5نا 0 10االنا۔‎ Preis: € 10.- + € 2,20.- (Porto) 
Ich will... 


= das UNDERDOG-Fanzine abonnieren 


Bestellbedingungen: 
(4 Ausgaben für €10.-; inkl. Porto und Abo-CD) 


e Versand nur per Vorkasse 


e Bestellung schriftlich oder per Mail 
ET. Shirt. . mW Grohe — (Anschrift s. S.3) 
für € (zstzl. Porto: €2,20.-) Ich habe den Betrag von €_________ auf das 
Konto Nr.: 16793200, Volksbank Wildeshauser 
چچ‎ oida Shirts für €18.- (inkl. Porto) Geest eG, BLZ:28066214 (Inhaber: Fred Spenner) 
überwiesen 
BET Spezialausgabe à €2,50.- + Meine Anschrift 
€ 1,45 Porto Name: so 


StraBe, Nr.: 
[iaie Spezialausgaben für € 6.- (inkl. Porto) > 
Tel./Mail: 
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Punk. Hardcore, Anarchopunk, Oil. Streetpunk, Ska. Crust Deutschpunk. HC/Punk. Politpunk لت‎ 


PLASTIC BOMB #61 - Boots. Shirts, Army Stuff, Records. DVDs. Streetwear. Nieten. Books, Zines. Leatherjackets. Tapes. and more 
+ CD BORN.DEAD. 0 y : 
VERSAUTE STIEFKINDER COCKNEY 
REJECTS APOCALIPSTIX. SPRING. 
TOIFEL. Zapatistas Gildo Horn ive 
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